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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Pas RelchMMurMlm Mrden-MoM.
I.. Berlin , 24. Mai.

Es ist von jedem Standpunkt aus gut und billigens-
.rvert (wofern man gegenüber einer Reichsgerichts-
enrscheidnng ein solches Wort gebrauchen kann), - ah durch
bas Urteil vom 23. Mai die Zurückverweisung der Sache
an die Vorinstanz erfolgt ist. Gut und billigenswcrr
ist dies darum , weil cs sehr viel weniger gut gewesen
wäre , wenn die Sache statt im Revisionswege im Wege
dos Wiederaufnahmeverfahrens erfolgt worden wäre.
Niemand bezweifelt über kann bezweifeln, daß das
Reichsgericht einem Antrag auf Wiederaufnahme
unbedingt stattgcgeben hätte . Alle von der Strafprozctz-
vrdnung vorgesehenen Gründe , aus denen eine Wieder¬
aufnahme anzuordnen ist, treffen auf den Fall
z u. Der Meineid des Fürsten Enlenburg , der zu¬
ungunsten des Herrn Harden erfolgte, muß allein schon
den Anspruch des Angeklagten auf ein neues Verfahren
rechtfertigen . Der betreffende Reichsgerichtssenat stand
al,'o vor der Erwägung , ob er dem Rcvistonsantrag
ernsprechen oder durch feine Ablehnung die Möglichkeit
eines Wiederaufnahmeverfahrens schaffen wolle. Es
braucht nicht erst gesagt zu werden , daß solche Er¬
wägungen nur gleichsam wie Imponderabilien Mit¬
wirken konnten . Denn einen Fall Enlenburg gibt cs
einstweilen ja nicht für das Reichsgericht, wie er auch
in der Begründung der Revision naturgemäß keinen
Play haben konnte ; ja nicht einmal in den mündlichen
Vorträgen Hardens und seines Rechtsbeistandcs konnte
er verwendet oder auch nur angcdcutet werden, aber der
Schatten  der Affäre ging doch durch den Saal . Wäre
jeyl der Revisionsantrag zurückgewiesen worden und
hätte nach einigen Monaten , nach der Erledigung der
Eulenburgfache , der Antrag auf Wiederaufnahme den
ihm znkommenden Erfolg gehabt, so hätte eine gewisse
Verwirrung des Rechtsgefühls kaum unterbleiben
können. Die Öffentlichkeit hätte dem eigentümlichen
Zunande gegenübergestanden, daß in materiell derselben
Sache heute so und morgen anders entschieden worden
wäre , daß heute eine Verurteilung zu vier Monaten
Gefängnis aufrechterhalten und morgen dem Angeklagten
die Gelegenheit ein geräumt worden wäre , in einem
neuen Verfahren Strafmilderung oder gar Freisprechung
zu erzielen . Um es zu wiederholen : es ist gut, daß das
Urreil des Reichsgerichts das bedenkliche Dilemma be¬
seitigt hat , in das der oberste Gerichtshof sonst gekommen
wäre . Nun aber ist zu fragen , ob es überhaupt zu einer
zweiten Verhandlung vor einer Berliner Strafkammer
les würde schwerlich wieder die Lehmannsche sein)
kommen wird . Zu einer zweiten Verhandlung bedarf
es nämlich eines abermaligen Klageantrags
des Grafen Moltke, den nichts nötigen würde, seinen
Antrag zu wiederholen . Unterläßt er ihn aber , so kann
auch die Staatsanwaltschaft nicht in Funktion treten.
Wir wissen nicht, was Graf Moltke beschließen wird,
und er selber wird es in diesem Augenblick kaum schon
willen . Er könnte sagen, daß es ihn nichts zu beküm¬
mern braucht, ob das erste Verfahren infolge eines,
formalen Verstoßes hinfällig geworden sei; er habe die
Fleckenlosigkeit seines Rufes erwiesen, und damit wolle
und dürfe er sich begnügen. Wie gesagt, man muß ab-
warten . Ob nun aber der Prozeß wiederholt wird oder
n' cht. jedenfalls wird er ohne den Zeugen Fürsten Eulen-
burg vonstattcn gehen, der als des Meineids verdächtig
schon heute nicht schwören könnte, der als Verurteilter
es erst recht nicht könnte. Nach Hardens Versicherung
wäre für ein neues Verfahren auch neues Mate¬
rial da,  das die Behauptung von der Perversion des
Empfindungslebens des Grafen Moltke zu unterstützen
geeignet sein soll. Wenn etwas den Grafen Moltke dazu
bestimmen könnte, zum zweiten  Male tatsächlich einen
Strafantrag zu stellen, so wäre das nach unserer Mei¬
nung gerade diese Hardenschc Ankündigung . Fühlt sich
Graf Moltke ihr gewachsen, so wird er doch wohl wieder¬
um klagen. .

Das am Samstagmittag gefällte Urteil hatten wir
bereits in der Samstag -Abendausgahe mitgeteilt . Aus
der

Urteilsbegründung
sei noch folgendes hervorgehoben: Die Frage , ob das
gegenwärtige Verfahren zulässig  war , wird Hc i a h t.
Ser Grundsatz ns bis in idem ist nicht verletzt worden.
Der Einwand der Rechtshängigkeit ist schon deshalb ver¬
fehlt, weil der Angeklagte gegen den Einstellungsbeschluß
nicht Beschwerde einlcgte . Entscheidungen, die mit un-
be' ristcter Beschwerde angefochten werden können, sind,
wie sich aus dem 8 349 der Strafprozetzordnung ergibt,
ohne weiteres voll rechtswirksam. Hiernach war der
Ernstellungsbeschluß von vornherein in volle Wirksam¬
keit getreten . Der Tatbestand der Beleidigung ist als
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einwandfrei festgestellt erachtet. Auch die Feststellung,
daß eine fortgesetzte Handlung vorliegt , war nicht zu
beanstanden . Der Schutz des 8 103 ist dem Angeklagten
ohne ein Rechtsirrtum versagt  worden , da er keine
Interessen vertreten hat, die ihn selbst nahe angohen.
Rechtsirrtümlich  war aber die Annahme , daß
außer dem 8 186 auch der § 188 in Jdealkonkurrenz an-
znwcnden sei, denn der Tatbestand des 8 188 wird durch
den besonderen Tatbestand des 8 188 aufgehoben. Das
Urteil war aber in vollem Umfange  a n f z u -
h cb c n , weil die Rüge, daß der Zeuge Fritz Geritz bei
der zweiten Vernehmung unbeeidigt geblieben ist, be¬
gründet erschien und auf diesem Verstoß das Urteil be¬
ruhen kann.

!Ü

hd. Leipzig, 23. Mai . Wie eine hervorragende Per¬
sönlichkeit mit teilt , ist das Weittragende  des heu¬
tigen Reichsgerichtsurteils  im Hardcn -Prozcß
darin zu finden , daß es das c r st i n sta n z lt chc Urteil
mit seinen tatsächlichen Feststellungen ausgehoben hat.
Das Reichsgericht war auch in der Lage, aus rein
j u r i sti f cf) c it Gründen auszuheben. Dann wäre die
erste Instanz an die tatsächlichen Feststellungen gebunden.
Unter den obwaltenden Umständen aber muß der Be-
letötgungsprozcß gegen Harden vollkommen neu
und von vorn  angefangen werden , gerade so, als ob
sich überhaupt noch kein Gericht mit der Sache befaßt
hätte . Die in dem Reichsgerichts»riet ! benannte Vor¬
in stanz  ist naturgemäß wieder bas Landgericht
Berlin I , als Forum des Erscheinungsortes der „Zu¬
kunft". — Als Harden gegen 1 Uhr den Reichsgerichts¬
palast verließ , wurden ihm von einer vielköpfigen Menge
st iitmt 'schc Ovationen  dargcbracht.

Grr!eribirrg-AMrp.
Die Zeugenvernehmungen , die im Münchener

Justizpalast durch den Berliner Untersuchungsrichter
Schmidt  stattfinden , sind in den letzten Tagen fast un¬
unterbrochen vorgenommen worden . Von den Münchener
Zeugen beansprucht besonderes Interesse das G a l c r t e-
aufseher - Ehepaar  B a u c r e i ß. Frau Bauereiß
war vor ihrer Verheiratung eine Zeitlang in einem
Gasthofe zu Murnäu am Staffelsee bedienstet. Sie be¬
kundete ii. a., daß int Jahre 1883 der damalige Lcgations-
sekretär bei der Münchener preußischen Gesandtschaft
Graf Philipp zu Enlenburg in Gesellschaft eines bekann¬
ten Schauspielers,  der aber bereits verstorben ist,
sowie mit einem unbekannten jungen Menschen einige¬
mal in jenem Gasthofe übernachtete. Ihre damaligen
verdächtigen Wahrnehmungen fanden für die spätere
Frau Bauereiß in München auf folgende Weise B e -
st ä t i ftu n g : Der Mann der Zeugin war zur Zeit , als
die Münchener Schack-Galerie bereits in den Besitz
Kaiser Wilhelms II . übergegangen war , in der Galerie
Aufseher und unterstand als solcher dem Königs, preußi¬
schen Hofrat Schack, der in einem Hause neben der Schack-
Galerie wohnte. Die Zeugin selbst verrichtete gleich¬
zeitig die Dienste einer Putzfrau in der Schack-Galerie
und zuweilen auch im Hause des Hofrats Schack. In
dieser Eigenschaft erfuhr sie von der Frau Hofrat , daß
deren Mann dem Grafen Enlenburg  und dessen ver¬
trauten Freunden gelegentlich ein Zimmer zu Zusammen¬
künften zur Verfügung stellen mußte. Der Aufseher
Bauereiß geriet später in Differenzen mit dem Hofrat
Schack und wurde entlassen. Hofrat Schack kann sich der
damaligen Zusammenkünfte nicht mehr erinnern . Der
Vernehmung der Eheleute Bauereiß hat auch der be¬
kannte Irrenarzt Or. v. G u d d e n bcigewohnt.

Ws fu'onpriiipiKiat \w ln  WiMMyz.
wb . Barmen , 23. Mai . Um 214 Uhr verließen die

Kronprinzlichen Herrschaften im Automobil unter
großer Begeisterung des Publikums die Stadt und be¬
gaben sich durch die Barmer Anlagen und über die
Höhenzüge durch Elberfeld  über Mettmann nach
Düsseldorf. Bei der Durchfahrt durch Elberfeld bildete
die Schuljugend Spalier.

wb . Düsseldorf, 23. Mai . Heute nachmittag Sy2 Uhr
traf das Kronprinzenpaar mit Gefolge, von Barmen
kommend, in zwei Automobilen hier ein. Am Portal
des Parktors hatten sich Oberbürgermeister Marx , Bei¬
geordnete und zahlreiche Stadtverordnete und eine An¬
zahl festlich gekleideter Ehrenjungfrauen versammelt.
Der Oberbürgermeister richtete einige Worte herzlicher
Begrüßung an das Kronprinzenpaar . Die Hohen
Herrschaften zeigten sich später noch von: Balkon der
Hotels dem zahlreich versammelten Publikum , wobei sic
mit stürmischen Hochrufen begrüßt wurden.

wb . Düsseldorf, 23. Mai . Heute abend 6 Uhr fuhr
das Kronprinzenpaar unter dem Jubel der Menge nach
dem S t ä n behaus.  Tort fand die Überreichung
des Hochzeitsges  ch en k c s im Foyer des L>tände-
hauses statt , wobei Exzellenz Freiherr v. Landsberg eine
Ansprache hielt. Um den Gefühlen der herzlichen An¬

56 . Jahrgang«

teilnahme an der Verheiratung des . Kronprinzenpaares
Ausdruck zu geben, hätten die Provinzen Rheinland
und W e ft s a l e n beschlossen, ein gemeinschaftliches
Geschenk darzubringen . Jni weiteren Verlause schul-
derte der Redner die Entstehungsgeschichte des Werkes.
Alsdann überreichte er dem Kronprinzen ein Pracht¬
buchwerk, betitelt : „Silberner Tafelschmuck des Kron¬
prinzenpaares ". Der Kronprinz dankte in herzlichen
Worten . — Im Anschluß an die feierliche
Übergabe des Hochzeitsgeschenkes fand am Samstag ini
Ständehaus ein Festmahl statt , an dem das Kron¬
prinzenpaar teilnahm . Um 8% Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt des Kronprinzenpaares zur Tonhalle.  Ivo
ein Festspiel „Vater Rhein " aufgesührt wurde . Das¬
selbe führte eine Serie von Bildern vom Rheinstrom
und einige Phasen aus der Entwicklung rheinischen
Lebens und Treibens vor. Das Festspiel, bei dem
zahlreiche Künstler , Mitglieder des OffiziersvercinS
mit ihren Damen und 50 berittene Kavallerieunter,
offiziere mitwirkten , fand bei den kronprinzlichen Herr¬
schaften und beim Publikum lebhaften Beifall . Um
10y2 Uhr fuhren die Kronprinzlichen Herrschaften nach
dem Park -Hotel zurück. Dort zeigte sich das Kron¬
prinzenpaar mehrmals am Balkon des Hotels . Die
Kronprinzessin warf Blumen zwischen das unten an¬
wesende Publikum , das lebhafte Ovationen darbrachtc.
—• Sonntagmorgen nahm der Kronprinz die Parade
der ehemaligen Gardisten  aus dem Rheinland und
Westfalen ab. Er ließ sich im Anschluß daran die
Leute varstellen, die in seine  r Kompagnie gedient
hatten , sowie einen alten Herrn , der noch unter Kaiser
Wilhelm I . ausgcbildet worden war , und einen ande¬
ren , der zur Geburtsstunde des Kronprinzen vor dem
Schlosse Wache gestanden hatte . Die Kronprinzessin
blieb während der Parade im geschlossenen Automobil.
Um 10% Uhr traf das Kronprinzenpaar mit Gefolge
in der Kapelle der allgemeinen städtischen Kranken¬
anstalten ein. — Einige Minuten nach 11 Uhr reiste
das Kconprinzenpaar mit Gefolge in Automobilen nach
Bon n ab. Die Veranstaltungen wurden leider durch
das kalte, regnerische Wetter stark beeinträchtigt.

wb . Bonn , 24. Mai . Das Kronprinzen paar
ist heute mittag zum Besuche des Prinzenpaares Adolf
vom Schaumburg -Lippe hier eingetroffen . . Prinz
Oskar von Preußen war demKronprinzenpaar imAuto-
mobil entgegengefahren . Das Kronprinzenpaar wurde
von einer großen Menschenmenge, die bis zum
schaumburgischen PalaisSpalier bildete, aufs lebhafteste
begrüßt . Die Stadt trägt reichen Jlaggenschmuck.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Als Nachfolger des

deutschen Botschafters in Spanien,  Wirkt . Geh. Rats
v. Radowitz, wird , wie in diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , der deutsche Gesandte in Bukarest v. K i d c r l e n -
Wächter  oder der deutsche Gesandte in Brüssel Graf
v. W a l l w i tz in Frage kommen.

* Die Fehde zwischen dein Grafen v. Schlitz, gen.
v. Görtz, mit der Stadtgemeindc Schlitz ist infolge der
Vermittelung der großherzoglichen Regie¬
rung  beigclcgt worden. Nach Vollziehung unwichtiger
Formalitäten wird der frühere Zustand zwischen dem
Grafen und der Gemeinde wiederhergcstettt werden.

* Eine Bcamtcu -Resolution . Ter „B . L.-A." meldet
aus Duisburg : Eine von etwa 200 Beamten des Reichs
und des Staats besuchte Versammlung betonte in einer
Resolution die drückende Notlage der Beamten und for¬
derte eine tunlichste Beschleunigung der Gehaltsaufbesse¬
rung mit Rückwirkung bis zum 1. April 1908.

* Ausgcwiesen. In der nichtöffentlichen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung in 'Offenbach  wurde
die von der Polizei verlangte Ausweisung einer galizt-
schcn Juden familie  genehmigt . Bestrafungen und
Sorge um die Inanspruchnahme der Armenkasse sind,
nach dem „Offenb. Abendbl.", die Motive dieser Maß¬
nahme, bei deren Ausführung möglichst human verfahren
werden soll.

* Bnreankratische Bevormnndnng von Lehrerinnen.
Aus dem Landkreise Aachen wird der „Frankfurter
Zeitung " geschrieben: Eine kürzlich wiedcrgegebene
Korrespondenz aus Elsaß-Lothringen begann mit den
Worten „Was man alles den Lehrern znmutet". Als
Seitenstück kann wohl nachstehender Fall gelten . Der
Kreisschulinspektor des Landkreises Aachen hat dieser
Tage an den katholischen Pfarrer Koß in Brand , der zu¬
gleich das Amt dcS Ortsschulinspektors wahrnimmt,
folgendes Schreiben gerichtet: An die Lehrerinnen M.
und B . in Brand . Bei meinem Besuche in Brand habe
ich vergessen, persönlich Sic zu fragen , ob Tie häufiger
als unbedingt nötig nach Aachen fahren . Durch den
Ortsschulinspektor erfahre ich auf meine Anfrage , daß
Lehrerin B . ab und zu, daß Lehrerin Nt. häufig an
Wochentagen nach Aachen fahre . Ich benachrichtige Sie
hiermit , daß die Fahrten , wenn nicht ganz dringende
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Grünt »e vorliegen , fortab unterbleiben müssen. .Es
muß genügen, -wenn die Lehrerinnen etwa alle 14 Tage
Sonntags nach Aachen fahren . Auf alle Fälle müssen
dann aber die Lehrerinnen Sonntag abends wieder in
Brand sein. ' Der Ortsschulinspektor ist zu benach¬
richtigen, wenn eine Fahrt nach Aachen in der Woche in
Aussicht genommen ist. tgcz.) Dr . Steffens , Krcisschul-
inspektor. Euer Hochwürden bitte ich den beiden
Lehrerinnen vorstehende Mitteilung zur Unterschrift
vorzulegen und mir sofort  Bericht zu erstatten , wenn
gegen die Anordnung durch die Lehrerinnen verstoßen
werden sollte. An den Herrn Ortsschulinspcktor Pfarrer
Kotz, Hochwüröen, Brand . — Die Zuschrift an das ge¬
nannte Blatt bemerkt mit Recht zu diesem Sachverhalt:
Beide Lehrerinnen , um die cs sich hier handelt , erfreuen
sich des besten Rufes , die eine ist seit sechs Jahren , die
andere noch länger im Amte. Das Dorf Brand ist von
Aachen nur zwanzig Minuten entfernt , wo die Eltern
der einen Lehrerin wohnen. Irgendwelche geistige An¬
regung ist in dem Dorfe selbstverständlichnicht zu finden,
und die Lehrerinnen müssen nach Aachen, wenn sic Bor¬
träge , Museen, Theater 'Usw. besuchen wollen. Gegen
die Beeinträchtigung der persönlichen Freiheit und gegen
die Unterwerfung unter den geistlichen Ortsschnlrnspck-
tor, auch in rein persönlichen, mit dem Amte in keinerlei
Beziehung stehenden Angelegenheiten , sind die
Lehrerinnen natürlich machtlos. llm Remcdur zu
schaffen, müßte »der Ukas im Landtage zur Sprache ge¬
bracht werden, wenn nicht inzwischen der Minister selbst
sich der Sache annehmen und auch die Frage prüfen sollte,
auf Grund welcher Befugnisse denn die Schulinspektoren
befugt sind, solche Verbotsbestimmungcn zu erlassen.

NarlamrniaEchrs.
Landtagsabgeorduetex Dr . Lotichius f.

«ine sehr bedauerliche Nachricht erhalten wir aus
St . Goarshausen . Dort ist am Sonntagmorgen der
langjährige Vertreter des 2. Nassauischcn Wahlkreises
sRheingaubezirk und Kreis Meisenheim), der notto¬
nal  l i b e r a l e Abgeordnete Dr . Lotichius  nach
längerer Krankheit verstorben. Die Nachricht wird in
dem betreffenden Wahlkreis sowohl, wie über die
Kreise der Partei hinaus , der der Verstorbene angehörte,
besonders im nassauischcn Lande aufrichtige Teilnahme
wecken; denn wirksam und warmherzig hat der Ver¬
storbene, dessen gewinnende Persönlichkeit ihm Freund¬
schaft und Sympathien auch bei politischen Gegnern
weckte, oft im Lause seiner 25jährigen parlamentarischen
Tätigkeit die Interessen seiner nassauischen Heimat wahr¬
genommen. Ein ehrendes Andenken ist ihm sicher.

Dr . Lotichius ist 61 Jahre alt geworden. Am 11. No¬
vember 1847 in St . Goarshausen geboren, widmete er
sich nach dem Besuch der Bürgerschule in Nassau der
kaufmännischen Tätigkeit : von 1871 bis 1873 studierte er
sodann in Leipzig Volkswirtschaftslehre . 1882 wurde
er dann znm ersten Male in den Landtag gewählt . Die
bevorstehende Landtagswahl wird durch den Todesfall
nicht mehr berührt . Denn nachdem Dr . Lotichius im
vorigen Jahre sein 28jähriges Jubiläum als Vertreter
seines Wahlkreises gefeiert hatte , erklärte er, ans Ge¬
sundheitsrücksichten  eine Kandidatur für den
-neuen Landtag nicht annehmen zu können. Für die
nationalliberale Parstet kandidiert diesmal der Direktor
der Mcverner Hütte S chr o e d c r , für das Zentrum
Gutsbesitzer Heß-  Rüdesheim.

Wer imd Flstie.
Wichtige Personalveränderungen in der bayerischen

Armee. Wie das Münchener „Militärverorönungs-
olatt" bekannt gibt, wurde Generalmajor v. Bcnaino,
Kommandant von Ulm,  seiner Stellung enthoben. Zum
Kommandanten von Ulm wurde Oberst Seyssert,

_Wiesbadener TagblatL.
Kommandeur des 17. Infanterie -Regiments , ernannt.
Oberst Freiherr v. Speidel , Generalintendant
des Hostheaters  in München, und Oberst Rüöi-
g e r , Mitglied des bayerischen Senats beim Reichs-
inilitärgericht , wurden zu Generalmajoren befördert.
Senatspräsident beim Reichsmilitärgericht v. Richter
wurde in den erbetenen Ruhestand versetzt. Zum
Senats -Präsidenten des ReichsmMtärgerichts wurde
Wirkt. Geheimer 'Kriegsrat Ritter v. Habel  ernannt.

Die Ereignisse in Marokko.
Im letzten französischen Ministerrat wurde bekannt

gemacht, daß Admiral Philtbert den Oberbefehl über
die in Marokko stationierte Seedivision an Konter - ,
admiral Berrher abgeben werde. Gründe wurden bis¬
her nicht angeführt , so daß die Vermutung Wahrschein¬
lichkeit gewinnt , Philibert werde abberufen , weil er z u
viel Siegesdepeschen  aus Marokko nach
Paris gesandt habe, die der Grund seien, daß man über
die Fortschritte M ul ey Hasids  so schlecht in¬
formiert war . — Vom Kriegsminister Thomson erhielt
Admiral Philibert ein Schreiben , in dem der Admiral
beglückwünschtwird , daß er in vollkommenem Einver¬
nehmen mit den Generalen des Expeditionskorps so¬
wie init den französischen und auswärtigen Vertretern
geblieben sei.

Der Tangerer Berichterstatter der „Cöln. Ztg ."
drahtet , ihm werde bestätigt , daß der deutsche
Schutzgenosse  Bel Arbi von französischenTruppen
im Zelte überrumpelt und erschossen  wor¬
den sei. Die Tötung Bel Arbis sei eine Bestrafung für
dessen Beschwerden  über französische
Übergriffe  und als - ein Versuch zu erblicken, die
Nichtigkeit deutschen Schutzes  darzutun.

M u I e y Hafid  verschob den Abmarsch nach Fez
um eine Woche. Der Hafidische Minister des Aus¬
wärtigen Si Aissa ben Omar und der Kriegsminister
Glaut behalten ihre Stellungen , im übrigen aber
führte Hafid starke Personalveränderungen in den
wichtigsten Posten durch.

Anläßlich der Vorfälle in Casablanca sprachen im
spanischen Senate mehrere Redner über die Marokko¬
frage.  Die Liberalen Goreu und General Ahando
behaupteten , die spanischen Truppen spielten in Casa¬
blanca eine mehr als zweideutige Rolle,  wes¬
halb man sie zurückziehen müsse. Der Minister des
Äußern Allen de salazar erklärte , die Stellung der
spanischen Truppen in Casablanca sei eine genau be¬
stimmte ; sie spielten ausschließlich und in würdiger
Weise jene Rolle, die ihnen gemäß der Algecirasakte zu¬
komme. Er könne die Versicherung abgeben, daß der
Zwischenfall in Casablanca der Gegenstand einer Unter¬
suchung sei, die streng und gerecht geführt werde. Die
würdige Haltung der spanischen Truppen sei über
jeden Angriff erhaben.

Ausland.
Gsterrrich-Urrüiarm.

In Gegenwart des Erzherzogs Joseph als Vertreters
des Königs und sämtlicher Minister wurde in Budapest
ein Denkmal des Dichters der ungarischen National¬
hymne Michael Vörösmarty  feierlich enthüllt . Der
Feier wohnte auch der frühere Ministerpräsident von
Szell mit Gemahlin bei, einer Tochter Vörösmartys.
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Wie man dem „Deutschen Volksblatt " berichtet, sollen
die Mannschaften des 59. Infanterie -Regiments in
Salzburg,  welche außerhalb der Kaserne über den
bekannten Gewaltmarsch  der Salzburger Garnison
gesprochen und dadurch zur Information der Zeitungen
beigetragen , sowie die Offiziere des Regiments , welche
aus Menschlichkeit ihren Mannschaften einen Rast ge¬
währten , bestraft, und diejenigen Mannschaften, welche
sich beim Marsch marode gemeldet hatten , zum Nach,
dienen  verurteilt worden fein.

Itatterr.
Das Internationale Institut für Acker » « ,

wurde heute in Ron: iin Beisein der Königlichen Herr-
schäften und der Spitzen der Behörden eröffnet . An-
sprachen hielten der Minister Tittoni , der italienische
Delegierte Graf Eugen Faina und namens der aus¬
wärtigen Delegierten der portugiesische Delegierte
Carvalbo.

Frankreich.
Offiziös wird mitgeteilt , daß über die Reise des

Präsidenten Fallisres nach Petersburg bisher noch nichts
Definitives festgesetzt wurde.

Wie die Blätter melden, verhandeln Frankreich , und
'-Spanien über ein Abkommen zur Verhinderung voy
Hinterziehungen von Erbschaftssteuern.

Mntzland.
Mittelalterliche Einrichtungen.

Es scheint im heiligen Russenreiche tatsächlich kein«
Berrvaltungsbehörde zu geben, die einigermaßen ver¬
nünftig funktioniert . Erst neulich hatte ich Gelegenheit,
Ihnen unsere wunderbare Veamtenpensions -„Gesetz-
gcbung" etwas genauer aus ein anderzusetzen und heut
geben mir die Klagen einiger Provinzorgane Veran¬
lassung, Sie einmal mit unserer Post etwas genauer be,
kannt zu machen. Die Post unterscheidet sich von vielen
anderen Staatsbetrieben bekanntlich dadurch,, daß an
ihr sogar Geld zu verdienen ist — wenn sie richtig be-
trieben wird nämlich. Mit bloßer Knickerei, und noch
dazu an der ungeeignetsten Stelle , ist da natürlich nichts
zu machen. Daß die Gehälter der Postbeamten un¬
glaublich niedrig sind, würde noch nicht einmal so in
Erstaunen setzen, interessanter aber ist die Art , wie Be-
amte überhaupt gesperrt werden. In Orten von 10-
bis 12 000 Einwohnern z. B. — und das handelt sich nicht
etwa um Einzelfälle — existieren zwar Postämter , aber —,
keine Briefträger und sonstige Nnterbeamten . Der
Postverwalter ist sozusagen „Mädchen für alles" und da
er natürlich weder Zeit noch Lust hat, Briefe auszn-
tragen , so hält er sich privatim einen Briefboten , ist
aber liebenswürdig genug, Lessen Bezahlung den
Empfängern der Postsendungen zu überlassen. Wer
also nicht täglich selbst nach dem Postamt laufen will,
auf die Gefahr hin natürlich , daß seine Sendungen ver>
loren oder verräumt werden, der muß sich mit dem
Briefträger darüber abfinöen, was er ihm für die Be¬
stellung eines Briefes zahlt. Die normale Taxe ist
6 Kop. pro Brief , oder 5 Kop. die Woche für die Zu¬
stellung einer Tageszeitung und da das vielen Leuten
zu teuer ist, so herrschen in solchen Orten ganz mittel,
alterliche Zustände. Jeder Privatfuhrmann wirb aus-
genutzt und als Briefbote verwendet . Denn ein solcher
läßt sich für die Besorgung eines Schreibens , selbst vorr
einem Ort nach dem anderen , selten mehr als 5 Kop
zahlen, während für den Brief bei der Post 8 bis 7 Kop'
Porto und das Briefträgergeld zu entrichten wären'
Da ein solcher Fuhrmann eventl. für die gleiche Zahlung
sogar mehrere Briefe an eine Adresse besorgt und auch
Pakete mitnimmt , so hat sich in manchen Gegenden ekn

Feuilleton.
Aesiben;-Theltter.

Samstag,  den 23. Mai : „Der Stammbaum ".
Schwank in 3 Aufzügen von Paul Le nz und Hanns
Hartung. — Spielleitung : Georg Rücker.

Auch ein paar Schlager hat sich Herr Dr. Rauch als
weiser Hausvater , der sich nicht gleich von vornherein
ausgiebt , für die theatermttde Zeit der Maienlust auf¬
gespart. So nämlich „Erdgeist", Samstagabend wieder
„Der Stammbaum ". Jedes Stück in seiner Art äußerst
wirksam und gediegen.

Die Berliner Schriftsteller Lenz und Hartung haben
in ihrem politisch-satirischen 'Schwank eine wirklich guie
Idee konsequent lustig und mit scharfem Witz in höchster
Potenz durchgeführt. Professor Grübler hat soeben seine
Paula geheiratet. Zwei Tage darauf trifft der Aller¬
höchste unaufschiebbare Auftrag ein, den Stammbaum des
Fürsten wissenschaftlich, wennmöglich bis zum Affen zu¬
rück aufzustellen. Frau Paula patzt der Kram aber
nicht; sie will partout ihre Hochzeitsreise haben. Und in
den ersten Tagen und Abenden nach der Hochzeit wird
ihr der Sieg so leicht! Grübler und Frau fahren gen
Süden , der Freund , der stark kiberale Rechtsanwalt
Wesenberg, soll dafür unter Grüblers Namen genea¬
logische Forschungen in der Residenz treiben . Der aber
bedankt sich schönstens, er schickt— seinen Bureauvor¬
steher. Der Unglücksmensch aber verfolgt nicht dte
Stammbaumzweige , er folgt errötend den Spuren einer
alten Jungfer , immer als Professor Grübler natürlich.
Als Grübler dann wieder daheim im warmem Neste
sitzt, kommt Liebesbrief auf Liebesbrief, einer gar mit
der Drohung , den wortbrüchigen Professor anzuzeigen,
wenn nicht sofort eine Aussprache erfolgt . Grübler nnv
Wesenberg packt die Furcht. Die resolute Jungfrau muß
zum Schweigen gebracht werden. Seinem ahnungsvollen
Weibchen schmatzt der Professor auf, er müsse zu Paulas
Onkel nach Schloß Breckcnfeldc, um „Stammbaumstudien"
zu machen. In Wahrheit aber wird Wesenberg ihn, der
noch ganz unbekannt dort ist, vertreten . Flugs orientiert
er ihn über die Familienverhältniffe und Grübler fährt
zu der Jungfrau nach der Residenz. Die junge Gattin -
hält 's daheim nicht aus , sie fährt nach Breckcnfeldc nach
und findet dort als ihren Mann — Dr. Wesenberg wieder.

Sie spielt in erster Bestürzung das Spiel mit, das nun
zu den tollsten und gewagtesten Szenen führt . Daß sich
der verheiratete Pseudo-Grübler in die Komtesse verliebt,
Gegenliebe findet und im Schloß, als liberaler Wahl¬
vorstand, eine blutigkonservative Wahlrede halten muß,
das macht die Verwicklung noch turbulenter , die schließ¬
lich ihren Gipfelpunkt erreicht, als Professor Grübler
mit der getäuschten Jungfrau eintrifft und in Gegen¬
wart seiner eigenen Frau die Rolle Dr . Wesenbergs
nolens volens durchführen muß . Da erscheint als
Dens ex machina der Bnreauvorsteher . Und damit setzt
die Aufklärung ein, das tolle Wirbelspiel ist aus.

Der Aufbau ist recht geschickt gemacht, nur im ersten
Akt störten nach spannenden Einlettungsszenen einige
Längen, die leider noch durch Theo Tachauers
(Professor) unnötig retardierendes Spiel gereckt wurden.
Krassester Blödsinn ist hier wenigstens vermieden, die
Fabel ist gut erfunden , launig und frisch angepackt, mit
Schwung auch durchgeführt. Die Komik der Situationen
ist mit gallischem Witz und französischer Lustspielgeschick¬
lichkeit, oft auch mit Pariser Pikanterie völlig erschöpft,
keine der sich so reich bietenden Pointen bleibt ans.
Gute und faule Witze brachten das stark amüsierte Publi¬
kum zum lautesten und andauernden Lachen.

Die Darstellung blieb im allgemeinen im rechten
Schwänktempo. Ernst Bertram  zeigte als Graf Eber¬
hard wieder fein bewegliches, ausdrucksvolles Spiel und
seinen unverwüstlichen Humor , Rudolf Bartak  war
flott und sehr lustig als Wesenberg, durch ihre natür¬
liche und frische Kunst brachte Rosel van Born  die
Rolle der Kammcrjnngfer zu drastischer Wirksamkeit,
Else Noor man  schien als Frau Paula lieb und an¬
mutig . Etwas herzlicher hätte Luise Delosea  die
Else geben können. Die Künstlerin trifft ja häufig tm
Ernst und Scherz den Ton so überraschend gut ; würde
sie in ,edem Augenblick mit der unbedingt nötigen Auf¬
merksamkeit spielen, das allzu störende Versprechen
bliebe dann auch aus , so märe der Erfolg ihrer Leistun¬
gen weit größer . Zureichend in kleinen komischen
Chargen zeigten sich Friedrich Degener  als Fürst,
Gerhard Sascha als Minister , Klara Krause  als
Gräfin Eberhard.

Der Beifall war nach jedem Akt recht stark. Darsteller
und Autoren konnten sich viele Male dem Publikum
zeigen. W.  M .-W, 1

Aus Kunst und Leben.
Hessische Landesausstellung in Darmstadt.

Anläßlich der schon von uns mitgeteilten Eröffnung
der Hessischen Landesausstellung fand am Samsragnach-
mittag im Ausstellungs -Restaurant ein Festessen statt,
an welchem der Großherzog, die Minister , die Gesandten
von Preußen , Rußland und England , die Präsidenten
und viele Mitglieder bei der Ständekammer , die Spitzen
der Behörden , Vertreter der Landesbehürdcn und der
hessischen Städte , sowie der Städte Frankfurt a. M..
Mannheim , Cassel, Cöln, Düsseldorf usw., Vertreter der
Presse, im ganzen etwa 200 Personen tetlnahmeN. Staats¬
minister Dr. Ewald brachte das Hoch auf den Gro-ßherzog
ans und führte aus , daß die seit 1870 im Aufschwung be¬
griffene Wohlfahrt unseres Vaterlandes einen nachhalti¬
gen Einfluß auf das Kunstempfinden und das Kunstg«.
roerbe ausgeübt habe, und sich das Bestreben bemerkbar
gemacht habe, die Umgebung des Alltags¬
lebens  in reichere Formen zu kleiden, und sich vorr
engen künstlerischen Traditionen freiznmachen. Diese
Reformbewegung  auf künstlerischem Gebiet mit
ganzer Kraft , mit beträchtlichen Opfern und klarem Blick
als erster deutscher Fürst in Schutz genommen und ge¬
fördert zu haben, sei das Verdienst des Großherzogs
Ernst Ludwig. Ein Blick auf die -heutige Ausstellung
siege einen Beweis dafür ab. Darauf brachte Staats¬
sekretär Ewald ein Hoch auf den Grostherzog aus alS
den Schirmhcrrn der Kunst und der Gewerbe und den
hohen Protektor der Ausstellung . — Der Groß her¬
zu  g verlas darauf folgende Rede: „Das eifrige Bor-
wärtsstreben unserer h e ss i sche n K ü nst l er , von dem
besonders das letzte Jahrzehnt erfüllt -ivar, hat gut«
Früchte gebracht. Die Geschmacklosigkeit, die Unechtheit
in Form und Material , die sich noch um die Jahrhundert¬
wende in Architektur und angewandter Kunst breitmachre
muß immer mehr einer Schönheit weichen, die aus
Wahrheit und Zweckmäßigkeit  hervorwächst.
Das bestätigt auch unsere Ausstellung, aus der, was mit
besonderer Anerkennung gesagt sei, die freie Kunst so
vortrefflich vertreten ist, wie dies wohl noch ans keiner
ausschließlich hessischen Ausstellung der Fall war . Di«
Hessische Landesausstellung soll uns nicht nur den
zeigen, der zurückgelegt worden ist; sie soll uns auch - jx
Richtlinien geben, auf denen nach weilappp Bap.
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ganz regelmäßiger Fnhrpostverkehr heräusgebtldet , der
mindestens eben so gut funktioniert wie die staatliche
Post unö ganz erheblich billiger ist. Daß der Post auf
Liese Weise große Einnahmen verloren gehen, die zur
Anstellung von Briefträgern mehr als ausreichen
würden , ist selbstverständlich.

. Der Statthalter des Kaukasus  teilte dem
Minister des Äußern mit , er halte es im Hinblick auf
bie von der persischen Regierung eingegangene Ver¬
pflichtung , den Forderungen des Chefs der russischen
Truppenabteilung an der persischen Grenze, Generals
Snarski , nachzukommen,  für möglich, die Frist
zur Erfüllung der Forderungen um 15 Tage zu ver¬
längern . Der Zar erteilte daraufhin seine Zu¬
stimmung.

England.
Die süddeutschen Bürgermeister in London.

Der Besuch der süddeutschen Bürgermeister in der
englischen Hauptstadt erreichte am Samstag mit dem
schon in der Sonntagsausgabe telegraphisch gemeldeten
Empfang der Gäste durch König Eduard  sein
formelles Ende. Er ist in angenehmster Weise ver¬
laufen . Die Bürgermeister äußern sich hochbefriedigt,
und die näheren Berührungen der Besucher mit zetzl-
re '.chen namhaften Persönlichkeiten verschiedenster Kreise
hoben, wie ein Telegramm der „Cöln . Zeitung " mel¬
de:. unzweifelhaft dazu beigctragen , die Atmosphäre
zwischen den beiden Völkern unter zahlreichen, in ihren
Schichten sehr maßgebenden Persönlichkeiten zu er-
wärmen . In den Zeitungen ist diesmal etwas weniger
vom Besuch der Bürgermeister die Rede gewesen als
vor zwei Jahren, wo ihre norddeutschen Kollegen hier
erschienen waren und die ganze Veranstaltung mit dem
vollen Reiz der Neuheit wirkte, und politische und
andere Dinge weniger die Aufmerksamkeit ablenkten.
In Wirklichkeit aber haben die süddeutschen Landsleute
eine fast noch wärmere  Aufnahme gefunden als
ihre Vorgänger: sic fanden den Boden wohl vorbereitet,
und man hat hier nachgerade in der Veranstaltung
solcher Besuche noch merkbare Fortschritte gemacht.

hd. London, 28. Mai . „Morning Leader" tritt ener-
zttch der Behauptung eines Berliner Blattes entgegen,
wonach ein französisch - russisch - englisches
Bündnis  bevorstehe. Das radikale Blatt betont , die
Abwesenheit des Staatssekretärs der auswärtigen Rn-
gelegenheiien Sir Edward Greys stemple den Besuch des
Königs zu einem Akt staatlicher Höflichkeit und nehme
ihm den Charakter eines diplomatischen Ereignisses.
Eine andere Auffaffung märe unverträglich mit dem
verfassungsmäßigen Gebrauch und könnte nur Ent¬
täuschung, sogar Gefahr hcrbeiführen.

Lnremburg.
Nach einjähriger Abwesenheit ist ani Samstag der

Großherzog von Luxcmb  u r g mit seiner Gemahlin
aus Santa Margherita bei Genua nach Luxemburg
zurückgekehrt.

Belgien.
Die Erneuerungswahlcn für die Hälfte der Mit¬

glieder der Deputiertenkammer und des Senats wurden
geäcrn im ganzen Lande in voller Ruhe vollzogen. Nur
in Saint -Nicolas ist es zu einigen Ruhestörungen
gekommen. Nach den bis 11 Nhr abends vorliegenden
Re 'ultaten wird die Regie r u ngsmehrheit  in der
Kammer, die jetzt 12 Stimmen beträgt , stark z u sa m -
menschmelzen.  In Mons unterlag der Senator

vollkommn ung  gearbeitet werden mutz. Hierin
sehe ich eine der wichtigsten Aufgaben des Werkes, das
wir heute der Öffentlichkeit übergeben . Möge diese Aus¬
stellung der hessischen Künstlerfchaft die verdiente Aner¬
kennung bringen . Möge ihr aber das Gefühl des
Könnens und Gelingens auch ein Ansporn sein zum
jugenüfrischen Weiterstreben nach den Höhen der Kunst,
die die schönste Blüte eines Volkes ist. In diesem Sinne
ru ''e ich heute, wie vor acht Jahren bei der Grundstein-
Legung des Ernst -Ludwig-Hauses : „Mein Hesscnland
blühe , und in ihm die Kunst!" Ich bitte , erheben Sie
Ihre Gläser und rufen Sie mit mir : „Hessen hoch!"

Francois Coppäe gestorben.
Der Dichter Coppee ist Am Samstag in Paris ge¬

storben. Coppee wurde am 12. Januar 1812 in Paris
als Sohn eines kleinen Beamten geboren. Anfangs
folgte er dem Beruf feines Vaters . Nach Herausgabe
einiger Gedichtsammlungen wurde er, erst 27 Jahre alt,
mit einem Schlage populär als Verfasser des „Streiks
der Schmiede", einer Tendenzschrift zugunsten der Ar¬
beiter . Seinen Haupiruhm aber begründete Coppee
durch sein formvollendetes einaktiges Drama „Le Pas-
sanr", das der jugendlichen Sarah Bernhardt  Ge¬
legenheit gab, ihr ungewöhnliches Talent zu offenbaren.
Bon seinen spateren dramatischen Arbeiten ist der Zwei¬
akter „Die Geigenmacher von Cremona" in Deutschland
am bekanntesten geworden. Die zahlreichen Gedicht-
sammlnngen Coppees zeugen von der hervorragenden
lyrischen Begabung des Dichters . Auch als Verfasser
reizender Novellen und Skizzen hat sich Coppee einen
bedeutenden Namen gemacht. Vvn seinen Romanen ist
, L;. banne souffrance", worin der von schwerer Krank-
ffdt  genesene Dichter seine Rückkehr zum Glauben der
katholischen Kirche schildert, von großem psychologischen
Juteresse . Seit 1884 war Coppee Mitglied der französi-
■f;<m Akademie. Während der letzten Jahre hat er sich
auch auf politischem Gebiet betätigt und ist als natio¬
nalistischer Agitator hervorgetreten . Coppee , der Jnng-
aetelle geblieben war , wurde von seiner unverheirateten
„Soeur Annette" auf das hingehendste gepflegt. Bor
inenigen Tagen ist ihm durch den Tod diese treue Hüterin
entrissen worden , und nun , als wenn dieser seelische
Ruck auch den Rest seiner Lebenskraft aufgezehrt hätte,
ttr er gleichfalls in das Reich Her Schatte» hinabgestiegen.

Wiesbadener Tagblalt
Herbert , der Minister für Industrie und Arbeiten , dem
Kandidaten des Kartells der Liberalen und der Sozia¬
listen.

Kritisch-Andren.
Aus Kalkutta, 24.  Mai , wird gemeldet: Heute

Vormittag wurden auf dem Bahnhöfe von Howrah in
dem Abteil eines Zuges , den die Reisenden gerade ver¬
lassen hatten , zwei mit Pikrinsäure gefüllte Bomben
gefunden.

Dänemark.
Der Reichstag nahm einen Gesetzentwurf, betreffend

die Anlage eines Fischereihafens bei E s b i e r g , an.
— Im Folketing kündigte Ministerpräsident Christen-
fen auf eine Anfrage an, daß .bei Beginn der nächsten
Session ein Gesetzentwurf eingebracht werde, betreffend
die Änderung der Wahlkreise  zu den Folketings-
wahlen, durch den die Zahl der Folketingsmitglieder
von 114 auf 165 erhöht werden soll. Die Parlaments-
session wurde darauf geschlossen.

Schweden.
Zur Frage der Befestigung der Aalandsinseln.

Anläßlich der in der „Wiener politischen Korrespon-
denz" als offiziös bezeichnet«:» russischen Äußerung , daß
Rußland jetzt auf Grund der Aufhebung des November-
Vertrages von 1853 das Recht habe, seine souveränen
Rechte auf Aaland  auszuüben , selbst wenn auch die
Aalandsklausel des Pariser Vertrages nicht ausdrück¬
lich aufgehoben werde, schreibt „Stockholms Tidningen"
offiziös : Der Novembervertrag hatte mit der Aalands-
konvention nichts zu schaffen. Diese wurde zwischen
Rußland , England und Frankreich in intimer Ver¬
bindung mit dem Friedensvertrag nach dem Krimkrieg
abgeschlossen. Direkt habe Schweden somit nichts mit
der Aalandskonvention zu tun , aber Schweden sei der
Ansicht, daß die Befestigungen  auf den Aalands-
inseln wegen ihrer unmittelbaren Nähe vor: Stockholm
eine Gefahr  für das Land bilden. Obgleich das Ver¬
hältnis zwischen Rußland und Schweden, besonders nach
dem Abschluß des Ostseeverlrages , das allerbeste ist, so
sieht Schweden sich genötigt , aus das bestimmteste daran
festzuhalten, daß Schweden die völlige und
sichere  63 a r a n 1i e hat , daß Aaland u n b e -
sestigt  bleibt . Schweden mutz deshalb darauf achten,
daß es auf keine Weise weder direkt noch indirekt den
Weg ebnet für eine Beseitigung der einzigen bestehen¬
den Garantien der Konvention von 1855. Das Blatt
hebt schließlich noch hervor , daß keine Verhandlungen
bezüglich der Aalandsinseln weder zu dem einen noch
zu dem andere:: Zweck geführt würden.

Portngal.
Der Finanzminister brachte im Abgeordnetenhaus«:

eine Vorlage ein, welche dahingehi, die jährliche
Apanage  des Königs Manuel auf dieselbe Höh.e zu
bringen , wie die des Königs Carlos . Dieser hatte näm¬
lich 863 Kontos frei. In derselben Vorlage wurde die
Frage der V o r schü ss e geregelt, welche von dem Schatz¬
amt au das königliche Haus gemacht worden sind.

Türkei.
Aus Monastir wird berichtet, daß ein bulgarischer

Komitatschi einen griechischen Spezereihändler ermordet
hat. Dieser Mord erregt großes Aufsehen, um so mehr,
als der Ermordete als ein friedliebender Mann bekannt
und beliebt war.

Cie „Cöln. Ztg " meldet aus Berlin : Der Sultan
genehmigte nunmehr den Beschluß des Ministerrates
über die Fortsetzung der Bagdadbahn  bis nach Holif,
einem kleinen Orte südlich von Maröir , 840 Kilometer

— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auf¬
führung von R. Wagners „Tristan und Isolde"
gab Herr Braun  zum erstenmal den König . Marke —,
eine Kunstleistung, nnt welcher der junge Sänger einen
crneuicn Beweis seiner reichen musikalisch-dramatischen
Begabung erbrachte. In der Vornehmheit der äußeren
Haltung und Erscheinung, in dem ruhigen , doch dabei
von tiefer , innerer Ergriffenheit bewegten Empsin-
dungsausdruck , in der verständnisinnigen Deklamation,
von der kaum eine Silbe verloren ging, gemahnte Herr
Braun nicht selten an einen der besten Vertreter der
Marke-Figur : an den einst hoch-gefeierten Meistersinger
Gura , wie man ihn (1889) in Bayreuth bewundern
durfte . Unsere Oper darf auf diesen jungen Sänger
wirklich stolz sein. Die übrige Besetzung bot zu wieder¬
holter Besprechung keinen Anlaß . Die Vorstellung —
außer Abonnement — war nur mäßig besucht.

h. Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm
24. Mai : Im Schauspielhaus  hatten wir die erste
Aufführung der dreiaktigen Komödie „Zwischen Ja
u n d N e i n"  von Oskar V l u m e n t h a l. Ein Kon¬
versationsstück, das ganz nette Episoden aufbaut , das
auch stellenweise den geistsprühenden Dialog des Autors
vor uns ansleben läßt : aber , der Verfasser mutet uns
eine Unmöglichkeit zu. Denn unmöglich ist es, wenn der
feudale Legationssekretür seine Stellung und Familie
aufgibt , um als der liebende Gatte an der Seite eines
„Malweibchens" in die Boheme niederzusteigen. Gespielt
wurde mit Glück und Opfermut , so daß ein Achtungser¬
folg zustande kam.

Sehnsucht nach Afrika.
Könnt ' ich doch mit Der n bürg  reisen

Rach dem Land, wo Hottentotten-
Rotten trotten , glücklich preisen
Würd' ich mich, weiß ich genau.

Nichts würd ' meine Ruh ' dort stören,
Froh mich der Hyänenrachen
Lachen machen, wo zu hören
Nichts von Eulen bürg und Hau.

(„Kladderadatsch.")
Bildende Kunst und Musik.

In München hat sich ein Konzeriv -erein ge¬
bildet, der sich zur Aufgabe macht, das von Qr. Kg i m

Montag , 23 . Mai Sette 8.

von der bisherigen Endstation der Bagbadbahn Burgurlu
entfernt . Die Verhandlungen über die Bedingungen
der Ausführung des Bahnbaues sind noch nicht voll¬
ständig zum Abschluß gelangt.

N-rsien.
Ein Telegramm aus Täbris berichtet, daß ein per¬

sisches Blatt den Brief einer hochgestellten persischen
Persönlichkeit veröffentlicht, in welchem diese erklärte,
sie sei bereit , gegen alle diejenigen fremden Mächte den
heiligen Krieg  zu proklamieren , welche die per¬
sische Grenze überschreiten würden.

Vereinigte Staaten.
Der frühere Schatzsekretär Shaw  hielt auf einem

Bankett einer kaufmännischen Vereinigung in New
Uork eine Rede, die wegen ihrer unverkennbaren
Spitze gegen den Präsidenten Roosevelt großes Auf-
sehen erregt . Er sagte, es sei sehr beklagenswert , daß
in den Vereinigten Staaten die Entwickelung dahin
gehe, die Regierung des Landes einem Diktator
auszuliefern . „Die Lage", sagte er, „ist voller Ge¬
fahren . Die Lage nähert sich dem Punkte , wo ein ehr¬
geiziger und skrupelloser Präsident in einer nahen.
Zukunft sich auf unbegrenzte  Dauer im Amte
holten kann, indem er sich die Unterstützung der Geld¬
könige für den politischen Schutz ihrer Interessen er¬
kauft."

Die gelbe Invasion  rückt immer näher —
vorläufig die des Geistes. Der neue chinesische Gesandte
in Washington — der wegen seines Humors in Amerika
der chinesische Mark Twain genannt wird , — Herr Wu
Ting Fang , hat sich soeben an die Spitze der neuge-
grünbcken Confucius -Gesellschaft gestellt, welche nicht
nur Chinesen, sondern auch Weiße zu Mitgliedern zählt.
Wie die „Chinese Reform News" miiteilen , besteht der
erste Teil des Arbeitsprogramms der Gesellschaft darin,
Confucius einen Tempel in New Uork zu bauen . Hierzu
ist ein Kapital von 100000 Dollar in Aussicht genommen,
welches auch schon zum größten Teil von reichen chine¬
sischen Kaufleuten gezeichnet worden ist. — In einer
Agitationsschrift , welche die weitere Zeichnung von
Fonds bezweckt, hebt Wn Ting Fang hervor , daß kein
großes Volk ohne Religion existieren könne. Der Con-
sucianismus sei den Chinesen aber sogar mehr wie eine
Religion , er bilde einen Teil ihrer Kultur . China und
die Chinesen sollen und können nicht erhoffen, ein
modernes fortschrittliches Volk zu werden, wenn sie von
ihrer nationalen Religion abfielcn.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä. Budapest, 25. Mai . Die streikenden F l e i f d) er.

gehilfen  begingen vorgestern abend große Streik-
Exzesse.  Mehrere Flcischergcschäfte wurden mit
Steinen bombardiert , das Geschäft eines Großschlächters
wurde mit Revolvern beschossen, wobei zwei Personen
schwer verletzt wurden.

hd. Charlcroi , 24. Mai . Der Konflikt zwischen den
Grubenbesitzern und Bergarbeitern , verursacht durch den
Beschluß der Arbeiter , einen wöchentlichen Feier¬
tag  inneznhalten , um die Anhäufung der Kohlenvor¬
räte zu verhüten , droht in einen allgemeinen Aus¬
stand  der Bergarbeiter dieses Beckens auszuarten.
Die Arbeiter , welche ohne weitere Kündigung die Arbeit
niedcrgelegt hatten , sind gestern non den Grubendirck-
toren verabschiedet worden. Da die Arbeiter ihrerseits
entschlossen sind, die Feiertagsschicht inneznhalten , und
die Grubendirektoren ebenfalls fest entschlossen sind, die

begründete Konzertunternehmen fortznführen unö künst¬
lerisch auszngestalten . Zirm ersten Dirigenten wurde
Ferdinand Löwe (Wien) gewählt.

Der Internationale Architektcnkongreß
führte in Wien seine Beratungen zu Ende. Es wurde
beschlossen, den nächsten Kongreß im Jahre 1911 tn R o m
abzuhalteu.

Wissenschaft und Technik.
In den Räumen der Berliner Charite wurde am

Samstag di-e Internationale Vereinigung für
Krebsforschung  gegründet . Als Sitz wurde
Berlin  in Aussicht genommen. Vertreten waren
18 Staaten,,  darunter Deutschland, Österreich-
Ungarn , Frankreich, Rußland , die Vereinigten Staate »,
Japan u. a. An die konstituierende Versammlung schloß
sich eine Festsitzung. Vertreter des Staates und der
städtischen Behörden nahmen an derselben teil . Pro¬
fessor v. Leyden  begrüßte die Anwesenden. Kultus¬
minister Dr. Holle  üb erbrachte die Wünsche des Reichs¬
kanzlers und der preußischen Regierung.

Die Gesellschaft für Erdkunde  in Berlin
feierte am Samstag ihren 80jährigen Bestand durch eine
Festsitzung, ein anschließendes Mahl und einen Festball.
Der Festsitzung wohnte Unterrichtsminister Ilr . Holle
bei. Der Vorsitzende Professor Hellmann erstattete den
Bericht über die Tätigkeit der Gesellschaft während der
letzten fünf Jahre , unter anderem ausführend , das sunda.
mentale Werk Richthofens über China,  für das auch
der Kaiser 10 000 M . aus dem Dispositionsfonds bewil¬
ligte, werde vvn der Gesellschaft in zwei Jahren fertig
vorgelegt werden. Zahlreiche wissenschaftliche Reisen
seien gefördert worden . Dann überreichte der Vorsitzende
zahlreiche Auszeichnungen, so die goldene Karl -Riiter-
Meüaille dem Geographen Professor Wagner - Göt-
tingen , die silberne Oberleutnant Filchner , Ile . Tafel,
Br.  Richard Kiepert  und Professor Me 'rzbacher,
die goldene Nachtigall-Medaille dem Kapitän Scott,
die silberne mehreren Offizieren der kaiserlichen Schntz-
trnppe in Deutsch-Südwestafrika . Außerdem wunden
zahlreiche Ehrenmitglieder ernannt , unter ihnen der
Fürst von Monaco und Nord « » skiöld,

Der internationale Architektcnkon-
g r c ß in Wien führte seine Beratungen zu Ende . Es
wurde beschlossen, den nächsten Kongreß IUI in Rop ».
absnhalten.
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streikenden Arbeiter wegen Kontraktbruches gerichtlich
verfolgen zu lassen, so ist ein ernster Konflikt und evtl.
Ausstand unvermeidlich.

hd. Nom, 23. Mai . Die Lage inApulien  ist unver¬
ändert . Die ausständigen Landarbeiter drangen bet
Foggia in den Weinberg eines Winzers ein und rissen
auf einer Fläche von 2% Hektar sä m t l i che R e b e n ab.
Andere ziehen mit Gewehren bewaffnet auf großen
Wagen in den entlegeneren Ortschaften herum und
zwingen die noch beschäftigten Arbeiter zur Einstellung
der Arbeit.

bä. Mailand , 25. Mai . Das Agitations -Komitee
von Parma hat beschlossen, daß der Landarbeiterstreik
in der Provinz Piacenza e i n z u ste l l e n ist und es
sind Anweisungen ergangen , die Arbeit  sofort wieder
aufzunehmen.  Den Landarbeitern von Ferrara
wurde der Rat gegeben, sich mit den Streikenden nicht
solidarisch zu erklären.

Aus Stadt :nd Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Mai.
Der Haus - und Grundbesitzerverein

hielt am Samstagabend im „Fricdrichshos" seine gut be¬
suchte Jahres vers am ml  u n g ab, in der zunächst
der Vorsitzende Stadtverordneter Chr. Kalkbrenner
unter Bezugnahme auf den gedruckt vorliegenden,
seinem wesentlichen Inhalt nach im „Wiesbadener Tag¬
blatt " bereits mitgeteilten Jahresbericht  einige Be¬
merkungen über die Bereinstätigkcit und die Charakte¬
ristik des verflossenen Vereinsjahres machte. Er führte
dabei aus , daß wir mit einer äußerst ungünstigen
Konjunktur  nicht nur in Deutschland, sondern in
der ganzen Welt zu rechnen haben : überall herrsche kein
Vertrauen , kein Unternehmungsgeist , worunter alle Er-
werbsstänüe, auch die Hausbesitzer, zu leiden hätten . Das
Erfreulichste dabei sei die Erkenntnis , die sich viele ver¬
schafft, daß ein eigentlicher Grund zu dieser ungünstigen
Konjunktur nicht vorhanden sei und recht bald bessere
Verhältnisse eintreten werden. Zur Steuerfrage
bemerkte der Vorsitzende, daß das Kommunalabgabenge¬
setz es verhindere , daß eine gerechte Verteilung der
Lasten nach Vermögen und Einkommen stattfinde. Es
erscheine zweifellos , daß der Magistrat mit der neuen
Steuerreform kein Geschäft machen, daß die Minderein¬
nahme ganz bedeutend sein werde. Zu hoffen sei, daß sich
die Bautätigkeit bald heben werde. Die Kchrichtge-
b ü h r e n o r d n u n g sei auch eine Steuersrage , die
jedoch noch keine Lösung gefunden. Die Kosten  der
Beseitigung des Kehrichts seien hier durch dessen Ver¬
brennung sehr  h o h e, doch wäre diese gerade in un¬
serer Kurstadt aus hygienischen Gründen mit Recht ein-
gesührt worden. Die eingesetzte Kommission prüfe nun,
wie sich diese Kosten verringern ließen . Die Gebühren¬
ordnung müsse an Stelle des Tarifs eingeführt werden,
denn es sei ungerecht, die Hausbesitzer damit allein zu
belasten. Ein weiteres Schmerzenskind und auch eine
Steuerfrage sei die Zahlung des Wassergelbes.  Die
.Hausbesitzerzahlten 1 Million jährlich für Wasser. Es
sei nun recht und billig , daß das Wassergelb nach dem
Verbrauch von den Mietern mitbezahlt werde. Durch die
Etagcn-Wassermesier würde die W a ss e r v e r g e u -
düng vermindert  und das Wassergeld gerechter
verteilt werden. Die Stadt habe auch das größte Inter¬
esse daran , daß mit unserem Taunuswasser sparsam um¬
gegangen werde. Die Geldknappheit des verflossenen
Jahres sei auch schuld gewesen, daß es schwer gefallen,
Hypothekengelder  zu erlangen . Es sei deshalb
die Frage aufgeworfen worden, ein Bankinstitut zu
gründen , damit die Hausbesitzer unter billigeren Be¬
dingungen als bisher Geld erhielten . Innerhalb der
städtischen Verwaltung bearbeite gegenwärtig eine kleine
Kommission die Frage , ob zu dem Zweck nicht eine
stä ö t i sche B a n k gegründet werden solle. Der W o h-
nungsmarkt  werde gekennzeichnetdurch die städtische
Wohnungsstatistik, die 2200 leerstehende Wohnungen fest¬
gestellt habe. Wenn sich darunter auch viele noch nicht
beziehbare Neubauten befänden, so bestätige dieses Resul¬
tat doch, daß ein Wohnungsmangel hier nicht bestehe, und
daß der Verein mit Recht verhütet habe, daß die Bauge¬
nossenschaftenmit Hunderttausenden unterstützt worden
wären . Die Mietpreise ständen nicht im Verhältnis zu
den Lasten des Hausbesitzers. Der Wohnungsnachwcis
erfreue sich immer größerer Beliebtheit : der Verein suche
ihn möglichst zu vervollkommnen, wie er überhaupt alles
tue, um den Zuzug zu fördern . Bezüglich der Gültigkeit
der K a n a I b c n u tzu n g s g e b ü h r stehe die Entschei¬
dung des Oberverwaltungsgerichts noch aus . Der Ver¬
ein suche nicht nur dem Haus - und Grundbesitz zu dienen,
sondern auch der Allgemeinheit , und das beweise er jetzt
wieder durch die Verbreitung eines vorzüglichen Plans
von Wiesbaden . Tic Ges chä f t s st e l l c habe sich so
entwickelt, wie man es von Anfang an gewünscht. Dem
entspreche auch der finanzielle Erfolg , denn das ver¬
flossene Jahr habe einen Überschuß von über 7000M. er¬
geben und die Mitgliederzahl sich vergrößert . Der ein¬
zige Zweck der Vereinigung der Haus -- und Grundbesitzer
sei, sich zu schützen gegen ungerechte Lasten. Sie bildeten
das Rückgrat von Staat und Stadt und dürften daher er
hoffen, daß deren Vertretungen mehr Rücksicht auf sie
nehmen. In der städtischen Vertretung sei man schon zu
der Einsicht gekommen, daß eine weitere Belastung des
Hausbesitzes ausgeschlossensein müsse. Ter Vorsitzende
schloß in der Hoffnung, daß das unsichere Gefühl weichen
und mehr Unternehmungsgeist einziehen möge, beson¬
ders hier in unserer Stadt , die die Gewähr biete für
eine glückliche Zukunft . — Für die Rechnungsprüsungs-
kommisston berichtet Herr Max M ü l l c r, daß sie alles
in. Ordnung befunden habe. — In die Kommission zur
Prüfung der letzten Jahresrechnung werden die Herren
Vetterling , Panthel und Löffler gewühlt. — Ter Mit¬
gliederbeitrag für 1908/09 wird einschließlich „Bürger-
zeitung" wie bisher auf 6 M. festgesetzt. — Der B o r -
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a n s ch lag für 1908/09 wird in Einnahme auf 34 500 M-,
in Ausgabe aus 33 650 M. festgesetzt. — Das Barne r-
mögen beträgt 27 519 M . 41 Pf . Das Vereins Haus
kostet 213 721M . 55 Pf . Die selögerichtliche Taxe beträgt
230 000 M. An Mieten wurden im letzten Jahr 10 850 M.
vereinnahmt , für Zinsen und Unterhaltungskosten
10 859 M. 83 Pf . verausgabt . — Die satznngsgemätz aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Hch. Hartmann , Max
Hartmann , S . Hetz, C. Kalkbrenner und G. Schupp wer¬
den durch Zuruf wieder- und an Stelle des verstorbenen
Vorstandsmitglieds W. Löw Architekt und Stadtverord¬
neter Alexander Schwank neugewählt . — Gegenüber den
Einwendungen eines Mitglieds gegen den Direktor des
Vereins als gerichtlichen Sachverständigen, insbesondere
in einem gegen den Betreffenden angestrengten Prozeß
wegen eines Haus Verkaufs, hat der Vorstand festgestellt,
daß diese Einwendungen unberechtigt sind. — Der Bau-
p o l i z e i v e r o rd  n u n g gegenüber ist der Vorstand
unablässig bemüht, eine mildere Handhabung zu er¬
reichen und bezüglich der Wohnungsränmungen
hofft der Vorstand immer noch, daß sie aufgehoben und
wenigstens die völlig einwandsfreien Wohnungen für
Wohnzwecke sreigcgebcn werden. — Sodann werden noch
die Wahrung der Interessen auch des Grundbesitzes,
namentlich der kleinen Grundbesitzer, die Steuer - und
Wassergelöfragen, sowie die Trottoirreinigung , die der
Verein als Sache der Allgemeinheit betrachtet, die Be¬
handlung von Mietsstreitigkeiten vor dem Gewerbege-
richr nsw. einer eingehenden Besprechung unterzogen,
an der sich Stadtverordneter Becker,  der Vorsitzende
Kalkbrenner,  Stadtverordneter Schwank,  Stadt-
verordnekcr Hart mann,  Architekt Roßbach,  In¬
stallateur G e m m e r und der als Gast anwesende Staöt-
rat Ticmann  aus Rixdorf beteiligten . Um %12'
Uhr wurde die Versammlung mit einem Hoch auf Wies¬
baden geschlossen. o.

— Angekommcne Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Staatsrat und Attache der Kaiserl . russischen Gesandt¬
schaft Fürst Mouronsky  aus München im „Hotel
Hohen,zollerv" : Oberzolldirektionspräsident Mertens
aus Altona im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie": Frau
Prinzessin Albrecht zu Solms - Braunfels  aus
Braunfels in der „Pension Primavera ".

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 17. Mai zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeken Fremden : 25 517 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 26 524 Personen , Gesamtsre-
guenz: 52 041 Personen,' Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt 2040 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt 2444 Personen , Gesamtfrequenz : 4484 Per¬
sonen: zusammen zu längerem Aufenthalt 27 557 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 28 968 Personen , Gc-
samtfreguenz: 56 525 Personen.

— Der „Sängerchor Wiesbaden" errang gestern in
Ludwigshafen auf dem Gesangwettstreit den 1. Preis und
den 1. Ehrenpreis . Der Verein kommt heute abend mit
Musik und Fahne 8 Uhr 32 Min . am Hauptbahnhof an
und zieht durch die Adolfs-Allee, Rheinstraße und
Schwa lbacher Straße nach dem „Katholischen Gesellen-
haus " an der Dotzheimer Straße.

— Das Ende der naffanische» Spielbanken . Wir
werden darauf aufmerksam gemacht, daß der Geh. Ober¬
regierungsrat , welcher seinerzeit als Vertreter der preu¬
ßischen Regierung entsandt wurde, nicht Wolter , sondern
W o h l c r s hieß.

- Der Wettersturz , den die schweren Gewitter der
letzten Woche im Gefolge hatten , will sich noch immer
nicht ausgleichen und allen günstigeren Weissagungen
des Wetterdienstes zum Trotz „regnet der Regen jeg¬
lichen Tag". Gestern sollte es teilweise wenigstens heiter
sein, aber in Wirklichkeit goß cs fast ununterbrochen
in Strömen , so daß alle Veranstaltungen im Freien
tatsächlich„ins Wasser" sielen. Dabei sank der Wärme¬
messer, der sich anfangs der letzten Woche nicht genug
tun konnte in hochsommerlicher Anwandlung , bis auf
8 Grad und noch weniger , so daß ein Temperaturuntcr-
schicü von mindestens 15 bis 20 Grad festzustellen ist.

— Silberhochzeit. Morgen Dienstag , den 26. Mai,
feiern Herr Wilhelm Acker kn echt und dessen Ehe¬
frau , Johanna , gcü. Heidecker, dahier , Adolfstraße 1, das
Fest der silbernen Hochzeit. Herr Ackerknccht ist auch
25 Jahre Mitglied des Männergcsang -Vereins „Friede"
und gleichzeitig auch 25 Jahre Abonnent des „Wies¬
badener Tagblatts ".

— Rheinbampsschiffahrt. Die Cöln-Düssclöorfer Ge¬
sellschaft eröffnete am gestrigen Sonntag ihren dies¬
jährigen Sommcrfahrplan . Sämtliche Dampfer der
Gesellschaft, auch die Cölnischen, welche bisher einen
schwarzen Schornstein hatten , haben dieselben jetzt
schwarz-weiß angestrichcn. Mehrere der mit Oberdeck
oder Promenadedcck versehenen Dampfer sind auch nach
dem Muster des neuesten Bootes „Ernst Ludwig" mit
versenkbaren Glaswänden ans dem Hinterdeck versehen
worden, womit die Gesellschaft, welche stets bestrebt ist,
ihren Fuhrpark auf der Höhe der Leistungsfähigkeit zu
erhalten und dem reisenden Publikum so komsartabel
wie möglich darzubieten , einen weiteren Schritt getan
hat, um sich den Ruf zu erhalten , die schönsten, schnellsten
und größten Flutzdampfer Europas zu besitzen.

—- Herrschaftsheil». Wir hatten vor einiger Zeit schon
darauf hingewiesen, daß eine. Dame, welche früher Vor¬
steherin einer Privatklinik war , die Villa Lebcrberg 10
gemietet habe, um einzelstehenöen Herrschaften ein ge¬
mütliches Heim in ihren eigenen Möbeln zu bereiten.
Diese Idee ist nun Wirklichkeit geworden. In dem neuen
Herrschaftshcim werden unmöblierte Zimmer je nach
Größe und Wunsch mit voller Pension abgegeben und
aus kränkliche und pflegebedürftige Personen wird dabei
in jeder Beziehung auch hinsichtlich Diät Rücksicht ge¬
nommen.

— Puro Wir stellen hiermit auf Verlangen der
Herren Rechtsanwälte Mößmer in München die in
Nr . 230 unseres Blattes gemachte Notiz dabin richtig,
daß Herr Dr. Scholl niemals von der Staatsanwalt¬
schaft gesucht wurde, und daß er sich an seinem Wohnsitz
in München «ushälj. — In der betreffenden NdtiK hieß

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 344.

es, die Staatsanwaltschaft in München habe auf Anfrage
der Staatsanwaltschaft in Hamburg berichtet, Dt . Scholl,
der Hersteller des „Puro ", sei aus München abgereist
und sein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln . — Herr
Dr. Scholl teilt uns noch mit, daß er gegen die Urheber,
bezw. Verbreiter des falschen Gerüchts gerichtlich Vor¬
gehen würde.

— Das Gastspiel der Jsadora Duncan -Tanzschule
Heute Montagabend findet infolge der ungünstigen
Witterung im großen Konzertsaal des Kurhauses bet
einfachen Konzertpreisen statt. Die Veranstaltung be¬
ginnt um 8 Uhr und es empfiehlt sich rechtzeitiges Er¬
scheinen. — Der Vortrag  des Herrn Geheimrats Dr ..
H e s s e - W a r t eg g über Marokko wird gleichzeitig int
kleinen Konzertsaal des Kurhauses abgehalten.

— Auszeichnung. Dem Zwiebackfabrikanten Gustav
Mann seid  Hierselbst , Dotzheimer Straße 106, wurde
auf der Ausstellung des Deutsch-Qsterreichisch-iSchweize-
rrschen Fremdenverkehrsvereins in Berlin der 1. Preis
(goldene Medaille und Ehrenöiplom ) verliehen.

— Ein schweres Unglück hat die Familie des Königs.
Pedellen A. L. Hierselbst betroffen. Man hatte sich gestern
abend, nach heiterer Unterhaltung mit Klavierspiel eben
zum Schlafengehen getrennt , als aus dem Schlafzimmer
des einzigen Sohnes Hermann schnell aufeinander zwei
Schüsse ertönten , und als man in das verriegelte Zim¬
mer einörang , fand man den einzigen Sohn entseelt aus
dem Stuhl sitzen: eine Kugel durch das Herz hatte seinem
Leben ein Ende gemacht. Was den armen Knaben von
kaum 141/L Jahren , der zu Ostern konfirmiert war , zu
dieser entsetzlichen Tat veranlaßte , ist vollständig rätsel¬
haft. Mit dem schnell herbeigeholten Arzt , der nur den
Tod fcststellen konnte, kann man nur eine plötzliche
Geistesverwirrung vermuten , die ja in den Pubertäts¬
jahren leider nur zu häufig beobachtet wird . Die Teil¬
nahme mit den schwergeprüften Eltern ist allgemein.

Der Lebensmüde war Kaufmannslehrling . Nach einem
Streifschuß gegen den Kopf, der von der Stirn aus bis
zum Ohr ging, feuerte der junge Mensch einen zweiten
Schuß auf sich ab, der mitten ins Herz traf und den so¬
fortigen Tod herbeiführte . Körperliche Leiden sollen
eine starke Gemütsdeprefsion bei ihm hervorgerusen
haben: er habe in der letzten Zeit wiederholt von Er¬
schießen gesprochen und einmal auch einen Revolver sehen
lassen, den ihm seine Eltern abnahmen . Vor wenigen
Tagen soll er seinen Freunden gegenüber geäußert
haben, demnächst würden sie etwas von ihm in der
Zeitung lesen, überspannte Räuber - und Tetcktivgc-
schichtcn, für welche er eine große Vorliebe hatte, sollen
auf den jungen Menschen ebenfalls sehr nachteilig eingc-
wirkt haben, wie denn diese Schundliteratur überhaupt
schon viel Unheil angerichtet hat. Ten Revolver hatte
er von einem Bekannten geliehen.

— Diebstähle in Schlachthäusern sind wohl an der
Tagesordnung , nicht nur hier sondern auch anderwärts.
Daß aber ganze geschlachtete Tiere Langfingern zum
Opf^r fallen, kommt schon seltener vor . Dieser Fall
ereignete sich kürzlich im hiesigen städtischen Schlachthaus,
wo ein ganzes Kalb  aus einem Kühlraum ver¬
schwand, ohne daß cs bisher gelungen wäre, des Diebes
und seiner Beule habhaft zu werden.

— Prämiiert . Herr Restaurateur G r 0 s ch von hier
erhielt bei der in Berlin stattgesundenen Internatio¬
nalen Hundeausstellung abermals auf Rehpinscher-
Rüdcn den 1. Preis in der Hauptklasse (offenen Klasse)
sowie den 1. Preis in der Siegerklasse. Es ist dies be¬
reits die 17. Auszeichnung, die der Aussteller auf Reh-
Pinscher erzielt hat.

— Ein brennendes Automobil . Am Freitag wollten
einige Herren nebst Damen im Auto eine Fahrt in den
Taunus unternehmen . Schon in Naurod bemerkte man,
daß durch Heißlaufen der Maschine der Boden des Auto¬
mobils in Brand geraten war . Nun blieb ihnen nichts
anderes übrig , als das Feuer zu löschen und den Weg
über Rambach zurück nach Wiesbaden einzuschlagen.

— Vorsicht beim Abspringen von der Straßenbahn!
Ein schwerer Unfall ereignete sich in München auf dem
Marienplatz . Ein 18jähriges Mädchen versuchte, von
einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
abzuspringcn , glitt hierbei aus und geriet unter den An¬
hängewagen , so daß ihr der Kops zerquetscht, die Brust
eingedrückt und der rechte Arm abgefahren wurde. Das
Mädchen war s0 f 0 r t t 0 t.

— Nochtskandal. In der verflossenen Nacht zwischen
12 und 1 Uhr wurden die Anwohner der Lehrstraße und
der benachbarten Straßen durch gellende Schmerzens-
und Hilfeschreie einer Frauensperson aus dem Schlafe
geweckt. Die Betreffende wurde anscheinend von einem
Manne und einem Weib, die wie jene gut gekleidet
waren , schwer mißhandelt , bis andere Leute und zwei
Schutzmänner erschienen, vor denen das Pärchen Reiß¬
aus nahm. Schließlich fiel dann gar noch ein Schutz,
der die Aufregung , den die lärmende Szene verursachte,
nur noch vergrößerte . Die Mißhandelte wurde in Be¬
gleitung eines großen Schwarmes Neugieriger beiderlei
Geschlechts zu ihrer Vernehmung nach dem Revier in
der Röderstraße gebracht. Über die Ursache des großen
Skandals ist zunächst nichts bekannt geworden.

— Vom Schlage getroffen wurde am Samstag-
mittag gegen y2ß Uhr in der vorderen Bleichstraße eine
Dotzheimer Straße 17 wohnende Frau Elise Scholz.
Die Sanitätswache brachte die Frau , die bewußtlos zu
Boden gestürzt war , in ihre Wohnung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Das Programm des morgen Dienstag¬

abend 8 Uhr un kleinen Saal des Kurhauses stattfinden¬
den S 0 n a t e n - A b e n d s umfaßt außer den beiden
Violin -Sonaten von Gadc und Richard Strauß , die in
der bekannten vollendeten Weise durch das Ehepaar
A f f e r n i zupr Vortrag gelangen werden, auch eine
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Sonate für Klavier und Violine (Manuskript ) des ein¬
heimischen Komponisten Herrn Edmund Uhl,  ein Werk,
chas bereits im Berliner Tonktmstlerverein zur ersolg-
reichüen Aufführung gekommen ist. Den Klavierpart hat
der Komponist selbst Übernommen. — Tie Besucher der
morgen Dienstag im Kurhaus stattfindenden Konzert¬
veranstaltungen werden im Anschluß daran , ohne daß
ihnen eine besondere Ausgabe erwächst, nochmals die er-
eignlsvollsten Momente unserer kürzlichen Kaisertage,
und zwar durch kinematographische Vorführungen des
Wiesbadener Kinephon - Theaters  im Kur-
garten , erleben können. Es kommen u. a. zur Dar¬
stellung : der Einzug des deutschen Kaisers in Wiesbaden,
der Kaiser auf seinem Morgenspazierritt , die Dcukmals-
cnchnllung vor dem Schloß, der Blumenkorso usw. Tie
Vorführung ist im Garten selbstverständlich nur bei ge-
e .gneier Witterung möglich , anderenfalls findet dieselbe
im kleinen Saal nach Schluß des Sonaten -Abends statt.
In diesem Kall, um eine Überfüllung zu vermeiden , Ein¬
trittspreis 80 Pf . für die Person . — Bei der Bedeutung
des Schriftstellers Otto Julius Bierbaum  gibt sich,
wie vorauszusehen , bereits das lebhafteste Interesse für
keinen am Mittwoch im Kurhaus stattfindenden Vortrag
Lund. — Ter konzertliche Clou unserer Maisaison ist
unstreitig das von der Kurverwaltung für Freitag die¬
ser Woche angekündigte einmalige Gastspiel des gesam¬
ten B e r l i n e r Philharmonischen Orchesters
mit keinem Geringeren als Dt.  Richard Strauß  au
der Spitze. Es beweist dies wieder, daß die Kurverwal-
lung auch die größten Ausgaben nicht scheut, um Außer¬
gewöhnliches zu bieten. Hoffentlich wird es ihr durch
c:nen recht zahlreichen Besuch gelohnt. Der Billettver-
kaus hat bereits an der Tageskasse des Kurhauses be¬
gonnen.

* Walhalla-Theater. Am Dienstag beginnt die vorzüg¬
liche Soubrette Fräulein Emmy P eiern  vom Neuen
Overetten -Tbeater in Hamburg ihr dreimaliges Gapipiet

Franzi in der erfolgreichen Operette „Ein Walzertraum .
" 'ä Der Andrang an der Abendkasse' ein sehr starker ist, ,o
emoiiehlt es sieb, die gewünschten Billette sich schon des Mor-
gcns während der Kassenstunden von 11 bis 1 Uhr zu be¬
schaffen. .

* Reichs«:allen-Theater . Danny Gürtler  erntet immer
roch täolicb stürmischen Beifall des stets vollbesetzten Hauses,
ch'as Publikum wird nicht müde, seinen interessanten Bor-
»' äaen zu lauschen, und so kommt cs, daß der „König der
ih-beme"' fast zwei Stunden auf der Buhne bleibt . Ta auch
das übrige Programm großen Anklang findet, ist der An¬
drang zu den Vorstellungen so groß, daß gestern abend mehra's ioo Personen keinen Platz mehr erhalten konnten, da
lange vor Beginn der Vorstellung Las Haus voll be,etzt war.

* Schreibers Neues Wiesbadener Konservatorium lAdolf-
straße 6, 2 ).  Kommenden Dienstag , den 26. Mai , abends
? Uhr, findet in den Räumen der Anstalt ein Vortrags¬
abend  einiger «Schülerinnen und Schüler aus Mittel - und
Oberklassen statt . Der Eintritt ist, wie bisher , für alle
Interessenten ein freier.

* Konzert . Im großen saaie der „Liedertafel " in
Mainz  veranstaltet am Samstag , den 30. er., abends
8 Uhr, der auch hier bestens bekannte Kapellmeister Herr Karl
Pfeiffer  ein großes Konzert unter Mitwirkung erster
Mainzer Künstler , sowie des derzeitig von ihm geleiteten
Männergesang -Vereins „C o n c o r b i a" von hier . Zur Aus¬
führung kommt u. a. das gelegentlich der 50jährigen Jubel¬
feier des Männergesanfl-Vcreins „Concorbia" vor 2 Jahren
int „Hotel Viktoria " Hierselbst mit so großem Beifall auf-
aenommen« Werk „Die Hunnenschlacht" mit Sopran - ûnd
Bariton -Solo und großem Orchester von Zöllner . Herr
Kapellmeister Pfeiffer hat , wie bereits gemeldet wurde, einen
Ruf als 1. Kapellmeister an das neue Stadtthcaier in Lübeck
angenommen und scheidet am 1. Oktober er. aus seinem
hieugen Wirkungskreise.

* Im Kaiser -Panorama bietet die dieswöchige Aus¬
stellung einen Besuch der. französischen Insel Rä Union
lind Mauritius  uud nochmals die erste Serie der I u ng -
fraubahn  und deren wunderbare Hochgebirgstour.

Nassanischc Nachrichten.
= Nierstadt , 25. Mai . Herr Bürgermeister Hoff-

mann gibt jetzt in der „Bi er st. Zig ." die Urwahlbezirke
und Wahlvorsteher für die L a n d t a g s w a h I bekannt.
Danach bildet die hiesige Gemeinde 3 Urwahlbezirke.
Der Urwählbezirk Nr . 1 umfaßt die Straßen : Wartc-
iiraße, Rhcinstraße , Grenzstraße , Distrikt Aukamm, Vier-
tadter Höhe, Wiesbadener Straße , Moritzstraße, Distrikt
öaieru , Taunusstraße , Blumenstraße , Privatstraße und
Adlerstraße. Das Wahllokal für diesen Bezirk befindet
sich in der Schule an der Adkerstraßc im unteren Saale
links vom Eingang . Wahlvorsteher ist Herr Rentmeister
a . D . Ferdinand Picht, Stellvertreter Herr Zimmcr-
meisier Ludwig Sternbergcr . Der Urwählbezirk Nr . 2
umfaßt die Straßen : Wilhelmstraße , Verbindungs¬
straße, Rathausstraße , Langgasse, Hof Lindenthal,
Bingert , Schwarzgasse, Sandbachstraße, Hintergassc,
Kirchgassc und Friedrichstratze. Wahlvorsteher ist Herr
Landmann Karl Heymach l ., Stellvertreter Herr Land¬
mann Ludwig Seulberger 2. DaS Wahllokal für diesen
Urwählbezirk befindet sich im Rathaus im unteren Saale
links vom Eingang . Der Urwählbezirk Nr . 3 umfaßt
die Straßen : Schulgasse, Hofstraße, Jgstadtcr Straße.
Kloppenheimer Straße , Grbenheimer Straße , Adelhcid-
braße , Vordergasse/ Honiggasse, Neugasse, Feldstraße,
Talstraße , Ellenbogengasse und Mosbacher Weg. Das
Wahllokal befindet sich in der alten Schule im unteren
Saale links vom Eingang . Wahlvorsteher ist Herr Land¬
mann Karl Bierbrauer , Stellvertreter Herr Landmann
Friedrich Ludwig Kaiser 3. Die dritte Abteilung wühlt
zuerst und die erste Abteilung zuletzt.

Aus der Amgebuna.
h. Frankfurt a. M ., 23. Mai . Wegen Erpressung

wurde ein Diener in Untersuchungshaft genommen, der
nach seiner Angabe mit einem Angehörigen des Hof¬
adels  schmutzige Geschichten gegen Bezahlung getrieben
haben will . Was an der Sache Wahres ist, wird die
Untersuchung ergeben.

* Frankfurt a. M ., 24. Mai . Der 25 Jahre alte ver¬
heiratete Taglöhner Philipp Krieg,  Alte Mainzer¬
gasse 80, hat sich heule nachmittag in einem Anfall von
Geistesstörung mit einem Taschenmesser die Luft¬
röhre durchschnitten  und dann ans dem dritten
Stock auf die Straße htnabgcstürzt. Er wurde lebens¬

gefährlich verletzt in die Dr . Bockenheimersche Klinik
verbracht.

wb. Hanau , 25. Mai . Die 250. Wiederkehr des Tages
der Grundsteinlegung der Johanniskirche  wurde
durch ein Festkonzert des Johanniskirchenchors und
durch einen Festgottesdienst unter großer Teilnahme
der Einwohnerschaft festlich begangen. Der Oratorien-
verein und der Kirchenchor brachten in dem Festgottcs-
dienst eine non Dr. Frank Limbert  komponierte
Motette , „Ist Gott für uns ", erstmalig zur Ausführung.

rmk. Darmstadt , 24. Mai . Die lOjährigê Tochter
des Arbeiters Seeger dahier wollte in einen Spiritus¬
brenner , der schon angezündet war , frischen Spiritus
zugießen, wobei eine Explosion  verursacht wurde.
Das Mädchen stand sofort in Flammen . Trotz der rasch
herbeigeeilten Hülfe hat bas Kind derartige Brand¬
wunden an den Händen, der Brust und dem Kopfe er¬
litten , daß cs nach der alsbald erfolgten Ausnahme in
das städtische Krankenhaus starb.

M . Darmstadt , 25. Mai . Bei dem Hanauer
Infanterie - Regiment 166 , das auf dem
Übungsplatz bei Darmstadt weilte, sind dort 43 Sol¬
daten nach dem Genuß von W u r st unter leichten
Vergiftungserscheinuugen  erkrankt . Eine
ernste Gefahr ist ausgeschlossen.

!! Oberwesel a. Rh., 25. Mai . In einem Weinberge
in der Nähe der Norrenbergschen Pulver -Magazine
wurde ein gutgekleiöeter Mann mittleren Alters tot
aufgesunden. Bei der Leiche lag ein Revolver : eine
Schußwunde zeigte sich am Kopfe. Es liegt offenbar
Selbstmord  vor . Was den Mann , der noch über
ansehnliche Barmittel verfugte, zu der Tat bewog, ist
noch nicht festgestellt. Wie aus den Vorgefundenen
Papieren (Sparkassenbuch) ersichtlich, ist der Selbstmörder
ein Steuerkontrolleur aus Frankenthal.

Sport.
* Concours Hippique in Frankfurt a. M. Am gestri¬

gen Sonntag veranstaltete der Frankfurter Polokluü
seinen ersten diesjährigen Concours Hippique auf den:
prächtigen Platz im Schwanheimer Wald. Eine neue
Tribüne auf dem ersten Platz ermöglicht cs, die Vor¬
gänge auf dem Spielplatz besser zu verfolgen , als dies
bisher der Fall war . Vormittags war ein Patrouillen¬
ritt im Stadtwald , zu dem Prinz Ernst von Sachsen-
Weimar einen Ehrenpreis gestiftet hatte . Es waren 50
Kilometer zurückzulegen. Es beteiligten sich 6 Reiter.
Sieger wurden Oberleutnant Richter (F .--A. 63) , Leut¬
nant Wütjen (Tr . 24), Leutnant v. Gorrissen (Dl . 23)
und Leutnant v. Werner (Dr . 24). Nachmittags war
trotz strömenden Regens den Besuch recht gut . Tie sport¬
liebende Gesellschaft war zahlreich vertreten , ebenso die
Offiziere aus den Nachbargarnisonen . Das Polohandi-
eap mußte wegen der Glätte des Rasens ausfallen . Es
folgte: 2. Leichte Springkonkurrenz , 18 Teilnehmer,
Ehrenpreis der Frau Mumm v. Schwarzenstein : 1. Karl
v. Weinberg, 2. Oberleutnant v. Günther (Ul. 8), 8. Leut¬
nant v. Corrissen (Dr . 23), 4. Oberleutnant v. Rockow
jF .-A. 63), 5. Oberleutnant Richter (F .-A. 63): 3. Reit-
pferd-OualitätSprüfung , 8 Teilnehmer , Ehrenpreis des
Hessischen Reitervereins : 1. Oberleutnant v. Richter
(F .-A. 63), 2. Oberleutnant Freiherr v. Stein (Huf. 7),
3. Oberleutnant Ritter (Ul. 6),- 4. Schwere Springkon-
knrrenz , Ehrenpreis des Frankfurter Rennklubs , 13
Teilnehmer : 1. Oberleutnant w Günther (Ul. 6) , 2. Leut¬
nant ii. Corrissen (Dr . 23), 3. Leutnant v. Bothe lUl. 6).
Ter Poloklub plant im Laufe der Saison zwei gleich¬
artige Veranstaltungen.

sr. Eine akademische Vereinigung für sportliche Übungen
wurde am Donnerstag in Berlin  gegründet . Mehrere
hundert Studenten waren der Einladung des Berliner S .-K.
von 95/96 zu einem Vortragsabend gefolgt, auf welchem
Gehet,nrat Pros. Dr Rubner über „Den gesundheitlichen
Wert des Sports ", Prof. Dr. Du Bois-Rchmond über
„Physiokoaisme Vorzüge der olympischen Übungen" und Dr.
A. Smith über „Sport und Herz" sprachen. Schließlich
wurde eine Konstituierung unter Anlehnung an den Sport¬
klub von 1895/96 vorgcnommen. Dieser freien Sportver¬
einigung, die vornehmlich leichtathletische Übungen und
Rasenipiel betreiben soll, können Studierende aller Berliner
Hochschulen beitretcn. Auch an den anderen deuischen Hoch¬
schulen dürsten ähnliche Vereinigungen ins Leben gerufen
werden.

wb. Paris , 25. Mai.- Bei dem gestrigen Osfiziers-
hinldernisrennen in Reims, an dam 28 Offiziere teilnahmcn,
stürzten  drei Reiter vom Pferde. Ein Offizier erlitt
einen Schädelbruch;  sein Zustand ist hoffnungslos. .

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Eingebrochen.
Der Taglöhner Heinrich F . von hier wurde am

20. April darüber ertappt , als er eine Kellertür an der
Scharnhorststraße erbrochen und sich eine Flasche Wein,
sowie ein Quantum Äpfel zum Zweck des Verkaufs an¬
geeignet Hatte. Er wollte noch mehr stehlen, nur das
Hinzukommen Dritter hatte ihn daran behindert . Strafe:
4 Monate Gefängnis.

Veruntreute Zigarren.
Der Kaufmann Heinrich Sch. von hier wurde nach

Verbüßung seiner letzten Strafe aus dem Gefängnis
entlassen. Seine Frau fand er dabei krank, seine Familie
in größter Not vor. Nur mit Mühe gelang es ihm, eine
Stelle als Provisionsreisender bei einer Zigarrenfirma
zu finden. Schon nach drei Wochen aber war auch diese
Herrlichkeit zu Ende . Er wurde entlassen, weil die
sämtlichen Aufträge , die er eingesandt, fingiert waren,
und weil er 13 000 Zigarren , die zwecks Zustellung an
die Besteller ihm zugcsandt wurden , teils an Dritte
weiter verkauft , teils für sich verwertet hatte. Sch. ist
heute wegen rückfälligen Betrugs und schwerer Urkunden¬
fälschung zur Rechenschaft gezogen. Er hat drei miß¬
lungene Selbstmordversuche, den einen erst dieser Tage
im Gefängnis , gewacht, Selbstmordversuche übrigens,
von denen Dritte anNehmen. daß sic Komödie gewesen.

und behauptet , zeitweilig nicht im Vollbesitz seiner Sinne
zu sei», seit er bei einem Aufenthalt in den Tropen ein¬
mal an Malaria öarnivöergelegen habe. Auf Grund
eines Sachverständigen-Gutachtens erachtete der Gerichts¬
hof auch das für widerlegt und nahm ihn in 2 Jahre
Gefängnis,  einschließlich zweier noch in der Ver¬
büßung begriffener Strafen.

Ans verbotenen Wegen.
Zwei hiesige Beamte wollten während der Nacht zum

14. August v. I . feststellen, ob mit ihnen im Hause noch
Prostituierte wohnten . Ein Mädchen betrat denn auch
das Haus und nicht allzu lange nach ihr erschien der
Eisendreher Joseph B . an Ort und Stelle , um ihr zu
folge». Der eine der Herren war der Hausbesitzer. Er
verweigerte B . den Zutritt zum Hause, und der Bursche
revanchierte sich, indem er einem der Herren einen mäch¬
tigen Schlag mit seinem Stock auf die Nase versetzte.
Später kam er doch ins Haus und wurde sofort sestgenom-
men. Ein Urteil des Schöffengerichts hat ihn in
3 Monate Gefängnis  genommen . Die wider
dasselbe eingelegte Berufung hatte heute lediglich dessen
Bestätigung zur Folge.

h. Berlin , 24 Mai . Bor der 6. Strafkammer des
Landgerichts 1 stand gestern Frau Dr . Bergmann,
welche beschuldigt ist, ihre 14jährige Stieftochter
Marie 'Bergmann unter Überschreitung ihres Ziichti-
gungsrechts gröblich und in einer das Leben gefährden¬
den Behandlung und mittels eines gefährlichen Werk¬
zeugs mißhandelt zu haben. In später Abendstunde
fällte der Gerichtshof das Urteil . Tie Angeklagte wurde
wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt , wovon drei Wochen Untersuchungs>-
haft auf die Strafe ungerechnet werden. Ter Antrag
des Staatsanwalts lautete auf 6 Monate Gefängnis.
In erster Instanz wurde Frau Dr. Bergmann zu 300 M.
Geldstrafe verurteilt . — Ter Gerichtshof nahm an , daß
die Angeklagte in einzelnen Fällen bas Kind zu erziehe¬
rischen Zwecken gezüchtigt haben mag, dagegen habe die
Beweisaufnahme verschiedene Fälle gröblicher  Miß¬
handlung ergeben.

w. Straubing , 24. Mai . Im Hofe des hiesigen Land-
gerichtsgcsäugnisses wurde gestern morgen der Mörder
Weinmano aus Weitzensulz in Böhmen h i n g e r i cht e't.
Weinmano hatte seine Geliebte im Walde bei Schmalz-
Hausen lRieöerbayern ) erdrosselt.

Kleine Chronik.
Unglückssall oder Selbstmord. Aus Schliersee wird

berichtet: Ter seit Januar vermißte Student Bamberger
aus Nürnberg wurde auf einem Berge bei Schliersee tot
aufgefunden . Der Leichnam lag auf dem Rucksack: da
ein Revolver in der Hand des Toten gefunden wurde,
wird Selbstmord angenommen.

Bcrgmannstod . Bei dem durch Wassereinbruch ver¬
ursachten Grubenunglück im Kohlenschacht„Barbara"
fanden, wie nunmehr festgestellt ist, 12 Bergleute den
Tod. Tie Leichen sind geborgen. Auch die benachbarten
Gruben sind durch die Wasserfluten in Mitleidenschaft
gezogen. Die Maschinen sind beschädigt und eine große
Zahl von Bergleuten geriet in Lebensgefahr.

Mord in einem Hotel. In Ereil ermordete der
Belgier Galli vorgestern eine 19jährige Arbeiterin , mit
welcher er sich während einer Stunde in einem Hotel¬
zimmer befand. Der Mörder wurde verhaftet.

Bombcnexplosion in einer Kirche. In einem Beicht¬
stuhl der St . Georgskirche in La Coruna explodierte wäh¬
rend der Messe, der die dort garnisonierenden Truppen
beiwohnten , eine Bombe : zwei Soldaten wurden verletzt.

Sich selbst gerichtet. Der Betriebsschreibcr Müller,
der in der Spandauer Gewehrsabrik bedeutende Unter¬
schlagungen in Gemeinschaftmit einem zweiten Betriebs¬
schreiber begangen hatte, es handelt sich um Lohnbuch¬
fälschungen in Höhe von etwa 16 000 M ., hat sich im
Stössensee an der sogenannten Sechjerbrücke, welche
Pichelsbevge mit Pichelsweröa verbindet , ertränkt . Die
Leiche wurde heute früh um SYz  Uhr gefunden und nach¬
mittags nach dem Selbstmördersriedhofe überfuhrt.

Der Raubmörder Stcrnickel gefaßt? Ten Berliner
Montagsblättern zufolge wurde in einem Gasthofe in
Pessin bei Rathenow ein Mann verhaftet , auf den das
Signalement des lange gesuchten Raubmörders Sier-
nickcl patzt.

Reim Schissbruch ertrunken . Wie weiter berichtet
wird , sind bei dem Untergang des Dampfers „Bille de
Bruges " fünf Europäer ums Leben gekommen: unter
den Toten befindet sich auch der Kapitän . Der Heizer
iü als einziger Europäer mit dem Leben davongekommen.
Die Leichen sind noch nicht geborgen.

Leichensnnd auf den Schiene« . In Betten bürg
(Luxemburg) wurde auf dem Bahndamm die verstüm¬
melte Leiche eines etwa dreißigjährigen Mannes ge¬
funden . In seiner Tasche steckte ein Steuerzettel , der
auf den Namen Büfettier Rcbner (Leipzig) lautet . Es
ist bisher unaufgeklärt , ob Selbstmord oder ein Ver¬
brechen vorlicgt.

Waldbrand . Aus Schwendorf wird gemeldet:
Gestern mittag entstand durch Funken aus einer Loko¬
motive zwischen Newbe» uud Bodenwöhr im Staatswald
ein riesiger Waldbrand , dem 6- bis 700 Tagwerk , 40- bis
dOjähxiges Föhrenjungholz zum Opfer fielen . Die ab¬
gebrannte Fläche ist etwa 3 bis 4 Kilometer lang.

Kehle Nachrichten.
Prinz Ludwig von Bayern über die Frage der Schiffs

fahrtsabgaben.
wb . München, 24. Mai . Der bayerische Kanal-

Verein hielt heute im Künstlertheatcr der Münchener
Ausstellung seine Jahresversammlung ab, welcher
Prinz Ludwig, die Minister Freiherr v. Podewils,
v. Frauendorfer und v. Brettreich beiwohnten. Prinz
Ludwig berührte später in seiner Rede beim Aus-
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stellungsmahl eine große Reihe verschiedener Kanal-
fragen , darunter den Staatsvertrag zwischen Bayern
und Preußen über die Fortführung der M a i n -
kanalisation.  Er sagte dabei bezüglich der
Schifsahrtsabgaben:  Der Staatsvertrag zwi¬
schen Bayern und den beteiligten Nachbarstaaten steht
ja fest. Es findet sich nur leider eine Klausel in dem¬
selben, die Sie alle kennen. Es wäre mir prinzi¬
piell  lieber , daß die Wasserstraßen von Abgaben frei
wären . Wenn es aber absolut nicht anders geht, so
sage ich lieber Wasser st raßen mit  Schisfahrts-
abgaben, wenn sie nur nicht zu hoch sind, als gar kerne.
Der preußische Minister für öffentliche Arbeiten hat
den Gedanken ausgesprochen, daß die Schiffahrts¬
abgaben für die einzelnen Flußgebiete durch gemein¬
schaftliche Kommissionen für den zukünftigen Ausbau
dieser natürlichen Wasserstraßen verwendet werden
sollen. Wenn also die Gelder , die durch die Abgaben
herauskommen , für das ganze Flußgebiet  ver¬
wendet werden sollen, so kann man sich vollständig mit
den Schiffahrtsabgaben einverstanden  erklären.
Ich will nur Hinweisen auf den uns — abgesehen von
der Donau — Nächstliegenden Strom : den Rhein.
Sollten diese Schifsahrtsabgaben wirklich nur für.  die
betreffenden Flußgebiete verwendet werden, so wird es
keine Schwierigkeiten machen, bis an den Bodensee
heranzukommen. Dieser Idee , die voriges Jahr ^ver-
handelt wurde , ist man zu meiner großen Freude näher-
getreten , nicht nur in Bayern , und in den deutschen
Staaten am Bodensee, sondern auch in den Bodensee¬
staaten, die nicht zum Deutschen Reich gehören, im Vor¬
arlberg und in der Schweiz. Es würde dann auf dem
linken Rheinufer die Kanalisation der Mosel  mit
ihrem Nebenflüsse, der Saar,  ohne Schwierigkeiten
erfolgen können, die deshalb große Bedeutung hat,
weil sie das Kohlen- und Eisengebiet in nahe Be¬
rührung bringt , und am rechten Rheinufer , von oben
angefangen , den Neckar hinauf bis Eßlingen , aber
jedenfalls bis C a n n st a t t , und dann den laut
hinauf bis zum Einfluß der Regnitz. Wenn das alles
auf gemeinschaftliche  Kosten erfolgt und kana¬
lisiert wird , können wir jedenfalls recht zufrieden seit:
mit der Einführung von Schifsahrtsabgaben . Was ist
es, wenn Schifsahrtsabgaben nicht eingeführt werden '?
Ich sehe absolut keinen Grund , weshalb wir in Bayern
deshalb von der großen Rheinschiffahrt a b g e -
schnitten  sein sollen, wie es bisher der Fall war.
(Beifall .) Bayern hat sich verpflichtet, für die Schiff-
fahrtsabgaben einzutreten . Es gibt sich alle Mühe , das
zu erreichen. Sollte es durch andere Gewalten ver¬
wundert werden (es ist ja nur mit der Zustimmung der
anderen Staaten des Reiches wie auch des Auslandes
zu erreichen) , wäre es durchaus unbillig , daß Bayern,
das doch alles tut , damit die Schifsahrtsabgaben einge¬
führt werden, dafür bestraft werden soll, daß die an¬
deren nicht mittun . Das wäre eine Verewigung
d e r M a i n l i n i e, die wir Gott sei Dank vor 38
Jahren beseitigt haben.

Präsident FalliLrcs auf Besuchsreisen.
London, 26. Mai . Mittwochabend findet zu Ehren

des Präsidenten Fällisres  ein Diner zu 60 Gedecken
im Auswärtigen Amte statt.

Rom, 26. Mai . Die Mehrzahl der Blätter kom-
menitieren die Reife Fällisres nach London und des
Königs Eduard nach Petersburg in sympathischem
Sinne.

Paris , 25. Mai . Dem „Figaro " zufolge sei nun¬
mehr der Zeitpunkt für den Besuch «des Präsidenten
FalliZres bei den skandinavischen  Höfen und seine
Begegnung mit dem Kaiser von RuWand endgültig.
Die ganze zweite Hälfte des Monats Juli  werde von
diesen Besuchen ausgefüllt sein. Am 1. August werde
Präsident Fällisres , den auf seiner ganzen Reise der
Minister des Äußern Pichon begleitet, nach Frankreich
»irrückk ehren.

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Stnttgart , 26. Mai . Fürst Karl von Urach , gegen¬

wärtig in Kairo weilend, hat den Vorsitz des Württem-
bergischen Landesverbandes  des Deutschen
Flottenvereins  niedergelegt , da es ihm seine
regelmäßigen mehrmonatigen überseeischen Abwesen¬
heiten ganz unmöglich machen, sich der Leitung der Ver¬
einsgeschäfte zu widmen.

Petersburg , 24. Mai . Das Militärgericht hat die
Verhandlung in der Angelegenheit der 11 Mitglieder der
Kampforganisation der Sozialrevolutionäre abgeschlossen.
Aon den Angeklagten wurden vier zum Tode durch den
Strang , vier zur Zwangsarbeit und zwei zur An¬
siedelung verurteilt . Der elfte wurde freigesprochen.

Deveschenbureau Oerold.
Paris , 25. Mai . Stärker als in den Vorjahren war

am gestrigen Jahrestage der H r n r i cht u n g der
Lommunards  an der Mauer des Psre Lachaise die
Beteiligung der revolutionären sozialisti¬
schen Vereinigung.  Der Präfekt Lepine, der den
Ordnungsdienst überwachte, erlitt bei dem Versuch, den
Gemeinderat Faillet , ehemaligen Communard und
jetzigen Nationalisten vor Angriffen zu schützen, leichte
Verletzungen. Von Faillets Anhang wurden die am
Grabmal Potttrs , des Dichters der „Internationale ",
niedergelegten Kränze zerrissen. Dies gab Anlaß zu
erneuten Raufhändeln.

Rom, 25. Mar. „Giornale d'Jtalia " erklärt das
Gerücht über di« beabsichtigte Einberufung einer neuen
Konferenz der Signatarmächte des Ber¬
liner Vertrages  für unbegründet . Richtig sei nur,
daß Montenegro  Schritte unternommen habe, damit
die Transversakbahn auf montenegrinischem Gebiet
enden solle und daß die Mächte die Forderungen des
Gouverneurs von Kreta, Prinzen Nikolaus , günstig auf¬
nehmen möchten. Es sei wahrscheinlich, daß Montenegro

gestattet wird, eine Bahn von Antivari zu bauen, welche
Anschluß an die Transversalbahn erhält , wozu aber eine
Erlaubnis der Signatarmächte nicht notwendig ist.

wb. Königsberg (Preußen ), 25. Mai Am Sonntag
wurde die Ausstellung für Handwerkstechnik
und Landwirtschaftliche  Gewerbe durch Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen eröffnet.

hd . Würzburg , 25. Mai . Die Großkausmanns -Witwe
Schneider verunglückte im Badezimmer  infolge Explo¬
sion einer Benzinflasche so schwer, daß sie später den furcht¬
baren Brandwunden erlag.

wb. Paris » 25. Mai . Aus Rom wird berichtet, der fran¬
zösische Luftschiffer  de Larange unternahm gestern auf
dem Massenplatz vor einer riesigen Volksmenge Versuche mit
seinem Aeroplan , welche jedoch infolge des starken
Windes mißglückten. Ein Teil der Menge, welcher Eintritts¬
geld bezahlt hatte und sich betrogen  glaubte , drängte
nach dem Platze, in der offenbaren Absicht, den Aeroplan
zu zerstören. Kavallerie mußte einschreiten, um die Ordnung
wieder herzustellen.

hd . Paris , 25. Mai . Zwei der Diebe, die vor einiger
Zeit Kunstobjekte  aus dem Louvre entwendeten , wur¬
den ergriffen . Die Polizei hofft, heute in den Besitz der ge¬
stohlenen Isis -Statue zu gelangen.

lick. Madrid , 25. Mai . Bei der gestrigen Bomben-
explosion  wurden außer den öeioen Soldaten noch zwei
Männer schwer verwundet . Während der folgenden Panik
wurden zwei Frauen im Gedränge lebensgefährlich verletzt.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie IS.)
Frankfurter Börse. 25. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 197.50, Diskonto -Kommandit 174.90, Dresdener Bank
139, Deutsche Bank 232, Handelsgesellschaft 161.75, Staats-
ba'hn 148.20, Lombarden 22.70, Baltimore und Ohio 86.80,
Gelsenkirchen 191.80, Bochumer 216.50, Harpener 196.30,
Türkenlose 150.80, Norddeutscher Lloyd 95, Hamburg -Amer.-
Paket 110.80, 4proz. Russen 83.60. Tendenz : schwach.

Wiener Börse. 25. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
631.70, Staatsbähn -Aktien 693.70, Lombarden 134, Mark-
vuien 117.65.

Schlachtvlehpreise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Schlachtviehhol' zu Frankfurt a. M.
vom 25. Mai 1908.

Für 50 kg | Für 50 kg

Heutige
Preise

M

Vor-
wöchent-

Preise

ji.

Heutige
Preise

Yor-
wöchent-

Jk
77—73 77—80 _ _
68—70 68—70 — —
58—60 58—60 — —
63—66 64—67
58- 60 58—60 60

72- 74 70—72
62—64 60—62
42—44 38- 40 — —

— 30—32 — —

Für /a kg Für V* kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

'S) 'S)
98—1009̂8—100 58—60 58—60
84—90 81—88 48- 53 48—52
70—75 70- 72 —

82 82
74- 76 74- 76 — —

63—64 63 490,50 49V,
62 61- 62 49 48" - 19

52—56 52—56 — —
— — — —

Aull rieb: 639 Ochsen, 73 Bullen,
836 Kühe und junge Binder,
496 Kälber, 196 Schate und
Hammel, 1542 Schweine, —
Ziege, — Ziegtnl ., — Schafl.

Ochsen: ajhöchsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) gering genährte jeden Alters

Bullen: a )höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Binder)
a) höchst. Scblaohtwert (Stiere

und Kinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder)

Kälber : a) 1. Qualität.
b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber . . . . .
d) älteregeringgenährteKälber

Schafe: a ) Mastlämmer u. jung.
Masthämmel.

b) ältere Masthämmel.
c) 2. Qualität . .

Sohweine: a) vollfleischige . . .
b) fleischige.
o) gering entwickelte, Eber . .
d) ausländische Schweine. . . .

Geschäft : Ochsen, Kühe und Bullen gut, TTeberstand
keiner ; Kälber, Schafe u. Schweine gut, Ueberstand keiner.

Berliner Börse»
Letzte Notierungen vom 25. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
• Vorletzte letzte

' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.70 161.75
5V* Commerz- u. Disoontobank . ll 8.40 108.40
8 Darmstädter Bank . 124.30 124.60

12 Deutsche Bank . 233 232
9 Deutsch-Asiatische Bank . 136 136.50
5 Deutsche Effekten- u. Weeheelbank . . 100.10 100.10
9 Disconto-Commandit . 175.50 174.90
7 Dresdner Bank . 132.40 139
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .60 114.50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 197.75 197.60
9.89 Reichshank . 154 154.40
7 Schaaffhausejier Bankverein . 134 133.80
77* Wiener Bankverein . 131.60 180., 0
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strassenhahn . 172.80 172.3o
3' » Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112 112
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 112 .60 110.50
41/» Norddeutsche Lloyd-Actien . 96.60 95.10

6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 148.50 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 22 .75 23.10
7.4 Gotthard . . — —
47* Oriental. E.-Betrieb . . 117.70 116.90
6 Baltimore u. Ohio . . . . . . . . 88 .75 86.80
7 Pennsylvania . — —
63/s Lux Prinz Henri . — 120.50
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 119 .10 118.10
5 Südd. Immobilen 60 °/o . 92.75 92.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 120.50 120
8 Cementw, Lothringen . 126.75 125.50

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

80 Farbwerke Hockst. , . . . 461.50 460
22'/, Chem. Albert . . . . . 410 409.75

9V'j Deutsch Uebersce Elektr . Act. ., . . . 150 149
11 Felten & Guilleaume Lahm. . . 150
7 Labmeyer. . . . 119.50 119.25
5 Schuckert . . . . . . . 109.25 109

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . ., . . . 122.75 122.30
25 Adler Kleyer. 283.50
25 Zellstoff Waldhof . .. . . . 324 320.50

16'/. Bochumer Guss . . 217.10
8 Buderus. , . . . 112.80 111.50

10 Deutsch-Luxemburg. 150.80
14 Eschweiler Bergw. .. . . . 205.75 204.40
16 Friedrichshütte. 14A75
12 Gelsenkirchner Berg . . . . , , 191.75
0 de Guss . . . . . . . . 79.50 SO

12 Harpener . .. . . . 198.10 197*10
17 Phönix. , . . . 179.60 175.25
12 Laurahütte. > . . . 214.10 211.70

Allg. EL Ges. , . . . 216.60 216.10
Tendenz befestigt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegtzben am 25. Mai:

Morgen Bewölkung wechselnd, vereinzelt
Negenschaner, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
. (monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"

Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.
Die Wettervoraussage ist außerdem in der

Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwetgstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

23. Mai > 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7o)
Windrichtung.
Nie^ersch' agshöhe (Millim. : .
Höchste Temperatur (Cclstns) 1L

753.3 1 753.6
8.3 j 9.9
6.8 7.7

84 | 84
NW. 1 i NW. 2

4.4 - 4.0
.8. — Niedrigste

753.6 | 753.5
8.7 8.9
7.7 7.4

92 ! 86 7
N. 1 > -
6.2 - —

Temperatur 7.6.

24. Mal. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 750.5 750.3 750.7"“7605"
Thermometer (Celsius) . . 8.7 9.4 9.1 9.1
Dunstspannung (Millimeter) 7.4 7.5 81 7.7
Relative Feuchtigkeit(°/o) 88 87 93 89.3
Windrichtung. NW. 2 NW. 1 W. 1 _
Niederschlagshöhe(Millim.) . 5.1 0.4 4.2 —
Höchste Temperatur (Celsius) 10.1. — Niedrigste Temperatur 8.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Nond (S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai.
D II - <C

im Süden ! Aufgang jlntergang Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min Uhr Min. Uhr Min . Uhr Mtm

26. i 12 24 4 30 8 19(3 13V. >3 56N.

Geschäftliches.

Moderne Kleiderstoffe.
Grösstes La^er. Beste Farbenauswahl.

J . BACHARACH,
4 Webergasse 4. K44

MZweWellen des WiesbMnerTtlgblM.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. ln , „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambnchtat 1, „ 641.

Dir Abend-Airsgabe umfasst 12 Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. He grrhorst ; für das ssenMetvn-
V.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rörherdt'

für NastauischeNachrichten, Auö der Umgebung, Vermi'chles uno Ger-.̂ Siaal-
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf - samtli,»

in Wiesbaden. ' **
Druck und Verlag der L. Schellend erg jqen Hof- Buchdruckernin Wiesba»««.



8. Knaus$ Cie.,
Inhaber : Hermann Kubaseh,

Teleph. 3579. JLsuig ^ asse M », Gegr. 1824.
empfiehlt zu reelle « Freisen sein

Spezial -Institut
füss* Augengläser »,
Prismenfeldsiechei*

von Zeit «, GSri , Bnscli etc.,
Opern - u. Ferngläser,
Barometer,Thermometer

Lupen.
Optische Glasschleiferei.

Reparatur - W "erkstätte
für optische Instrumente.

XX.XXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX ÄXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

11
5

1!
J

vollständig renoviert,
empfiehlt seine prächtigen Gesellschaftsräume.

y. Täglicli abends Künstler - Konzert , x
Hervorragende Küche— vorzügliche Weine.

5$ Grosse geschützte Terrasse nach dem Park . vj
Q 660 x
^LXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

A Friedrichstrasse 46,
Wasser - und Licht- Heil- Anstalt.

lien eingerichtet: 7797

Elektromagnetische Therapie
(Svstem Trüb); d. i. Behandlung von nervösen u. rheuma¬
tischen Krankheiten mittels elektro -magnetisch er Bestrahlung.
Z r Behandlung eignen sich besonders folgende Krankheitsformen:
Xeuralgien . Neurasthenie (Migräne , nervöser Kopfschmerz ),
Schlaflosigkeit , nervJise Erkrankungen Innerer Or¬
gane , Rückenmark « leiden , rheumatische Erkrankungen.

Voilständia sslbsttätigf
Ohne Rasenbleiche und ohne Reiben

bliitemveisse Wäsche durch einmaliges
Kochen- Greife die Wäsche nicht im
Geringsten an.- Desinficirt gleichzeitig.
Bequem.Vürteilhaft.yztUSPf.HOzon -Waschpulver .^

L Alleiniger Fabrikant : Joseph Müller.Seifenfabrik.Limburg “Lahn

*1je
Ot
CK}

M-—1

Sftdweine
Malaga . . .
Portnein . .
Sninoa Mnsrat
Sherry . . .Madeira .
Ijajtrimas
Malvasier .
Marsala . .
Miocateller

direkt importiert,
per »/«-Literfl. Mk. 1.10, 1.C0, 2.—2 .60

1 —, I SO, 2.60, 3.—
- .80. 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2-
1.10
160
2 —
3.—

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf. --

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. W'clnlinnsilung '. Bleiohstriisse 13.

Telephon 868. — Gegründet 1878. 143

500 Stück , für
jeden Bedarf,

©elegenlieitskanf,
früherer Preis

_ Mk. 8.50—18 Mk.,
5 jetzt 4.50, 5.50, 6.50,9 Mk.

Ansehen gestattet.
Schwalbacüerstr. 30,1 St. (Aii ee?.)

Gut « Sunt - U. Svetsr -Kartoffelr»
billigst Dotziieimerstratzc 24 , 1.

Eisschränke»
Fliegenschränke, Balkonmöbel»

HloLschutzwände
billigst.

Franz Flüssiger »,
Wellritzstratze6. 718

Perser Teppiche.
Engros ^Preise.

Gates & ©!©■« Mainz
Telephon 76. Flachsmarkt - Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschland «.

- - Augenblicklich eines der grössten Lager Europas. -
Man achte genau auf die Adresse.

Ueppiges Haar!
Kein Jucken der Kopfhaut!
Keine SchuppenbildungI

beim dauernden Gebrauch von
Dr . Dralle ’«

Hirken -Üaarwasser.
Das edelste und natürlichste Haarpflegemittel!

Erfolg überraschend! (B.Z.81Ö70) F7
Aber nur der Name „Dr. DfiALLE“ verbürgt Echtheit!

St . Louis 1904 O -ytn -y-i pl Py »1 -yMailand 1906 U L ChlAUL JT X 1 -A..
Zu haben in den Parfümerie-, Drogerie- und Friseur¬

geschäften, sowie in Apotheken.

^ n,/c  Eisschränke.P4,

V ^ Bnkocĥ -

Hur erstklassige Fabrikate. Grösste Auswahl.

^  Srieh Stephan ^ **
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnsrgasse.

* ..
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oingetroffen sind
Gross ®GeOegenheitskSasf e i»Damen -Konfektion

ganz bedeutend unter Preis.
300 Pliantasie-Paletots

Mk. IO .— , 12 . —9 IS . —, LO . — bis FO »—

200 schwarze Frauen-Mäntel
Mk. 20 . —. 23 .- 9 00 .- 9 40 .— bis 70 . —

200 Tafiet-Piecen und Phantasie-Konfektion
Mk. 18 .—, 24 :.—9 SO . - , SO . bis OO . —

300 Jackenkleidern.Kostüme in allen«rossen
Mk. 15 . , 20 . - 9 23 . - 9 40 .— bis 80 . —

800 Kostimröcke in Wollen.Waschstoffen
Mk. 3 .- 9 IO . —, 15 .— bis 50 .—

300 Reise-Mäntel und Promenade-Paletots
Mk. 8 .—, 12 . - 9 20 . — bis 6 ©.—

2000 Waschbinsenm.Stickerein.Einsätzen
;i Mk. 3 »—, 5 »—, 7. - , IO » bis 15

300 Mnsseline-ßlnsen, reizende Neuheiten,
a Mk. ©. —, 0 . - 9 12 . — bis 20 . —

200 seidene Binsen und Spitzen Blusen
ä Mk. 1 © . —, 15 .— , 20 . - 9 WO . — bis 50 . —

150 lorgenkleider III Musseline nnd Waschstoffen
ä Mk. 8 .—, 12 . - 9 15 .—, 20 . —

100 latinees in Wolle nnd Waschstoffen
ä Mk. 3 »—, 5 . —, 8 » bis 12.

310 Unterröcke
äMk. 4 .—, O. —, ©.— bis 15 .—

Eeder -Boas , Spitzen -Ficlius , Modell-Kostüme und Mäntel direkt zur Hälfte des Preises.
Ansichtssendungen finden nicht statt . Verkauf obiger Serien nur gegen Barzahlung.

i  HnmbuKer , lEme n.
K124

Kirchner*Co*H.-G.
Leipzig '- Sellerhausen,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik von
Sägemaschinen und

Holzbearbeitungs-Maschinen.
Heber 140 (MI0Masrliinen geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1003: Grand Prix.
Ingenieurhnreau : < a ««el . Kölnischest!-. 134.

Ingenieur trnst . F19)

Tennis-
Sclilägor , -Hnlle , -Setze , -Hfosten , -Pressen etc.

HOCkOy ’ SCöehe und -Hälfe,

Fussbälle , Diabolos, Fliegender Holländer,
nur allerbeste , engl . Fabrikate.

P. A. Stoss Nachfolger,
Taunusstr . S. Inh . : Max Hellericli. K189

Boffcr,
alle Arten , alle ArStzen.

tziWPMM - " ‘ alle Preislagen . 7703
■| i Solide Erzeugnisse. Lill .Preise.

« ATM/E Pnjlm Koffer, undM Lederw.-,Fabrikation,1gijj&P Bahnhosstraffe 14.
Reparaturen gut und billig.

| Rüagffreie ICô ieraj

iahn'Bürsten
kaufen Sie

gut  und unter Garantie
in derDrogerie(HioSilie,

seit 1902 nur Iforitzstr . LS,
früher in der Mauritiusstr. 585

—

Kohlen , Koks , Brikets,
Brenn - und Auzündeholz

offeriert in nur la Qualitäten zu
billigsten Preisen

Kßii-Koisii„Glückauf,
Inh ..- Karl Ernst,

Am Römertor2,Fernsprecher 2358,
gegenüber dem Wiesbadener Tagbiatt 423

V
Entoutcas“-

Mantel
(wie Zeichnung)

mn#

für Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert“, vorrätig lOyO
in allen Farben . . . ffk/Uk.

Xiidaraoh.
K44

# Die be H-
sten und billigsten hygienische » Be¬
darfsartikel . Katalog gratis u. sr.
rr. l - raN«-» ' Magdeburg 38. F160

mit pat . Uoppelsparlirenner , sowie andere bewährte Systeme ®
empfiehlt in reicher Auswahl 7l4 ®

Hch . Adolf Weygandt,
Eisenwaren und Haushaltsartikel,

Ecke Weber - und Saalgasse.
GZ )<Z)© (§)© © © © © © ©© © © © © © © © © © © © © © © © ©© © '

Das Geheimnis der Pariserin!
Ilire moderne Haarfarbe erhält man

g : durch Apotheker Blnm’spräp.Henna. 3
Es macht die Haare goldig und lOC &ld *,

..'■—■r- graue Haare erhalten dio frühere Farbe . ==
Vollständig unschädlich!

Echt in der Flora-Drogerie, Br. Bnrgstrassc 5.

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LAST FUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTEMMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr . 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER
i ART im Güterbahnhof.

701
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Vermischtes.
Unwettermeldnngen ohne Ende.

hd . Trier , 24. Mai . In dem Hochmalddorf Prosterath
wurde der Landwirt Maßmann während des Schlafes in
seinem Bett vom Blitz erschlagen.  Die im gleichen
Zimmer schlafende Frau blieb unverletzt.

vd . Berti « , 24. Mai . Bei 10 Grad Wärme entlud
sich gestern vormittag hier ein sta r k e s Gewitter.

bd . Innsbruck , 25. Mai . Aus allen Teilen Tirols
werben schwere Unwetter gemeldet . Der Hagel schlag
hat großen Schaden angerichtet . Bon vielen Häusern
wurden die Dächer abgedeckt.

wb. Bern , 24. Mai . Das gestern eingetretene
Schneetreiben hat die ganze schweizerische
Hochebene nördlich der Alpen heimgesucht. Es begann
mittags in der Westschweiz. wo der Wein - und der Obst¬
bau schwer geschädigt wurde , und rückte dann ostwärts
vor und erreichte abends 8 Uhr den Züricher See . Der
Schaden ist überall außerordentlich groß . Der Schnee¬
fall , der fast 12 Stunden andanerte , bedeutet für die
Landwirtschaft und den Weinbau der Schweiz eine
äußer st schwere Katastrophe.  Ein großer Teil
der Ernte ist z e r st ö r t. Der Telegraphen - und der
Telephonverkehr ist größtenteils unterbrochen . Auch der
Eisenbahnverkehr ist stellenweise gestört. Einzelne Un¬
fälle von Menschen sind zu verzeichnen.

wb . Konstanz , 25 . Mai . Im Bodenseegebiete ging
in der Nacht anhaltender Schneefall  nieder.

wb. Paris , 25. Mai . Im Juragebirge trat starker
Schneefall ein . Auf dem Fauceville -Passe liegt der
Schnee einen Viertelmeter hoch.

Zum Eisenbahnunglück bei Contich.
Die Untersuchung über die Eisenbahnkata-

st r o p h e von Contich hat zur Verhaftung  des
Werkführers Säen geführt , welcher die Leitung der
Reparaturarbeiten an den Weichen des Bahnhofs vorge¬
nommen hatte . Ein weiterer Verletzter ist in der vor¬
letzten Nacht seinen Wunden erlegen . Ferner wurde crn
Bäcker , der sich zur Zeit der Katastrophe in dem Brüsseler
Zuge befand , vorgestern plötzlich wahnsinnig und mutzte
inD Irrenhaus übergeführt werden . — Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor . Der in Haft erklärte , aber mit
Rücksicht auf seinen Zustand in Freiheit gelassene
Weichensteller dürfte den erlittenen Nervenchok  kaum
überleben . Die Angehörigen der Toten und Verletzten
haben teilweise bereits Schadensersatzklagcn eingeleitct.

Eine furchtbare Ballonkatastraphe in Amerika.
Eine furchtbare Luftballonkatastrophe ereignete

sich in Oaklanü (Kalifornien ) anläßlich der ersten Fahrt
des „lenkbaren " Riesen -Luftschiffes „Morell ", das einen
Inhalt von 500 000 Kubikfuß Gas hatte . Der Ballon
hatte fünf Motoren von je 40 Pferöekräften . In seinem
Korbe hatten 16 Personen Platz genommen . Als das
Luftschiff eine Höhe von 00 Meter erreicht hatte , stürzte

es plötzlich mit großer Schnelligkeit zu Boden und wurde
zerschmettert . Alle 16 Insassen sind schwer verletzt,
mehrere tödlich.

hd . New York , 25. Mai . Die Ursachen  der Kata-
strophe , die dem Morellschen Luftschiff in Berkeley zu-
stietz, sind noch nicht genau ermittelt . Man nimmt an,
daß das Hinterdeck beim Anlaufen des Propellers in
heftige Schwankungen geriet und daß ein Schrauben¬
flügel  während dieser heftigen Pendelbewegung die
Ballonhülle  a u f s chl i tz t e. Das Luftschiff fiel
zunächst 226 Fuß langsam , dann aber , als der Ritz sich
erweiterte , stürzte es wie ein Blciklvtz 75 Fuß herab.
Die ursprüngliche Annahme , daß 7 von den 16 Insassen
der Gondel getötet  seien , ist unzutreffend , aber alle
16 sind schwer verletzt,  darunter auch Morell selbst,
der bis zur Stunde noch bewußtlos ist. Daher kann
man über die inneren Ursachen der Katastrophe noch
nichts Genaues erfahren . Nach Ansicht der Sachverstän¬
digen war das Luftschiff zwar gut ersonnen , aber zu leicht
konstruiert und vor allem schlecht ausbalanciert . — Dem
„B . L.--A." zufolge platzte in einer Höhe von etwa 300
Fuß vom Erdboden ein Gasbehälter  und der
„Morell " begann sich zu senken . Bald darauf erfolgte
eine zweite Explosion,  infolge deren der ganze
mehrere Tonnen schwere Apparat mit Vehemenz herab¬
stürzte . Die Verunglückten erlitten meist Arm -, Bein-
und Schädclbrüche . Sämtliche Verunglückte wurden ins
Krankenhaus geschafft, wo bald darauf 7 von ihnen
starben.  Bei der Katastrophe waren Tausende von
Zuschauern anwesend , deren sich eine furchtbare Auf¬
regung bemächtigte . Viele Frauen fielen in Ohnmacht.
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Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse . ■ ■ ■ Ecke der Langgasse und Bärenstrasse.

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichen Gebiete in alten  Preislagen und bildet eine

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Neu aufgenommen: Korbmöbel für Balkon, Vorplatz, Veranda und Garten.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.

503

D=
Neu ! Neu!

Frische Havana -Zigarre
■■— (in nur hellgrauen Farben) -

„T ElG-A“
— aussergewöhnlich mild und würzig , —
lockere Handarbeit — gut bekömmlich.
Garantiert leichte, feine Havana-Einlage.

Preis per Paket (6 Stück) 80 Pfennig.
Man achte genau auf das gesetzl. geschätzte Wort:

= „TEGA“ =
Allein vertrieb für ganz Deutschland:

August ISia ^ eJL Hoflieferant,
Tannasstrasse 14 — Wilhelmstrasse 2,

Friedrichstrasse 33 . 727

s Säuger-
Quartett Frischauf.

Mittwoch , den 37 . Mai » abend-
präzis 9 Uhr: Generalprobe im Saale
des Männer-Tnrnvereins . Platterstraße.

Freunde und Gönner des Vereins
sind hiermit höstichst eingeladen.

Der Borstand.

Achtung
beim Einkauf von Kolonialwaaren,
Flaschenbiere, Zigarren 5 Prozent Rabatt.
Ringfreie Kohlen der beit. Zechen ab
Lager Kumpf 23, 27, gesiebt 29 Pf ., per
Ztr . 1.15. 1.40 u. 1.50 Me.. I» Briketts
(Union) 8 St . 10 Pf ., 100 St . 1.10 Mk.,
Anziindeholz von 10 Pf . an, 1 großer
Sack 90 Pf.

Sfr. Walter , Httscharaben 18a.

Elnm. Zuschneide- Kursus
(System Manrer -Berlin).

Werde am 1 ©. Juni zu ermassig -ten Preisen einen 4-wöchigen

akademischen IIochschnl-Kursns
der gesamten modernen Zuschneidekunst für Herren -, Hainen - und
Wlisclie -Sclineiderei eröffnen. Ausbildung als KnBcbneider,
Direktrice , Ijelirer etc. Der Unterricht ist genau derselbe wie
an der Herliner Akademie . Alle Teilnehmer erhalten aka demisches

RefäliigHiigrszen ' - nis . Ausbildung gewissenhaft.
Für häuslichen Bedarf Uurse zu kalben Preisen.

Man verlange vorherige Auskunft und Prospekte gratis und franko von

Direktor C . Foltert,
früher Lehrer der grössten Berliner Zuschneide-Akademie von Maurer.

Zur Zeit : Wiesbaden , hauptpostlagernd . B7786

^•welchen Schaden eine Motte anrichtet, daher
empfiehlt sich jetzt eine gründliche Desinfektion
Ihrer Polstermöbel, Portieren , Teppioke, Felle etc.

Garantie für Erfolg und schonendste Behandlung.

Wrisse
Batist Blusen Wrisse

Stiekere
Das Jteste!
gas Vorteilhafteste!3 . Hertz,

Langgasse 20. IC 114
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KÜRB/W7BEL
nach Künstler -Entwürfen
in « » in solidester Ausführung
mmm und an ^ n Preislagen

Karalug gratis u. franker^jrüfsfe Auswahl am Plalze

MmbteWd «rVyolMr
ttqflieferanten 5r. Kgl  Hüheit des Urossherzugs vc?n Baden

Ecke der Langgasse u . Bären Strasse
Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

077

Staunend billiger Räumungs-Verkauf
bis 50 0/o unter Preis.

Versäume Niemand die giinstige Gelegenheit.
1 Posten eleg. Gardinen in weiß n.

creme, 25 Prozent Rabatt.
1 Posten eleg. Erbs -Tüll -Bettdecken,

Stores , mit und ohne Votant,
Rouleaux , Titll - u. Spachtel -Borden
bis 33 Proz . unter Preis.

1 Posten eleg. Portieren , Tischdecken,
Frottier -Handtücher, bis 30 Proz.
unter Preis.

1 Posten trübgewordener Fantasie-
Damen -Hemden, Beinkleider, Nacht¬
hemden, Unterrocke, weiße Strümpfe
um zu räumen bis 50 Proz . unter
Preis.

1 Posten Herren - Macco - Hemden,
Jacken, Beinkleider bis 25 Proz.

Ferner empfehle zu wirk!, auffallend
billigen Preisen:

1 Posten prima Untertaillen
von 70 Pf . an,

1 Posten Damen -Hemden
von 05 Pf . „

1 Posten Damen -Bcinkleiber
von 08 Pf.

1 Posten Damen -Nnterröcke
von 145 Pf.

1 Posten Bett -Jacken
von 95 Pf.

1 Posten Damen -Schürzen
von 50 Pf.

1 Posten Reform -Schürzen
von 90 Pf.

1 Posten eleg. Fantasie -Hemden
mit Stickerei-Volant

von 195 Pf.
1 Posten Knie-Beinkleider

von 175 Pf.
1 Posten Damen -Strümpfe

von 25 Pf.
1 Posten Herrcn -Sockcn v. 18 Pf.
1 Bosten einige 1000 Meter

Spitzen u . Stickereien v. 3 Pf.
1 Posten Kinder - u . Erst¬

lingswäsche aller Art v. 18 Pf.

an.

Wäsche-Fabrik Rengasse 17,
früher Faulbrunne, »stratze 9.

Einzigste Kragenstütze,
deren Fischbeinstäbe

Nicht durchstossen
und deshalb den Hals

Nicht verletzen.
Aus 45 cm Länge jede Halsweite für
Spitzen - u. Stoffkragen ; 5, 6, 7 cm Höhe,

weiss , schwarz.

Korsettschliesse „Splenditto “ mit verstellbaren Haften,
unbedingt nötig bei Ersatz zerbrochener Schliessen.

Vorrätig bei : 8 . Blunienthal &  Co . , Ivirchgasse,
Ch . Hemmer , Langgasse,
Jos . Poulet , Kirchgasse,
Gustav Vietor , KI. Burgstrasse.

SS

Z

«
A-ä

Wiistliche Zähne
per Zahn Mk . 4.—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

Köols Blumer, Iahntelyniker. Z
Schwalbacherstratze 32 , Alleescitc. II43LissehrLnkk

von 1 8 Mk . an,

Eismaschinen
von 5 Mk . an,

Ehformen,
Fliegensehräiihe

von S'**»** MSi* an
in reicher Auswahl . 7930

&üd - Kauf liaus 9 lüoritzstr . 15.

Ambulatorium .
für

Aeinkrcmke,
Kompresstonsbchandlung ohne Bettruhe, bei Beingeschwüren, Venen¬
entzündung, Krampsaderleiden. Plattfubbefchwerden, Flechten. Gelenklciden er.

Bcrhmarittstrcihe 54, 1, ois-a-vis Frankfurter Hof.
Sprechstunden 8—12, 2—6. Telephon 6007. ' F121

Leitender Arzt ! »r . meri . ii <ai>i*rii . Frankfurt a/M.
1 Prospekte gratis. mHBBHHui

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26. Mai er., mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungs¬
lokal Helenenstraße 24 dahier:

1 Büfett , 2 kompl. Bette », ein
Klciderschrank, 1 Eich.-Waschtisch,
1 Pfeilerspiegcl , 1 Ausziehtisch, ein
Nähtisch, 1 Nähmaschine, 2 Laden-
Mränke , 1 Rollschrank, 1 Abfüll¬
maschine, 1 elcktr. Stehlampe , ein
elektr. Motor , ea. 550 Flaschen
versch. Weine, Kognak, Rum re. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 25. Mai 1008.
Sielaflf,

_ Ger icht svollzieher.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 26. Mai er.,
mittags 12 Unr, versteigere ich im
Pfandlokal Neugaffr 22:

6 antike Truhen , 1 2tür . Schrank
und 1 Uhr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . V253

Versteigerung findet bestimmt statt.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

_ Rhei nbahnstr aße 2._
Arrsschrerberr!

Die Zimmer -, Dachdecker- und
Spenglerarbeiten für den Neubau
einer Blindenanstalt dahier sollen
im Wege des öffentlichen Aus
schreibens unter in Wiesbaden an
sässigen Unternehmern vergebenwerden.

Angebotsformulare sind gegen eine
Gebühr von je 0.50 Mark in dem
Baubureau der Blindenanstalt , Bach-
mcyerstraße, in den Stunden von 9
bis ll und 3 bis 5 Uhr erhältlich.

Daselbst liegen Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht auf.

Einlieferunastermin längstens
10. Juni 1908, mittag ? 5 Uhr, an
Herrn Inspektor Claas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstraße 13. F297

Der Borstand der Blin denan stalt.

Bekanntmachung.
Die Ktnderzechmeffe betreffend.

Die hiesige Mrrderzechwesse n . it

historischem Festspiel
beginnt am

Sonntag , ven 19 . Juli 1998.
Das auswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Besuche eingeladcn und

dabei bemerkt, daß das Festspiel am z?7z
Montag , ven 20 . Juli 1003,

aufgeführt wird.
Die Eintrittskarten 5 3 u. 2Mk. können vom Festspielkomitee bezogen werde».
Dinkelsbühl , den 20. Mai 180».

StaDtmagiftrat:
gez. Sternecker.

Den schönsten , besten und wirksamsten

Pfefferminz-
Kamillen- m,btIn
erhalten Sie stets in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze

Hee*s

Stimmung! Stimmung!lallen-Tli
abends !>'/< I l»ri

Danny Gürtler,
Siilisi " der Boheme.

Apostel der Wahrheit.

:_ - Kur noch =

2Tage in Wiesbaden.
Ferner:

8 erstkias s . Spezialität en.
Stimmung! Stimmung!

Heute abend 11 Uhr:
Grosses Cabaret

Danny Gürtler,
König der Boheme,

mit seinem Ciefol ^ c
im

WalhaUatbeater-
Foyer.

Reform- linb Kiieipp-Hans Wut Rheinstraßc 59.
ßM - Telephon 3240 . -MH hJI

Im eiaencn Interesse achte man genau aui die Firma.

Das keste und billigste .,141 ein ist das Modell 1008

44

„Stoewer Yiereylinder
Fabrikat der rühmlichst bekannten Automobil -Werke

Gebrüder Stoewer, Stettin.
Preis als Phaeton Mk. 4600.—. Doktor -Coupe Mk. 5000.—.

Geschäftswagen 4800.—. (Fcpt . 1811) F122
Fordern Sie Prospekte , ovent . Vorführung , durch die General -Vertreter

Auto-Verkehrsgesellschaft Frankfurta. M.,
Inhaber : Josef JIosbrnK » cr & Heinrich von Wildemanu,

Wittelsbacher Allee 135 a und 137.
'Telephon « 339 . Telephon « 33 » .

Schtrtnfabnk wilh.Bettler,
Telephon 2200 . jetzt M arktstrntze 32 . Hotel Einhorn.

Reparntnren. Ueberziehen.
Prima Apfetkrant per Pfd. 45Pf ..

b. 5 Pfd. 40 Pfg., empf. Haub,
Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse. 666

AdslfZhaö,
Friedrichstrafse 46,

StraßenbahnhaltestelleEcke Kirchg.
AM . fidjMfcer

(eigenes System; vollkommenstes
und wirksamstes Glühlichtvad).
Clelrtr. WüsserbKer

(8-phas . sinus . Wechselstrombad).
Einfache, sowie Medizi,,al-

Dampfbäver . kohtensanre u.
sämtl. medizinische Bäder.

Bestrahlungen mit
Blau- u. Notlicht.

Statische Elektrizität
(Franklinisation). 7162

Hand- u. Vibrations -Massage,
sowie das gesamte

physikalische Heilverfahren.

Petrolenm Kodier
von Mk. 1.75 an,
Spiritus-Kocher

von Mk. —.50 au
empfiehlt 708

Franz Flössuer,
WellritzstraJse « ,

kannabgcholt tu. Garnison»
Kasino, Dotzheimerstraße 1.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer,
Herretlzimmer,

in enormer Auswahl und erst¬
klassigen Fabrikaten weit unterPreis. &Co„
Wcllritzstratze 20. Tel . 3271.
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Rheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vcrziigl. Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln, nicht
Fallobst , hergestellt , angenehm
mundend, mit milder Säure, von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch säfte¬
reinigende und blutverbessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 15 Flaschen 32 Pf.,

„ 25 „ 30 „

Frankfurter Apfelwein
von Oekr . Freyeisen,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf . ,
„ 25 „ 25 „

Wi!h. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Ornnienstrafee,

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.
Apfelwein -Sekt
per */i Fl . 1.20 Mk.

ff*«»mril Flasche 35 Pf.
Alkoholfreier Apfelsstft,

garant . aus nur frischen Aepfelu 1
hargestellt , Flasche 50 Pf. K 64 '

V- - - J

verleiht der Haut blendende Weiße II.
entfernt Sommersprossen und Mitesser.
verleiht der Haut blendende Weiße II.
entfernt Sommersprossen und Mitesser.

(Flakon 1 Mk.)

völlig unsichtbar und garantiert un¬
schädlich (k  60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut
(Karton ä 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiß(ä 60 Pfi).Echt in
Apotheker Blnsu’s Flora -Drogerie,Große Burgs traße 5.Mene
Matjesheringe

per  Stück 15 , 20 u. 25 Pfg.
Für Wirte und Wiederverkäufer

Engrospreise.

Frickd’s Fisch hallen
»radenstratz « 16 Bleichstratze 4.

Tele »'von 77»._

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Seit . Eßlöffel v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
©rit . Kaffeelöffel von Mk. 1.20 an

per Dtzd. 388
empfiehlt

Fran % Flösssaer,
WellriNftratze 6._

Tauben —Hühner.
Mais » Hirse »» u. Bruchreis offeriert

AttlUdt-RmsW,31 "A!"A.

Mian'sche Zither-Musik-Vereinigung
Zither - und Gitarrenspieler , welche geneigt sind, sich obiger Vereinigung

anzufchUcßcn, werden höflichst gebeten, ihre werte Adresse an die Direktion:
w * Norkstraße 8, Part ., ergehen zu lassen. B 7491

Gcfl. Anmeldungen für obige V., sowie für die Mandolinen - n . Gitarrcn -V.
„Gon amore nimmt jederzeit entgegenO Leiter der Wiesbadener Zither-,• IVIIICUlj Mandolinen - u. Gitarren -Schule.

!6 .Jikhvng der3. Klasse 218. Kgl. PrenfL Kotterie.
(Dom 6. Mai bis 3. Juni IS08.) Nur die Gewinne über 240 ML. find den betreffende«

Nummern in Klammern beigefLgt. Ohne GewLhc .t
23 . Mai 1908, vormittags . Nachdruck verboten.
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SSO [6001 S044 83 116 98 [600 ) 320 64 411 76 639 768 938 96 4218 38 667 020
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[3000 ] 780 [500] ,

140044 147 322 32 SS 443 911 141369 142022 27 239 65 480 85 [1000]

16. AkhMg dkr5. Klasse 318. Kgl. Preuss. folterte.
(Bo»n6. ffiat dir ». Juni 190S.) Nur die Gewinne über 249Ml. sind den betreffende«

Nuiiiiueni in Klammernbeigefügl. (Ohne Bewähr .)
83 . Mai 1968. nachmittags . Nachdruck verboten.

62 396 570 690 699 SSO 1130 218 [1000] 306 63 559 SO 78 [500] 604 [600 ] 334
[600] 2044 4g «92 764 [500] 901 3111 24 294 99 364 SS 529 696 4429 80 782
802 922 23 73 5 227 11000] 346 638 [1000] 79 852 [600] 983 0043 257 392 |3000!
614 78 95 [600 ] 849 7169 240 327 672 80 641 8317 643 606 942 47 0108 [1000]
69 236 429 [1000] 729 77 848 952 85

10019 40 864 11095 146 213 388 467 687 [5000] 749 91 938 39 74 1 2006
296 365 |1000] 89 406 54 [600] 804 928 1 3 288 373 86 778 11000] 904 34 14284
424 592 676 87 778 938 68 64 1 5093 [6000 ] 245 69 [1000] 620 653 717 916
16101 417 99 633 651 804 910 60 1 7433 617 66 [500] 874 18330 484 [600] 845
936 10074 693 701

2 0033 819 87 979 21292 96 775 938 63 2 2 093 311 74 [1000] 666 634 42
779 2 3448 614 662 731 861 2 4 261 417 826 [600 ] 913 [1000] 23 407 60 630
[600 ] 61 26116 781 930 2 7 034 41 66 78 212 348 479 600 [3000 ] 6 32 638 66
900 92 2 8020 163 ]SX>] 79 238 94 308 435 541 863 938 2 0141 268 318 [1000]
445 616 730 [3000] 860 ]500|

Sil006 [1000 ] 163 458 69 606 32 [600] 610 71 837 80 960 31490 825 962 69
32160 89 204 31 953 [600 ] 83 3 3192 93 246 311 74 403 601 542 767. 99 3 4176
[600 ] 322 61 754 [600 | «03 12 22 3 5186 [500 ] 721 [10001 52 892 994 13000]3 6007 61 78 298 653 81 736 827 77 lil 3 7024[500] 37 4SI 637 [1000] 49 73
688 716 liooo ] 32 £03 63 906 38016 227 455 30023 [600] 68 112 39 202 346
68 664 643 60 711 38

4 1302 75 601 96 97$ 42131 77 450 930 43154 [3000] 245 687 811 44209
465 618 34 782 45117 [3000J 32 332 406 868 686 4 6049 [3000 ] 246 84 [3000]
474 579 701 915 4 7 294 ~301 21 78 588 4 3284 93 405 662 718 803 86 912 30 64
40075 187 214 695 617 [3000 ] 92 880

£0045 151 [600] 74 465 6 37 632 36 60 781 5 1221 75 336 648 882 [600]
52096 479 683 705 5 8142 239 721 99 6 4 024 188 337 63 608 SS655 667
780 820 69 5 0171 395 442 66 567 603 748 68 919 5 7 470 634 56 736 821
[500 j 91 951 50004 [1000] 26 107 219 469 74 690 96 778 939 5 S049 66 96
191 270 449 642 81 |600 l 651 842

60009 101 [500 ! 27 337 660 739 61 214 444 6 2 073 [3000] 101 42 50 [1000]
820 397 764 70 889 6 3030 439 73 691 706 6 4009 |500 | 120 36 69 698 969 73
65063 162 [500] 74 77 411 66 93 820 [30001 75 86146 264 304 [1000 | 68 421
83 606 14 731 872 SIS 29 67095 [1000] 106 [3000 ] 475 [500] 618 62 816 [1000]
8 8092 110 387 474 863 90 923 (1000) 6 9 360 409 99 627 66 729

7 0 312 6 20 737 918 71181 663 90 618 734 864 [600] 88 907 7 2 048 62 580
636 67 83 806 989 7 2039 128 634 724 867 7 4 264 605 69 817 976 7 5 060
|1000 ] 175 291 608 37 818 7 0 092 360 461 745 [600 | 882 945 77071 152 211
[600 ! *5 70 862 76 7 8364 SOS 52 80 643 93 728 [1000] 72 [000] 864 942 61
78075 180 237. 64 302 483 610 [500 ! 668 724 982 96

80252 [60000 ] 304 624 685 708 94 937 81136 380 [600 | 419 640 86 600
[500 ! 2 (10001)1 759 826 98 988 87 *203 325 416 92 649 69 628 858 936 [600]
83105 209 374 673 868 927 69 8 4058 267 [3000] 327 426 668 821 8 5 045 53
127 69 317 948 450361 789 8 7100 79 211 660 766 860 920 88161 337 8 0224
627 825 970

00191 491 807 91054 114 73 309 70 611 852 78 926 92147 [500] 367 692
226 60 [3000 ] 316 906 57 !500 ] 03025 94 1C4 [2000] 262 306 425 28 890 604
84141 . [5001 245 445 827 67 9 5153 232 317 484 604 791 933 9G059 100 25 388
791 821 9 7155 |600 | 366 4C6 538 616 9 8036 69 141 [500] 302 491 702 980
89068 77 168 1600) 678 611 775 380

10 0053 152 [600] 228 [10001 480 [600] 97 101032 89 111 47 303 87 437 542
998 10 / 241 743 4 5 986 1 0 3422 84 644 104098 261 613 766 900 48 79 84
10 5 069 200 7 622 96 76? 61 |30U01 106 087 102 (600) 349 416 60 86 594 862 85

082 34 ' 471 021 64 276 923 10 8034 162 200 80 408 638 74 898 10 9084
[600j 643 48 763 [5001

110141 747 111061 91 [1000 ] 378 90 99 [30001 470 605 749 112078 219 302
S1 742 968 93 11312 1 266 [1000] 443 [500 ] 63 524 778 816 934 86 114149 98
26b 329 528 49 603 939 62 (SCO; 115294 450 632 [1000 ] 778 907 1 : 6/99 156
.2o 302 426 596 97 603 65 712 99 952 117082 246 489 696 636 68 83? 981
118001 426 74 682 833 110031 264 305 8 466 83 694 949
. 12 0026 164 89 231 307 73 783 733 98 811 [600] 77 962 76 1 21100 252 481
666 903 74 12 2 070 406 593 698 [1000 ] 702 61 841 [1000] 69 944 12 3037 164
B41 890 925 12 4064 182. 424 715 98 826 90 931 128052 115 894 . 2 6060 112
37 228 300 ,1.000 ] 486 669 SIS 1 _ 7001 36 [1000 ] 356 96 501 23 716 38 915
1. 3210 17 336 7 9 10 120106 69 428 43 624 616 18 726 952

45 80 4?S 633 666 131141 416 60 [1000) 656 62 720 [1000)
13PQ .16 101 |500 | 76 79 324 72 937 93 133113 24 258 439 [000 ] 738 828
l 4 62 64 488 610 826 54 932 13 544 B 706 806 72 96 99 914 [10001
k :6093 366 550 714 [600] 10 66 833 84 13 7 012 262 66 [600 ] 82 315 27 686
83b % 4 [3000 ] 138 75 326 488 [600] 662 706 31 50 | 100ü | 66 898 I30Ü24 81273 493 690 692

140136 624 766 826 1 41202 31 333 676 722 14 2 200 [600] 315 435 574 937
14 -iOoa 133 46 [1000] 66 204 609 64 629 797 [6000] 144018 37 216 61 374 436

Montag, 25 . Mai 1908 . Seite 11.

Zuwellek claims Jtohr
wohnt jetzt 487

leugasse l9 Ecke Friedrichstr.

571 616 72 883 143004 96 [1000] 488 807 3 144160 94 fiooo ] 201 337 81
427 78 609 [1000 ] 14 966 78 86 98 148248 338 77 700 17 92 926 146080 81
232 617 36 52 7 66 867 1500) 147152 96 [3000] 310 [3000] 12 490 91 864 148017
74 203 7 47 62 494 149047 176 276 313 [3000] 673 903

150033 [6001 146 303 [600 ] 467 611 85 [600] 623 82 1 5 1222 878 99 832 868
915 52 [3000] 18 2000 12 191 272 417 [500] 62 668 738 1 5 2 016 206 [3000 ] 430
57 636 734 81 818 48 15 4044 86 [1000] 296 644 709 15 5 034 112 413 62 790
828 866 82 1 5 6021 87 386 437 772 [1000] 92 864 73 955 96 15 7275 93 409 40
504 023 67 [600 ) 727 1 5 8058 189 419 631 606 714 86 96 833 [3000] 938 60
150149 64 260 357 448 79 577 679 847 991

16 0386 427 622 39 981 161135 76 266 417 79 [5001 82 [30001 91 97 638
[600] 753 871 930 18 2 078 199 469 63 628 72 163149 244 369 477 683 (10001
38 1600] 616 943 49 16 4003 604 [600] 18 69 698 763 83 1.1000] 870 937
16 5 019 337 405 637 40 740 99 160265 819 79 469 70 610 915 (600 ) 18 7020
130 95 499 690 711 86 962 168077 210 617 83 160025 146 79 217 463
618 788

170131 258 669 304 67 68 943 1 71206 [600] 79 358 88 434 880 701 15
17 2060 89 169 69 365 13000] 600 6 767 72 831 [600 ] 46 [3000] 63 173076 11Ä
41 62 [3000] 64 245 <49 665 880 1 74189 [600] 224 868 869 997 1 76144 305
74 [500] 666 62 77 96 743 [10001 17 6298 402 83 629 726 41 838 81 17 7014
61 102 669 670 86 832 926 178161 273 480 611 731 48 964 17 0446 698 012

180117 88 253 637 [500] 42 [10001 733 181163 381 418 182008 631 85
762 823 183339 488 616 870 184269 84 489 890 985 90 183233 93 883
918 186432 659 823 83 187783 840 62 188067 118 31 231 97 770 [80001
918 64 92 1 8 9054 88 126 41 [1000] 81 76 620 736 946

10 0047 290 478 501 18 832 191069 90 177 227 68 618 102090 871 [30001
409 680 700 28 81 146 84 183401 548 601 17 837 194013 230 388 431 666 57
712 44 74 867 9. >1000] 195164 309 30 82 403 396 106368 478 622 678
845 197132 211 2 99 414 665 706 909 [500] 188075 103 8 18 71 318 430 722
32 198157 268 4 !4 644 657 825 9 *4

200069 162 98 [600] 508 201042 200 82 489 673 640 936 202138
[3000 ! 223 28 628 832 2 03 *15 41 [1000] 71 834 904 81 70 204002 6 [1000]
46 287 322 462 624 654 2 0 6 211 [600 ] 353 [500] 625 848 99 903 [1000 | 64
2 0 8073 77 144 66 270 311 479 694 | 1000] 889 207463 689 [3000] 90 621 [600]
208143 216 322 209183 229 422 731 76 87 862 I

210144 224 [200000 ] 463 643 850 [600] 211015 63 240 86 704 844 965
21 2017 99 321 417 31 1600] 671 699 2 13076 183 266 [600] 16 414 693 214196
21 88 92 93 280 754 808 |500 ] 215040 48 83 87 697 840 959 218167 82 609
92 662 987 2 1 7041 [3000] 167 215 [1000] 20 690 728 51 218108 86 230
642 817 78 987 2 10298 [3000] 301 408 769 871

22 0020 209 23 581 862 759 68 869 2 21141 327 41 432 ST 611 [10001
816 936 2 2 2278 650 716 [500] 811 17 43 970 2 2 3067 245 302 443 47 628 58
604 751 967 71 2 2 4066 441 722 70 901 61 2 2 5030 228 68 302 10 28 395
645 636 780 809 29 923 2 2 6023 166 278 307 20 561 711 38 70 2 2 7140 98
364 228094 267 68 516 [1000J 83 686 809 61 906 85 228129 81 [10001 282
419 76 642 710 79 828

23 0051 820 621 » 31226 650 [1000] 698 860 282304 93 436 631 710
849 68 976 2 3 3091 266 416 695 842 67 86 [600] 730 819 234150
62 66 445 83 99 614 76 169 888 2 3 5273 327 |600] 664 [3000] 38 926 32
230076 [1000] 149 264 94 362 [1000 | 612 29 609 80 2 3 7050 220 41 [600(
694 967 [1000] 92 238102 46 207 672 794 806 46 002 230266 406 39 69
[1000] 695 696 711 983

240115 17 [1000] 386 428 [1000] 69 674 687 725 2 45684 659 788 833
60 910 96 242317 60 423 661 [1000 ] 64 776 869 82 983 243011
162 281 322 27 415 89 627 733 935 2 4 4226 64 355 81 90 459 67 787 [600]
839 245047 665 650 733 855 2 48179 695 608 768 2 4 7130 77 243
456 826 911 50 |1000 | 248023 190 235 443 606 [3000] 922 [600] 76 240009
118 832 [500]

250004 434 762 90 [600] 261104 87 218 33 698 783 810 [600] 64 909
2 5 2163 70 84 311 447 621 740 98 965 2 5 3049 156 329 [1000] 72 464 939
2 5 4154 238 360 81 90 441 73 6*6 607 42 892 2 5 5209 663 784 2 5 8343 443
[500] 858 773 835 936 70 2 5 7200 79 308 662 917 258660 [1000 ] 723 929
45 250224 305 8 735

260132 232 68 393 646 (6000] 763 2 8 1067 97 126 90 267 98 617 812
282264 380 490 £38 717 46 99 2 6 3138 86 241 627 62 2 8 4006 220 398
416 28 5202 3 43 86 399 [1000] 613 76 739 [600 ] 921 26610 » [3000] 46 85
395 641 763 [500] 2 8 7 785 2 8 8060 299 487 602 36 .620 44 97 737 949 56
269020 76 12 » 291 301 447 622 703 874 943

27 0097 104 381 409 91 605 832 903 13 8 71111 49 252 440 602 661
84 [500 ] 775 917 272111 315 17 749 933 273197 693 [1000J 601 738 «46
963 67 2 7 4098 156 357 407 [30001 30 76 |3000] 86 624 894 99 2 7 5160 31
£98 726 [10001 903 [600] 2 7 8261 387 419 836 913 [600] 76 [600] 97 2 7 7068
113 61 202 760 803 62 909 (1000) 43 2 7 8 203 94 492 641 47 847 916 63
2 7 0149 207 79 307 14 479 602 31 [500] 83 !1000 ! 645

280131 67 238 441 563 781 [1000 ] 281621 795 868 918 2 8 2023 240 43
374 82 4f.9 |1000] 773 860 931 !600 | 46 86 £,88139 306 896 [600] 733 65 65
917 2 8 4016 111 263 440 637 713 77 2 8 5243 434 659 747 2 8 6034 73 93
145 3«2 94 493 645 988 2 8 7 033 307 [1000] 411 697 826 66

Ostt -t, « I > M u: bei . ::r.tto :■ vom 22. Uni (t*S 32467 ’fa ' t 32432
96979 [latt 95976 , 135890 [tat ! 136690 , 199592 ftatt 199622 , 207106 naU 207206

824 14 5381 849 67 [600] 917 32 148192 229 686 670 794 987 [600 ] 147414
63 676 11)001 14 8024 61 307 647 726 870 984 [6000] 86 140061 101 23 » [500]
42 83 306 823 905 39

15 0 043 161 207 13000] 82 367 151132 606 709 34 823 960 152138 39 [600]
493 640 727 S33 153416 624 99 868 1 54063 |600 | 193 340 96 4),2 613 71 [30001
826 40 15 5 003 176 471 569 601 712 866 94 923 62 87 15 0041 43 44 119 63 243
43 [600] 623 48 725 15 7 044 [1000] 803 436 584 (600] 617 726 829 1 3 8081 [1000]
88 283 695 860 982 15 9082 114 278 687 805

160018 67 [1000 ] 90 160 70 414 699 766 870 923 18 1028 81 630 766 86
830 1 6 *017 28 36 202 316 409 16 669 664 77 18 3 304 [600] 666 883 184000
47 143 442 601 703 879 185183 602 64 626 786 166049 211 866 107260
446 626 [1000] 92 660 871 188 008 72 281 361 63 78 602 [3000] 739 873 80 971)
[1000 i 169175 398 601 [1000]

17 0206 1 71012 liooo ) 263 309 630 769 869 1 7 2203 41* 24 96 680 624 937
173136 ]6001 61 74 213 18 39 557 643 66 [3000] Bl 738 973 [600] 174054 99
210 447 07 633 869 939 91 1100(1) 17 5479 87 [1000 ] 665 (500] 863 [500 ] 992
17 6 084 337 66 409 767 96 98 872 963 1 7 7041 140 429 631 [1000 ] 833 38
178069 [300)11 200 23 359 621 25 736 60 [3000 ] 979 1 7 9377 (3000 ] 403 36 650 869

18 0048 141 203 316 69 429 685 634 36 719 34 jlOOO] 87 181039 [600] 77
168 211 379 [600 ] 84 439 687 716 42 843 78 92 182170 (80001 429 674 88 684
831 84 IIOOOI 18 3 457 624 41 703 184060 61 108 280 345 420 16000] 67 [3000 ] 604
76 735 95 949 185102 [600 [ 264 461 678 738 18 0048 [3000] 64 147 76 308
[10001 603 864 70 941 187129 234 35 [500] 62 502 61 « 765 72 887 18 8063 88
140 643 618 790 18 9067 76 129 342 54 [1000 ] 414 49 593 [500]

190006 [10001 27 217 670 [600 ] 717 42 66 64 866 964 71 191086 178 203 690
615 880 982 1 92272 960 |600 ! 19 3223 388 436 748 [600 ] 908 194256 512
|3000 | 86 96 940 1E5000 43 83 ]6MI 304 89 458 788 944 190116 430 18 7 002
28 318 63 502 789 873 1 08 1 7 33 393 666 62 774 19 9372 82 400 824

200116 321 89 97 644 [600] 81 670 201131 81 234 [10001 61 396 641 94
697 807 »64 202526 [1000 > 73 637 72 80 6 2 C 3188 238 304 38 68 483 61 506
92 679 840 97 / 3000 ] 204100 [1000] 913 2 0 5 210 89 370 73 687 743 825 30
206164 206 [600] 33 [600 ] 335 443 69 626 630 82 783 808 938 [1000] 207125
293 516 94 821 [1000 | 35 208 > 2 65 346 726 984 2 0 0396 408 12 61 96
[16000 ] 611 69 674 722 [3000] 936 [5001

21 0440 604 84 838 [3000] 957 211360 477 691 821 [600] 953 212028 [500J
440 662 718 871 89 [3000 ] 929 213201 19 32 381 [6001 612 668 974 2 14013
39 68 83 130 [1000J 68 320 [1000] 580 303 752 21 5 1 02 417 716 82 803 [3000]
80 2 1 3066 178 269 617 657 868 89 2 1 7 84 112 82 210 61 [3000 ] 374 [500) 42S
687 626 [600 ! 37 2 18128 461 683 2 10021 93 268 409 39 617 62 707 ' [600] 40
44 70 82 [10001 806 930 4 ] 94

22 0 214 797 2 21200 394 [10QO] 103 46 49 636 38 65S 742 806 69 935
22 2 215 641 86 648 757 8 )9 966 22 .3107 207 680 748 805 2 2 4013 10001
22 [1000] 148 96 234 |3000 ! 368 69 65 767 [500] 883 910 84 2 2 5082 335 444
624 656 9 )3 2 2 6024 95 130 33 1500] 331 676 736 67 63 842 84 [600] 227129
[600 ] 46 60 C8 2/4 347 [5000] 414 [3000] 713 62 [1000 ] 810 228028 67 352 667.
698 753 901 220702 [1000 ! 930

230261 110001 £6 481 724 972 2 31037 107 332 672 707 81 840 62 66 976
2 3 2014 154 61 283 357 419 623 882 2 33110 26 34 42 |1000J 230 68 [1000 ] 49S
674 [3000] 763 97 883 234926 2 3 5073 216 31 642 906 2 3 6 011 [600 ] 298
[3000 | 341 472 707 64 [600 ] 816 972 2 3 7 006 IIOOO] 96 207 68 |600i 303 79 [5001
423 605 4L [600 ] 85 13000] 640 7£0 233246 84 481 [600 ] 631 88 [600] 239213
357 636 693 716 22 893 923

240274 317 69 451 72 536 663 773 2 41034 176 436 653 600 67 774
242301 83 [1000] 433 660 760 806 62 2 4 3116 242 69 307 69 475 628 686 719 68
244 025 82 149 363 >600] 663 66 86 [600] 666 989 245027 [3000 ) 31 (600] 69
167 UOOOJ338 631 790 863 2 4 0024 204 10 75 306 626 63 804 42 64 |3000 ] 962
247/83 69 240 322 760 937 68 2 4 8133 333 680 736 2 4 0072 108 206 40
94 [600 480 644 702 6 64 992 |1000 | 95

2 5 0/17 40 63 97 368 84 614 20 2 5 1098 [600] 176 228 499 656 668 700
76 992 [3000] 252627 !600] 65 764 824 34 961 66 1/80 039 203 18 304 430
760 2 5 4112 233 345 644 66 726 83 88 886 2 5 5138 211 713 2 5 0179 98
268 80 643 49 £97 >3000 ] 2 5 7101 36 206 63 57 82 392 610 686 826 60 959 61
255 017 265 61 634 708 854 34 250197 | 1000] 343

200242 | 6001 91 [500 ] 4*8 91 644 62 932 2 01072 432 531 69 89 733
66 829 202168 96 | 500 | 662 868 978 2 6 3400 623 606 [3000] 716 84*
[500] 204261 325 673 732 44 843 2 6 6048 114 216 611 773 8 63 966
[3000] 90 260098 659 93 931 267172 [30001 263 868 63 632 79 638
904 208172 221 86 669 691 [500] 718 820 905 289390 606 705 38
830 [10000]

270114 [3000 ] 413 572 799 2 71015 61 269 86 486 681 944 2 7 2266 461
66 627 45 803 983 7 » 53 126 40 [3000 ] 82 410 622 846 933 2 74110 412 612
717 30 822 908 2 7 5/93 123 13000) 41 426 96 607 602 767 93? 278160 306 76
[eoo 1 608 24 1500] 368 95 7 2 7 7149 234 406 643 776 839 [1000] 73 985 278027
46 88 410 665 ISOOOj79 642 [6001 44 56 96 811 2 7 0108 73 530 79 630 943

280017 [600 ] 563 6/3 28 62 [1000] 784 846 281229 47 372 74 447 894
28 5*039 394 460 600 60 »64 1,8 3034 196 254 460 770 2 0 4087 79 167 485 593
740 801 [600 ] 950 2 8 5 016 79 .183 86 307 31 466 F.6S 614 710 822 90 2 88101
[3000 ] 202 [600 ] 443 920 [1Ü00J 2870/7 11000] 143 322 70 678 759

3 m Beviunrad « »crMieöeu : i Pri .w - ;.i WJOJJ. %Jt »in « , , « ioooao,
1 zu 75000 , 1 , u 60000, 1 za 40000 , 5 , n 30000. 8 za 16000 , 22 tu 1O0J0, 46M
6000, 701 »it 3WÄ 1164 za 1000, 1791 ju 600
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VflCUUN-REItllQER- in Wirkung unerreicht1 Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
Feinste Referenzen in ganz Deutschland ! Dö‘ABLAGEN _ . .

UT1(j einzurichten.

APPARATE , Alfred Flack 9 Bheinstrasse 26 . Telephon 74 ? (alte Nummer .)

Eröffnung Dienstag, den 26. Mai 1908.
NEUES HAUS

Rhein- u. Nikolasstr.-Ecke
Haltestelle sämtl. Linien

der elektrischen Bahn.
Mit allen Einrichtungen eines modernen Hotels.

Massige Zimmerpreise. 7969
Cafe, Wein-, Bier-Restaurantm. gross. Terrasse.

Verein für FeuerbestattungE. V. Wiesbaden.
Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder

in einfachster Forint
Mk. 40.—

18.—
7.—

6.—
„ 80.-

Mnkischerun
Notarielle

Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pf., Leichcnpaß mit Stempel 6.50 .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—, Telephon

u. Eilbrief 1.— . . .
Leichenwagen20.—, Einäscherung, Harmoniumspiel70.—

T0?f. i6L—
Erhöhte Kosten für Nichtmilgliederr

^30.—, an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . . . . Mk . 50—
eglaubtgung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen evangel. Geistlichen in Mainz sind an die
evangcl. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, sowie dem Herrn Geistlichen einen Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bärenstr . 4, erteilt.

neueste beste Maschinen,

Gartenwalzen,
Gartenspritzen

sowie sämtliche

Gartengeräte
empfiehlt zu den

Preisen
billigsten

K198

L. O. Jung,
Eisenwaren-Handlunn,

BAirr Bi«-ass«

gut Hotels
undReftaurationsn

empfehle:
Franz . Brüncüsn

per Pfd . «0 Pfg.
Calif . Pflaumen 40 50

|) i Pfd . GO Pfg. l -g»
Calis » Pflaumen 50/60 ~ o

per Pfd . 50 Pfg.
Riugäpfel » Fancy.

per Pfd . 75 Pfg.
Apfelmus , 10-Pfd.-Tose, ä 2 .80 Mk.
Pflaume » , süh, sauer,

10-Psd.-Dos:, st 2 .80 Mk.
Preiselbeere » lO-Pso.-Eimer ä 4 Mk.
Essig- « . Salz -Gurken p. D. 3 Mk.

Uhr . Kelper 9
34 Webergafse 34. 729

durch Puder und Schwinke zu verdecken, ist sticht
selten ein Verbrechen au der eigenen Gesundheit.
Mau benutze die nach dem genialenT . R. P.
Nr. 138988 von L. Zucker & Co ., Berlin,
hergestelltc, wunderbar milde ZuckAL̂ -Leife,
cirzil. emvfohlcn und tausendfach tzewäyrr, Preis
50 Pfg . (kleine Gebrauchspackuna) und ?Rk. 1.50
(grofte Geschenkpackung) in Verbindung mit
ZnckI^Ü-Creme , dem herrlichsten und unnach¬
ahmlichsteil Hautcreme, Preis Mk. 2,—, Probe-
tttbc 75 Pfg.

Kunäetbllke erfolge,
zumal bei gleichzeitigerAnwendung der nach
dem nämlichen Patent hergestcllten. weltberühmten
und im Gegensatz zu obiger äuftersr kräftig
wirkenden^ iirfcv'S Vati nt - Medizinal -
Seife , Prei -̂ 5u Pfg . (kleine Packung.
und Mk. 1,50 (grofte Packung, 35 %ig, von
stärkster Wirkung) , werden täglich berichtet.
Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache einen
Versuch. Für die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkendeMutter Btturiloor -Kinder-
Scife , D. R. P .. Preis 50 Pfg., und Bit « -
nioor -Kinder -Creme , Preis 40 Pfg., Dovpel-
dosc 70 Pfg., das Edelste, Beste und Reinste für -
die kindliche Haut. 1leberall zn haben . Wo
nicht, direkter Versand durchL. Zucker H Co .,
Berlin , PotSdamerftr. 73.

In Wiesbaden rcht i . v. Apotheken u. Dr.
M. Albersheim , Wilhelmstr. 30, F . Altstätter
Wwe ., EckeLaug- u. Webergaffe, A. Kratz. Lang¬
gasse LO, Drop . Moebus , Taunusstr. 25 Ming-
Drokerie . Bismarck-Rinq 31, Germania -Trog .,
Rveinstr.56, C. Köhler , Mauritiusstr. 3, C. Port-
rehl , Rheinstr. 68, Cßr. Tauber . Kirchgasse 6,
Adler -Trog .. Brsmarck-Ring, Viktoria -Trog .,
Rheinstr., Webrttz-Drog . P . Bernstein , Dro¬
gerie Sarrttas Adolf Hasfencamp , Oranien-
Trog ., Oranienstr. 60, Otto Lilie , Moritzstr. 12.
Biebrich : Flora -Drogerie.

•SPo

rcot
fro

tinDernmgen.
Neuh eiten  11 )08!

Allcinverkouffür Wiesbaden und
Umgegend der weltbekannten

Rotheriitirvger
KindertVagett - Fuvrrk.
iDnrch unübertroffene Qualität
und konkurrenzlos billige Prciff

rühmlichst bekanntes Fabrikat.)
Außerdem reichhaltiges Lager aller

anderen besseren Fabrikate:
G. K. Maettzer, Arennaborec . :c.

empfiehlt

K. Korn Wrve.,
Inh . : Iritz Kor « ,

Neugasse 1« ,
Kleine Kirchgasse 1.

Erstes Spezialgeschäft der Branche.
Versand nach auswärts!

P. S. Bitte speziell um Beachtung
der Ausstellungen in meinen
beide« Läsen in der Kleinen

Kirchgasse. 281

iritoph-La .
alR Fusäboden -Anstrioh bestens bewährt,
sofort trocknen! und geruchlos,
von Jedermann leidst an-
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen , «I» der tsii-
angcnelune fierecli und <ta,
langsame Troeknen , dai «ler
Delfarbe llll1 dem tlellack

eigen , vermieden wird.
Franz C'liristopll , tierliis.

Alleinige Niederlage
für Wiesbaden:

Taumis-
, strassc

Telcplion 2 « «»r . 422
InLangensehwalbach 1' arl Presber

m

25.

Kern=$c!fen,
vollstäudia trocken, garant. chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — grösste Wasch¬
kraft bei absoluter Schonung der Wäsche.

Gustav Erke !,
C . W . »"otlis Aarjif . Gegr. 1811.

Fabrik chcmisch-rcincr Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen, 392

Langqaste 19. Telephon 01.
(Einzige Scifen-Fabrik am Platze.)

+  fmt-  u. gatnlciUen,speziell alte hartnäck. Fälle.
Speziatturen für

n.ilcntcnlicaiifec.
B. Langen , pla!u|,

Schustergafl « 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F39

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp. gratis.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. besciligt olnie Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-b.  Entfettniürstee„Fncus1

Zu beziehen: 475
Um Kneipp Daus,

SO Nheinstratze 50.
Glanz - Lclfarv «,, Psd . 40 Pf . ,

Palent -Büchsenlaek 1. Kl. 1.80 off.
Carl Ziss , Grabelrstr. 3«.

Koffer und Ketfcortifel/
Kranken-Mövcl.
Verkauf ».Miete.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

4 . iüeliner,
Webergafse8, Hth.
Tel. 8219. Acpar.
prompt und billig.

Yr ,ei !bi ®iesitera
in allen Breiten u. Stärken liefert sofort

3»I>. »««-«>. .i «arx . Lederhandlung,
Mauritmsstraße 1. Fernsprecher 291
Platten für(Brnmmüpljoiie,

lauteste Pl . Starkion Rekord, natürl.
Orchesterstärke, pass, für Wirtschaften,
empfiehlt

Allg . LiWMA,
Uhrmacher,

Römerberg 0 —11._

AlpenblAen-Creme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen gicbr es gar ken anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clemenlauö , Tirol . ^ Da es viele
Nachahm. giebt, io achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung vor Z60»c,. 8 „ Ll»» - 1», Bärenstraße 4.

Strengreelle
Be¬

dienung,

Fürjed .Darno
separaten

Salon.
Haararbeiten,
nur prima
Material

Spezial- Damen-Friseur-Eeseliäft
P. Seiffe, yeugasse 17. Ecke Marktatr.

KW- Zirka 100 Kapes , - WH.'
Kaputze znnr Rbneftmen » früherer
Preis 12.80 u . 18.80 , jetzt 10.S0
und 12.50 Mk. Schwaldacher-
f raste SO, 1 St . (Allee eüe ).

Stlttnt kelellkichril!
Verkaufe meine schön'» echten

mr

Teppiche
wegen schneller Anschaffung van
Barmitteln zu jedem anneh>n-
baren Preise.

Offerten unter I ». 30 '«' an
den Tagbl .-Veclag.

95
kaufen

Gebrauchter Herd,
lentimtr ., für 15 Mk. zu ver-
sotzheimerttraste 39.

iifernesiailengeiän'ücra
und
Tor,

Holztor , Holz -Rolläden » verschieb.
Aellstcr bi ll. zu ve rk. Rikolasstr . 17.

Kaufrvann ) best gebildet und int
Banka-escn erfahren (30er Jahre ), sucht
Geschäft oder Fabrik zu kaufen oder sich
daran zu bete!!. Vorläufig 60,000 Mk.
disponibel. Offerten erb. unter «». 382
an den Wiesbadener Tagbl.-Verlag. _

für (fdr.  Herren-
« . Damen -Kleider,

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

4>. « » «enisiit , Mctzgerg. 20«

Omi*  Bücher und Kuvfer-
stiche kauft 4l. 81. Goar,

Antiquariat , Mrankfurt a . M . 1' 6

8n öerftaufen
eine herrkchastliche möblierte
Schlohvilla , arrondiert, mit
altem Park , Tennisplatz a,n
Bodensee , Schlveizer Seite,
20 Minuten von Konstanz,
Bahn- und Schiffsgelegenheit,
Wasserleitung, elektrisches Licht,
große Oekonomiegebände, , Ge¬
wächshaus, Stallungen f. 5 Pferde,
3 Equipagen 2C. rc. Anfragen
unter es . v. s . , Kl. Frankfnitcr-
straße 1, Wiesbaden . § 41

Grundstücke,
spekulative Terrains,

Villen» Zins - und Geschäftshäuser,
Gasthiife, Hotels, Mühlen , (tzärt-
nereie», Sägereien , Ziegeleien , gr . u.
kl. Landgüter , sowie Geschäfte ;eder
Art werden gesucht durch die Centrnl-
VerkaufS-Börse Deutschlands , Frank¬
furt a. M., Töngesgasse 23. Besuch
kostenlos. Karte genügt und unser
Vertreter spricht vor._ 161

Größeres
Baugrundstiick

süber drei Morgen ) in Worms gegen
Hans oder Villa in Wiesbaden oder
auch Grundstück in Wiesbaden zu
vertauschen. Offerten u. F . W. 1112
an Rudolf Mo sie, Wiesbaden . I<' 122

Beteiligung
mit 6000 Mk. an lukrativem Unter¬
nehmen, 100 Prozent Verdienst in kurzer
Zeit, bei Rückzahiung der Einlage. Off.
unter 8 . 364 an den Tagbl.-Verlag.
Prima Wirtschaft p. l .Juli umstände¬

halber zu verpachten. Erfordert, sind za.
A!k. 700.—, da viertcljährl. Miete im
Voraus . Kaution wird nicht verlangt,
Off. lt. C. 1 . 673 » an bi; Ann.-Exp.
j . A. Sclimitt , Bingen » erb. F176

Opern -, Konzert Sängerin
u . gepr . Gesangsmeisterin
mit erflkl . Ref . berühmt . Gescutgs-
m Jr ., ert . Gesangunterricht in und.
außer d .Hause , auch inPenßonaten ,
Ausbild .für Salon ,Konzert u .Oper.
— Monatl . einmalmufikal . Tee , um
die Schul , ans Vorfing , zu gewöhn.
Für unbemitt . talent . Schill , io JM.
monatl . Stimmprüfung frei.

Gefl . Anfr . u . J . 335 an den
Tagbl .- Verlag erbeten. _

Blusen w. schick angefertigt
Elarentbaierstraße 10, 2 r. »7591

Wäsche aufs Land tu. angcn.
Eig. Bleiche, fließ . Wasser. Besichtig.
Dotzheim, Jd st einerstraße 28._

English Afternoon Teil Club.
Damen u. Herren d. bess . Gesell-

schaftsbr ., die noch beizutr . wünschen,
belieben Adr . einzusenden u. S . 155
an den Tagbl .-Verlag . B7659

ZungeS graues Kätzchen (Kater)
verschenken Neiibanerstr aße 10, 2.

zu

Dame «» vesteren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangclegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A. 255 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame
gibt Rat u. Auskunft in jcgl. diskr.
Tam -Anqelegenh. Offerten u. A. ü 4A
an den Tag bl.-Verlag. _

Bei Frttttenleiderl
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhaite, erfahr. Person. Off.
unter Jl . S95 jn den Tag bl.-Vc rlag.

Sldolfstr . 10 » Ärth . 2 st, sch, m. Z. b.
Herdersiratzĉ 8,"Hphh)., schstm. Z. sof.
Jahn straffe,! 0, Hkh.,1, 1ch._m. Z-. oM
Fahnstraffe 19, St b. 1, crh. Arb. Log.
Möbl . Zim . in Villa billig zu vcrm.

Osf. u.  L . p . vostl. Berliner Hof
Zwei reinliche Arveiter erhalten

Sä 'lafflellc B. cstendstrastc 1, P . l.

Zwei junge Damen
suchen per 1. Juni 2 möblierte oder
3 unmöblierte Zimmer . Offerten
unter P . 368  an den T agbl.-Ver lag.
Kaufmann , Anfangs 30er Jahre,

sucht per 15. Juni gut möbl. Zimmer
mit ev. auch ohne Pension . Off . u,

_367_an_bert_!Ea^6I.*S5erIa0._
Jüngere , durchaus nicht., zuverlässige

Kassiererin
sucht per sofort oder 1. Juli Stellung.
Selbige war längere Zeit als Kassiererin
in cinem größeren Geschäfte der Lebens-
mitt .Ibranche in Westfalen tätig, besitzt
gute Zeugnisse und ist in kaufm. Buchs,
bewandert. Kaution wird ev. gestellt.
Gefl. Off. 8 . *. 8. post lag. Bingen.

Junges Dienstmädchen gesucht
Sedanvlatz 1, 2 St . links . L77 47

Nct 'snTpi , auf dein Hauptbahnhos
lOLilUlLU ein Portemonnaie mit

zirka 30 Mk. Gegen Belohnung abzug.
Westendstraße 36, 1. St . rechts. __

Sitte goldene Dainen -Uhr Anfang
letzter Woche auf dem Wege v. 5kurhnus
bis Berliner Hof verloren. Abzugeben
geg en gute Belohn. Hallgarter str. 5, 1 r.

Schwarzes Täschchen
mit Inhalt und Kurkarte, auf Blell
lautend, verloren, Abzugcben gegen
Belohnung W eist es R os!. __

Verloren «in wcistseideneS Täsch¬
chen mit rotem Portemonnaie.
Gegen Belohnung abzugeden Pettstot»
Fortnna , Paul)nenstraßc7._

Portemonnaie , Inhalt 3 Ringe,
veilorcn.  Abzugeben Wörtbstr . 6, Lad en.

(hold. Kelten -Ring m. rot u. blauem
Stein Verl. Abzug, geg. g. Belohn.
Schiersteinerftratze 1, 1. Et . l. Bor
Ankauf wird gewarnt ._

Goldener Zwicker
verloren Donnerstag , 21. Mai , von
Riederwaldstr . bis Unter den Eichen,
Eafs Orient , u. zurück. Abzug, gegen
Belohnung Niederwald strahe 6,_

Eine zahnte blaue
Brieftaube

ist vor einigen Tagen entwendet worden.
Für zuverlässige Auskunft Über deren
Verbleib wird gute Belohnung gegeben.
Neubcrg 10._ iV21EtiBscIiessünoi«Eiglaid.

Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskuaitsbureau
„Union “ ,

Am Ititmertor :t . 7STl
Damea r«nd Herren

aus allen Kreisen ist z. Heiratcn bcsteus
Gelegenheit gebot, d. Frau Pfeifl 'er,
Frankfurt a/M ., Mainzerlaudstr. 71,1

L Sclielienberg’sctie Hot-Buc!idruckerei
Kontor : Lanucasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kart nform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Tosies-

Anzeicen als Zeitungsbeilagen.

Todes -Anzrigr . Schmcrz-
crfü llt geben wir allen Freunden
u. Bekannten die traurige Nach-
ricit, daß cs Gott dem All-
mächligen aefallen bat. unser
liebes einziges Töchierchcn.
Paulo Alter von 8Zähren
nach zwei' igigcm schweren
Leiden ,iCb zn rufen.
Im Namen der trauernden

Eltern und Kinder:
Familie Mül er . Adlerstr. 87.

DicBcerdigung findctDiens-
tag, nchm.3Uhr,v.Leichenhause
de« alten Friedhofs aus statt.



ilifslnuViuT Timblstt.
Verlag Langgaffe 2V. sf^  Fernsprecher:

„Tagblatt -Haus
Schalter-Halle geöffnet von  ̂Uhr morgen!

bis 8 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezugs -Breis für beide Ausgaben : 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg - vierteliayclich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 36  Ausgabestellen und in den
benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesansgaben. Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächfterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 244.

Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Das ReWgerWsuttck im Wrden-UroM.
L. Berlin , 24. Mai.

Es ist von jedem Standpunkt aus gut und brlligens-
.wert (wofern man gegenüber einer Reichsgerichts-
entscheidung ein solches Wort gebrauchen kann), daß durch
das Urteil vom 23. Mai die Zurückverweisung der Sache
an die Vortnstanz erfolgt ist. Gut und billigenswerr
ist dies darum , weil es sehr viel weniger gut gewesen
wäre , wenn die Sache statt im Revisionswege im Wege
des Wiederaufnahmeverfahrens erfolgt worden wäre.
Niemand bezweifelt oder kann bezweifeln, daß das
Reichsgericht einem Antrag auf Wiederaufnahme
unbedingt stattgcgeben hätte . Alle von der Strafprozeß¬
ordnung vorgesehenen Gründe , aus denen eine Wieder-
anfnaHme anzuordnen ist, treffen auf den Fall
zu . Der Meineid des Fürsten Eulenburg , der zu¬
ungunsten des Herrn Harden erfolgte,, mutz allein schon
den Anspruch des Angeklagten auf ein neues Verfahren
rechtfertigen. Der betreffende Reichsgerichtssenat stand
also vor der Erwägung , ob er dem Revisionsantrag
entsprechen oder durch seine Ablehnung die Möglichkeit
eines Wiederaufnahmeverfahrens schaffen wolle. Es
braucht nicht erst gesagt zu werden , daß solche Er¬
wägungen nur gleichsam wie Imponderabilien Mit¬
wirken konnten . Denn einen Fall Enlenburg gibt es
einstweilen ja nicht für das Reichsgericht, wie er auch

der Begründung der Revision naturgemäß keinen
«W ..-- ben  * 0ttnte;  ja 'Uicht einmal in den mündlichen

und seines Rechtsbeistandes konnte
e\ o5er  auch nur angedeutet werden , aber der

öct S[ff&rc öinö ^ ''ch durch den Saal . Wäre
l~.Lp > lstonsantrag Surückgewiescn worden und

Monaten , nach der Erledigung der
Enlenburg,ache, der Antrag auf Wiederaufnahme den
ihm zu kommenden Erfolg gehabt, so hätte eine gewisse
Verwirrung des Rcchtsgefühls kaum unterbleiben
können. Die Öffentlichkeit hätte dem eigentümlichen
Zustande gegenüber-gestanden, daß in materiell derselben
Sache heute so und morgen anders entschieden worden
wäre , daß heute eine Verurteilung zu vier Monaten
Gefängnis aufrechterhalten und morgen dem Angeklagten
die Gelegenheit eingeräumt worden wäre , in einem
neuen Verfahren Strafmilderung oder gar Freisprechung
zu erzielen . Um es zu wiederholen : es ist gut, daß das
Urteil des Reichsgerichts das bedenkliche Dilemma be¬
seitigt hat , in das der oberste Gerichtshof sonst -gekommen
wäre . Nun aber ist zu fragen , ob es überhaupt zu einer
zweiten Verhandlung vor einer Berliner Strafkammer
(es würde schwerlich wieder die Lehmannsche sein)
kommen wirb . Zu einer zweiten Verhandlung bedarf
es nämlich -eines a b e r m a l i g e n K l a g e a n t r a g s
des Grafen Moltke, den nichts nötigen würde , seinen
Antrag zu wiederholen . Unterläßt er ihn aber , so kann
auch die Staatsanwaltschaft nicht in Funktion treten.
Wir wissen -nicht, was Graf Moltke beschließen wird,
und er selber wird es in diesem Augenblick kaum schon
wissen. Er könnte sagen, daß es ihn nichts zu beküm¬
mern braucht, ob das -erste Verfahren infolge eines
formalen Verstoßes -hinfällig geworden sei: er habe die
Fleckenlosigkeit seines Rufes erwiesen, und damit wolle
und dürfe er sich begnügen . Wie gesagt, man muß ab-
warten . Ob nun aber der Prozeß wiederholt wird oder
nicht, jedenfalls wird er ohne den Zeugen Fürsten Eulcn-
burg vonstatten gehen, der als des Meineids verdächtig
schon heute nicht schwören könnte, der als Verurteilter
es erst recht nicht könnte. Nach Haröens Versicherung
wäre für ein neues Verfahren auch neues Mate¬
rial da,  das die Behauptung von der Perversion des
Empfindungslebens des Grafen Moltke zu unterstützen
geeignet sein soll. Wenn etwas den Grafen Moltke dazu
bestimmen könnte, zum zweiten  Male tatsächlich einen
Strafantrag zu stellen, so wäre das nach unserer Mei¬
nung gerade diese Hardensche Ankündigung . Fühlt sich
Graf Moltke ihr gewachsen, so wird er doch wohl wieder¬
um klagen.

*

Das am Samstagmittag gefüllte Urteil hatten wir
bereits in der Samstag -Abendausgabe mitgeteilt . Aus
der

Urteilsbegründung
sei noch folgendes hervorgehob-en: Die Frage , ob das
gegenwärtige Verfahren zulässig  war , wird b e j a h t.
Der Grundsatz ns bis in idem ist nicht verletzt worden.
Der Einwand der Rechtshängigkeit ist' schon deshalb ver¬
fehlt, weil der Angeklagte gegen den Einst-ellun-gsbcschluß
nicht Beschwerde einlegte. Entscheidungen, die mit un¬
befristeter Beschwerde angefochten werden können, sind,
wie sich aus dem 8 349 der Strafprozeßordnung ergibt,
ohne weiteres voll rechtswirksam. Hiernach war der
^rnstellungsbeschlnß von vornherein in volle Wirksam-
ert getreten . Der Tatbestand der Beleidigung ist als

Wiesbaden , Montag , 25 . Mai 1908.

einwandfrei festgestellt erachtet. Auch die Feststellung,
daß eine fortgesetzte Handlung vorliegt , war nicht zu
beanstanden . Der Schutz des 8 193 ist dem Angeklagten
ohne ein Rechtsirrtum versagt  worden , da er keine
Interessen vertreten hat, die ihn selbst nahe angehen.
R e cht s i r r t ü m l i ch war aber die Annahme , daß
außer dem § 186 auch der § 185 in Jdealkonkurrenz an-
zuwenden sei, denn der Tatbestand des 8 185 wird durch
den besonderen Tatbestand des 8 186 aufgehoben. Das
Urteil war aber in vollem Umfange a u s z u -
heben,  weil die Rüge , daß der Zeuge Fritz Geritz bei
der zweiten Vernehmung unbeeidigt geblieben ist, be¬
gründet erschien und auf diesem Verstoß das Urteil be¬
ruhen kann. :U

hd. Leipzig, 23. Mai . Wie eine hervorragende Per¬
sönlichkeit mitte ilt , ist das Weittragende  des heu¬
tigen Reichs gerichtsur  t e i l s im Haröcn -Pro -zeß
darin zu finden , daß es das e r st i n sta n z l i che Urteil
mit seinen tatsächlichen Feststellungen aufgehoben hat.
Das Reichsgericht war auch in der Lage, aus rein
juristischen  Gründen aufzuheben . Dann wäre die
erste Instanz an die tatsächlichen Feststellungen gebunden.
Unter den obwaltenden Umständen aber muß der Be-
leidigungsprozetz gegen Harden vollkommen neu
und von vorn  angefangcn werden , gerade so, als ob
sich überhaupt noch kein Gericht mit der Sache befaßt
hätte . Die in dem Reichsgcrichtsurteil benannte Wor¬
in  st a n z ist naturgemäß wieder das Landgericht
Berlin I , als Forum des Erscheinungsortes der „Zu¬
kunft". — Als -Harden gegen 1 Uhr den Reichsgerichts¬
palast verließ , wurden ihm von einer vielköpfigen Menge
stü r m -i 's che Ovationen  dargcbracht.

Zuv Eulen durg-AWue.
Die Zeugenvernehmungen , die im Münchener

Justizpalast durch den Berliner Untersuchungsrichter
Schmidt  stattfinden , sind in den letzten Tagen fast un-
nnterbrochen vorgenommen worden . Von den Münchener
Zeugen beansprucht besonderes Interesse das Galerie-
a u f s e h e r - E y ep a a r B a n e r e i ß. Frau Baucrciß
war vor ihrer Verheiratung eine Zeitlang in einem
Gasthofe zu Mnrnan am Staffelsee bedienstet. Sie be¬
kundete u. a., daß im Jahre 1883 der damalige Legations¬
sekretär bei der Münchener preußischen Gesandtschaft
Graf Philipp zg Eulenburg in Gesellschaft eines bekann¬
ten Schauspielers,  der aber bereits verstorben ist,
sowie mit einem unbekannten jungen Menschen einige¬
mal in jenem Gasthofe übernachtete. Ihre damaligen
verdächtigen Wahrnehmungen fanden für die spätere
Frau Bauereiß in München auf folgende Weise Be¬
stätigung:  Der Mann der Zeugin war zur Zeit , als
die Münchener Schack-Galerie bereits in den Besitz
Kaiser Wilhelms II . übergegangen war , in der Galerie
Aufseher und unterstand als solcher dem König!, preußi¬
schen Hofrat Schack, der in einem Hanse neben der Schack-
Galerie wohnte. Die Zeugin selbst verrichtete gleich¬
zeitig die Dienste einer Putzfrau in der Schack-Galerie
und zuweilen auch im Hanse des Hofrats Schack. In
dieser Eigenschaft erfuhr sie von der Frau Hosrnt, daß
deren Mann dem Grafen Eulenburg  und dessen ver¬
tranten Freunden gelegentlich ein Zimmer zu Zusammcn-
kiinften zur Verfügung stellen mußte. Der Aufseher
Bauereiß geriet später in Differenzen mit dem Hofrat
Schack und wurde entlassen. Hofrat Schack kann sich der
damaligen Zusammenkünfte nicht mehr erinnern . Der
Vernehmung der Eheleute Bauereiß hat auch der be¬
kannte Irrenarzt vr . o. G u d ö c n beigcwoynt.

Das itenpunppar in der MlMlMz.
wb . Barmen , 23. Mai . Um 2(4 Uhr verließen die

Kronprinzlichen Herrschaften im Automobil unter
großer Begeisterung des Publikums die Stadt und be¬
gaben sich durch die Barmer Anlagen und über die
Höhenzüge durch Elberfeld,  über Mettmann nach
Düsseldorf. Bei der Durchfahrt durch Elberfeld bildete
die Schuljugend Spalier.

wb . Düsseldorf, 23. Mai . Heute nachmittag 3(4 Uhr
traf das Kronprinzenpaar mit Gefolge, von Barinen
kommend, in zwei Automobilen hier ein. Am Portal
des Parktors hatten sich Oberbürgermeister Marx , Bei¬
geordnete und zahlreiche.Stadtverordnete und eine An¬
zahl festlich gekleideter Ehrenjungfrauen versamniclt.
Der Oberbürgermeister richtete einige Worte herzlicher
Begrüßung an das Kronprinzenpaar . Die Hohen
Herrschaften zeigten sich später noch von: Balkon der
Hotcls dem zahlreich versammelten Publikum , wobei sie
mit stürmischen Hochrufen begrüßt wurden.

wb . Düsseldorf, 23. Mai . Heute abend 6 Uhr fuhr
das Kronprinzenpaar unter dem. Jubel der Menge nach
dem Ständehaus.  Dort fand die Überreichung
des H o chz e i t s g e s ch en ke s im Foyer des Stände¬
hauses statt , wobei Exzellenz Freiherr b. Landsberg eine
Ansprache hielt . Um den Gefühlen der herzlichen An-
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teilnahme an der Verheiratung des Kronprinzenpaares
Ausdruck zu geben, hätten die Provinzen R h e i n I a n d
und Westfalen  beschlossen, ein gemeinschaftliches
Geschenk darzubringen . Im weitere !: Verlaufe schil¬
derte der Redner die Entstehungsgeschichte des Werkes.
Alsdann überreichte er dern Kronprinzen ein Pracht¬
buchwerk, betitelt : „Silberner Tafelschmuck des Kron¬
prinzenpaares ". Der Kronprinz dankte in herzlichen
Worten . — Im Anschluß an die feierliche
Übergabe des Hochzeitsgeschenkesfand am Samstag im
Ständehans ein Festmahl statt , an dem das Kron¬
prinzenpaar teilnahm . Um 8(4 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt des Kronprinzenpaares zur Tonhalle,  wo
ein Festspiel „Vater Rhein " aufgeführt wurde . Das¬
selbe -führte eine Serie von Bildern vom Rheinstrom
und einige Phasen aus der Entwicklung rheinischen
Lebens und Treibens vor. Das Festspiel, bei dem
zahlreiche Künstler , Mitglieder des Offiziersvereins
mit ihren Damen und 60 berittene Kavallericunter-
offiziere mitwirkten , fand bei den kronprinzlichen Herr¬
schaften und beim Publikum lebhaften Beifall . Um
10(4 Uhr fuhren die Kronprinzlichen Herrschaften nach
dem Park -Hotel zurück. Dort zeigte sich das Kron¬
prinzenpaar mehrmals am Balkon des Hotels . Die
Kronprinzessin warf Blumen zwischen das unten an¬
wesende Publikum , das lebhafte Ovationen darbrachte.
—- Sonntagmorgen nahm der Kronprinz die Parade
der ehemaligen Gardisten  aus dem Rheinland und
Westfalen ab. Er ließ sich im Anschluß daran die
Leute vorstellen, die in seiner  Kompagnie gedient
hatten , sowie einen alten Herrn , der noch unter Kaiser
Wilhelm I . ausgebildet worden war , und einen ande¬
ren , der zur Geburtsstunde des Kronprinzen vor dem
Schlosse Wache gestanden hatte . Die Kronprinzessin
blieb während der Parade im geschlossenen Automobil.
Um 10 %:  Uhr traf das Kronprinzcnpaar mit Gefolge
in der Kapelle der allgemeinen städtischen Kranken¬
anstalten ein. -—- Einige Minuten nach 11 Uhr reiste
das Kronprinzenpaar mit Gefolge in Automobilen nach
Bonn  ab . Die Veranstaltungen -wurden leider durch
das kalte, regnerische Wetter stark beeinträchtigt.

wb . Bonn , 24. Mai . Das K ronpr inzenpaar
ist heute mittag zum Besuche des Prinzenpaares Adolf
vom Schaumburg -Lippe hier eingetroffen . Prinz
Oskar von Preußen war dcmKronprinzenpaar imAnto-
mobil entgegengefahren . Das Kronprinzenpaar wurde
von einer großen Menschenmenge, die bis zum
schaumburgischen PalaisSpalier bildete, aufs lebhafteste
begrüßt . Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Als Nachfolger des

deutschen Botschafters in Spanien,  Wirkt . Geh. Rats
v. Radowitz, wird , wie in diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , der deutsche Gesandte in Bukarest v. K i d e r l e n -
Wächter  oder der deutsche Gesandte in Brüssel Graf
v. Wallwitz  in Frage kommen.

- Die Fehde zwischen dem Grafen v. Schliß, gen.
n. Gört ;, mit der Stadtgemeinde Schlitz ist infolge der
Vermittelung der groß herzoglichen Regie¬
rung  beigelcgt worden. Nach Vollziehung unwichtiger
Formalitäten wird der frühere Zustand zwischen dem
Grafen und der Gemeinde wicöcrhcrgcstcllt werden.

* Eine Bcamtcn -Ncsolntion . Der „B . L.-A." meldet
auS Duisburg : Eine von etwa 200 Beamten des Reichs
und deö Staats besuchte Versammlung betonte in einer
Resolution die drückende Notlage der Beamten und for¬
derte eine tunlichste Beschleunigung der Gehaltsansbesse-
rung mit Rückwirkung bis zum 1. April 1908.

«- Ansgcwiesen . In der nichtöffentlichen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung in O s f e n b a ch wurde
die von der Polizei verlangte Ausweisung einer galizi-
schen Indens amilic  genehmigt . Bestrafungen und
Sorge um die Inanspruchnahme der Armenkasse sind,
nach dem „Offenb. Abendbl.", die Motive dieser Maß¬
nahme, bei deren Ausführung möglichst human verfahren
werden soll.

* Bnreankratische Bevormundung von Lehrerinnen.
Ans dem Landkreise A a che n wird der „Frankfurter
Zeitung " geschrieben: Eine kürzlich mieder-gegebene
Korrespondenz aus Elsaß-Lothringen begann mit den
Worten „Was man alles den Lehrern zumutet ". Als
Scitenstück kann wohl nachstehender Fall gelten. Der
Kreisschulinspektor des Landkreises Aachen hat dieser
Tage an den katholischen Pfarrer Koh in Brand , der zu¬
gleich das Amt des Ortsschulinspektors wahrnimmi,
folgendes Schreiben gerichtet: An die Lehrerinnen M.
und B . in Brand . Bei meinem Besuche in Brand habe
ich vergessen, persönlich Sic zu fragen , ob Sie häufiger
als unbedingt nötig nach Aachen fahren . Durch den
Ortsfchnlinspektor erfahre ich auf meine Anfrage daß
Lehrerin B . ab und zu, daß Lehrerin M . häufig an
Wochentagen nach Stachen fahre . Ich benachrichtige Sic
hiermit , daß die Fahrten , wenn nicht ganz dringende
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Gründe vorliegen , fortab unterbleiben müssen. Es
muß genügen , wenn die Lehrerinnen etwa alle 14 Tage
Sonntags nach Aachen fahren . Auf alle Fälle müssen
dann aber die Lehrerinnen Sonntag abends wieder in
Brand sein. Der Ortsschulinspektor ist zu benach¬
richtigen, wenn eine Fahrt nach Aachen in der Woche in
Aussicht genommen ist. (gez.) Di-. Steffens , Kreisschul-
infpektvr. Euer Hochwürden bitte ich den beiden
Lehrerinnen vorstehende Mitteilung zur Unterschrift
vorznleqen und mir sofort  Bericht zu erstatten , wenn
gegen die Anordnung durch die Lehrerinnen verstoßen
werden sollte. An den Herrn Ortsschulinspektor Pfarrer
Koß, Hochwüröen, Brand . — Die Zuschrift an das ge¬
nannte Blatt bemerkt mit Recht zu diesem Sachverhalt:
Beide Lehrerinnen , um die es sich hier Handelt, erfreuen
sich des besten Rufes , die eine ist seit sechs Jahren , die
andere noch länger im Amte. Das Dorf Brand ist von
Aachen nur zwanzig Minuten entfernt , wo die Eltern
der einen Lehrerin wohnen. Irgendwelche geistige An¬
regung ist in dem Dorfe selbstverständlich nicht zu finden,
und die Lehrerinnen müssen nach Aachen, wenn sie Bor¬
träge , Museen, Theater usw. besuchen wollen. Gegen
die Beeinträchtigung der persönlichen Freiheit und gegen
die Unterwerfung unter den geistlichen Ortsschulinspek¬
tor , auch in rein persönlichen, mit dem Amte in keinerlei
Beziehung stehenden Angelegenherteu , sind die
Lehrerinnen natürlich machtlos. Ilm Rcmedur zu
schaffen, müßte der Ukas im Landtage zur Sprache ge¬
bracht werden, wenn nicht inzwischen der Minister selbst
sich der Sache annehmen und auch die Frage prüfen sollte,
auf Grund welcher Befugnisse denn die Schnlinspcktoren
befugt sind, solche Verbotsbestimmungen zu erlassen.

Varlamentavischrs.
Landtagsabgcordueter Dr . Lotichius f-

Sine sehr bedauerliche Nachricht erhalten wir aus
St . Goarshausen . Dort ist am Sonntagmorgen der
langjährige Vertreter des 2. Nassauischen Wahlkreises
fRheingaubezirk und Kreis Meisenheim), der n a t to¬
nal l i b e r a l e Abgeordnete Dr . Lotichius  nach
längerer Krankheit verstorben . Die Nachricht wird in
dem betreffenden Wahlkreis sowohl, wie über die
Kreise der Partei hinaus , der der Verstorbene angehörte,
besonders im nassauischen Lande aufrichtige Teilnahme
wecken: denn wirksam und warmherzig hat der Ver¬
storbene, dessen gewinnende Persönlichkeit ihm Freund¬
schaft und Sympathien auch bei politischen Gegnern
weckte, oft im Laufe seiner 28jährigen parlamentarischen
Tätigkeit die Interessen seiner nassauischen Heimat wahr-
gcnommen. Ein ehrendes Andenken ist ihm sicher.

T>r. Lotichius ist 61 Jahre alt geworden. Am 11. No¬
vember 1847 in Dt. Goarshausen geboren, widmete er
sich nach dem Besuch der Bürgerschule in Nassau der
kaufmännischen Tätigkeit : von 1871 bis 1873 studierte er
sodann tu Leipzig Volkswirtschaftslehre . 1882 wurde
er dann zum ersten Male in den Landtag gewühlt . Die
bevorstehende LaNötagswahl wird durch den Todesfall
nicht mehr berührt . Denn nachdem Dr . Lotichius im
vorigen Jahre sein 26jährigcs Jubiläum als Vertreter
seines Wahlkreises gefeiert hatte, erklärte er, aus Ge¬
sundheitsrücksichten  eine Kandidatur für den
-neuen Landtag nicht annehmcn zu können. Für die
nationalltberale Partei kandidiert diesmal der Direktor
der Nieverner Hütte Schroeder,  für das Zentrum
Gutsbesitzer Heß-  Rüdcshcim.

Flotte.
Wichtige Persoualverändcrungen im der bayerischen

Armee. Wie das Münchener „Militärverordnungs-
blatt"  bekannt gibt, wurde Generalmajor v. B e na i n o,
Kommandant von Ulm,  seiner Stellung enthoben. Zum
Kommandanten von Ulm wurde Oberst Seyffert,
■WIM— IWW »a—- B ~ ngl !!BBgB

FeuMeton.
Kesckem-TZMter.

Samstag,  den 23. Mai : „Der Stammbaum ".
Schwank in 3 Aufzügen von Paul Le uz und Hanns
Hartung. — Spielleitung : Georg R ü cker.

Auch ein paar Schlager hat sich Herr Dr . Rauch als
weiser Hausvater , der sich nicht gleich von vornherein
ausgiebt , für die theatcrmüde Zeit der Maienlust auf¬
gespart. So nämlich „Erdgeist", Samstagabend wieder
„Der Stammbaum ". Jedes Stück in seiner Art äußerst
wirksam und gediegen.

Die Berliner Schriftsteller Lenz und Hartung haben
tu ihrem politisch-satirischen Schwank eine wirklich girre
Idee konsequent lustig und mit scharfem Witz in höchster
Potenz durchgefnhrt. Professor Grübler hat soeben seine -
Paula geheiratet . Zwei Tage darauf trifft der Aller¬
höchste unaufschiebbare Auftrag ein, den Stammbaum des
Fürsten wissenschaftlich, wennmöglich bis zum Affen zu¬
rück aufzustellen. Frau Paula paßt der Kram aber
nicht: sie will partout ihre Hochzeitsreise haben. Und in
den ersten Tagen und Abenden nach der Hochzeit wtro
ihr der Sieg so leicht! Grübler und Frau fahren gen
Süden , der Freund , der stark liberale Rechtsanwalt
Weseirberg, soll dafür unter Grüblers Namen genea¬
logische Forschungen in der Residenz treiben . Der aber
bedankt sich schönstens, er schickt— seinen Bureauvor-
steher. Der Unglücksmensch aber verfolgt nicht die
Stammbaumzweige , er folgt errötend den Spuren einer
alten Jungfer , immer als Professor Grübler natürlich.
Als Grübler dann wieder daheim im warmem Neste
sitzt, kommt Liebesbrief auf Liebesbrief , einer gar mit
der Drohung , den wortbrüchigen Professor anzuzeigen,
wenn nicht sofort eine Aussprache erfolgt . Grübler und
Wesenberg packt die Furcht . Die resolute Jungfrau mutz
zum Schweigen gebracht werben. Seinem ahnungsvollen
Weibchen schwatzt der Professor auf , er müsse zu Paulas
Onkel nach Schloß Breckenfelde, um „Stammbaumstudien"
zu machen. In Wahrheit aber wird Wesenberg ihn, der
noch ganz unbekannt dort ist, vertreten . Flugs orientiert
er ihn über die Familienverhältnisse und Grübler fährt
zu der Jungfrau nach der Residenz. Die junge Gattin
hält 's daheim nicht aus , sie fährt nach Breckenfelde nach
und findet dort als ihren Mann — Dr . Wesenberg wieder.

Wiesbadener Crrgblatt.
Kommandeur des 17. Infanterie -Regiments , ernannt.
Oberst Freiherr v. Speidel , Generalintendant
des Hoftheaters  in München, und Oberst Rüdi¬
ger,  Mitglied des bayerischen Senats beim Reichs¬
militärgericht , wurden zu Generalmajoren befördert.
Senatspräsident beim Reichsmilitärgericht v. Richter
wurde in den erbetenen Ruhestand versetzt. Zum
Senatspräsidenten des Reichsmilitärgerichös wurde
Wirkt . Geheimer Kriegsrat Ritter v. Habel  ernannt.

Me EreiANl̂'e in Mnröbbo.
Im letzten französischen Ministerrat wurde bekannt

gemacht, daß Admiral Philibert den Oberbefehl über
die in Marokko stationierte Seedivision an Konter¬
admiral Berryer abgeben werde. Gründe wurden bis¬
her nicht angeführt , so daß die Vermutung Wahrschein¬
lichkeit gewinnt , Philibert werde abberufen , weil er z u
viel Siegesdepeschen  aus Marokko nach
Paris gesandt habe, die der Grund seien, daß man über
die Fortschritte Muley Hafids  so schlecht in¬
formiert war . ■— Vom Kriegsminister Thomson erhielt
Admiral Philibert ein Schreiben , in dem der Admiral
beglückwünscht wird , daß er in vollkommenem Einver¬
nehmen mit den Generalen des Expeditionskorps so¬
wie mit den französischen und auswärtigen Vertretern
geblieben sei.

Der Tangerer Berichterstatter der „Cöln. Ztg ."
drahtet , ihm werde bestätigt , daß der deutsche
Schutzgenosse  Bel Arbi von französischen Truppen
im Zelte überrumpelt und erschossen  wor¬
den sei. Die Tötung Bel Arbis sei eine Bestrafung für
dessen Beschwerden  über französische
Übergriffe  und als ein Versuch zu erblicken, die
Nichtigkeit deutschen Schutzes  darzutun.

Muley Hafid  verschob den Abmarsch nach Fez
um eine Woche, Der Hafidische Minister des Aus¬
wärtigen Si Aissa den Omar und der Kriegsminister
Glaut behalten ihre Stellungen , im übrigen aber
führte Hafid starke Personalveränderungen in den
wichtigsten Posten durch.

Anläßlich der Vorfälle in Casablanca sprachen im
spanischen Senate mehrere Redner über die Marokko¬
frage.  Die Liberalen Goren und General Ahando
behaupteten , die spanischen Truppen spielten in Casa¬
blanca eine mehr als zweideutige Rolle,  wes¬
halb man sie zurückziehen müsse. Der Minister des
Äußern Allen de Salazar erklärte , die Stellung der
spanischen Truppen in Casablanca sei eine genau be¬
stimmte : sie spielten ausschließlich und in würdiger
Weise jene Nolle, die ihnen gemäß der Algecirasakte zu¬
komme. Er könne die Versicherung abgeben, daß der
Zwischenfall in Casablanca der Gegenstand einer Unter¬
suchung sei, die streng und gerecht geführt werde. Die
würdige Haltung der spanischen Truppen sei über
jeden Angriff erhaben.

Ausland.
Gstsrrerch-Nirgnvr;.

In Gegenwart des Erzherzogs Joseph als Vertreters
des Königs und sämtlicher Minister wurde in Budapest
ein Denkmal des Dichters der ungarischen National¬
hymne 'Michael Vörösmarty  feierlich enthüllt . Der
Feier wohnte auch der frühere Ministerpräsident von
Szell mit Gemahlin bei, einer Tochter Vörösmartys.

Sie spielt in erster Bestürzung das Spiel mit, das nun
zu den tollsten und gewagtesten Szenen führt . Daß sich
der verheiratete Pseudo-Grübler in die Komtesse verliebt,
Gegenliebe findet und im Schloß, als liberaler Wahl¬
vorstand, eine blutigkonscrvativc Wahlrede halten muß,
das macht die Verwicklung noch turbulenter , die schlietz-
lich ihren Gipfelpunkt erreicht, als Professor Grübler
mit der getäuschten Jungfrau eintrifft und in Gegen¬
wart seiner eigenen Frau die Rolle Dr . Wesenbergs
nolens volens durchführen muß. Da erscheint als
Daus ex machirra der Bureauvorsteher . Und damit setzt
die Aufklärung ein, das tolle Wirbelspiel ist aus.

Der Aufbau ist recht geschickt gemacht, nur im ersten
Akt störten nach spaunendeu Einleitungsszenen einige
Längen, die leider noch durch Theo Tachauers
tProfessor ) unnötig retardierendes Spiel gereckt wurden.
Krassester Blödsinn ist hier wenigstens vermieden , die
Fabel ist gut erfunden , launig und frisch angepackt, mit
Schwung auch durchgeführt. Die Komik der Situationen
ist mit gallischem Witz und französischer Lustspielgeschick¬
lichkeit, oft auch mit Pariser Pikanterie völlig erschöpft,
keine der sich so reich bietenden Pointen bleibt aus.
Gute und faule Witze brachten das stark amüsierte Publi¬
kum zum lautesten und andauernden Lachen.

Die Darstellung blieb im allgemeinen im rechten
Schwanktempo. Ernst Bertram  zeigte als Graf Eber¬
hard Mieder sein bewegliches, ausdrucksvolles Spiel und
seinen unverwüstlichen Humor , Rudolf Bartak  war
flott und sehr lustig als Wesenberg, durch ihre natür¬
liche und frische Kunst brachte Rosel van Born  die
Rolle der Kammerjungfer zu drastischer Wirksamkeit,
Else N o o r m a n schien als Frau Paula lieb und an¬
mutig . Etwas herzlicher hätte Luise Delossa  die
Else geben können. Die Künstlerin trifft ja häufig tm
Ernst und Scherz den Ton so überraschend gut : würde
sie in jedem Augenblick mit der unbedingt nötigen Auf¬
merksamkeit spielen, das allzu störende Versprechen
bliebe dann auch aus , so wäre der Erfolg ihrer Leistun¬
gen weit größer . Zureichend in kleinen komischen
Chargen zeigten sich Friedrich D e g e n e r als Fürst,
Gerhard Sascha als Minister , Klara Krause  als
Gräfin Eberhard.

Der Beifall war nach jedem Akt recht stark. Darsteller
und Autoren konnten sich viele Male dem Publikum
zeigen. W. M.-W. 4
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Wie man dem „Deutschen Volksblatt " berichtet, sollen
die Mannschaften des 59. Infanterie -Regiments in |
Salzburg,  welche außerhalb der Kaserne über den
bekannten Gewaltmarsch  der Salzburger Garnison !
gesprochen und dadurch zur Information der Zeitungen j
beigetragen , sowie die Offiziere des Regiments , welch«
aus Menschlichkeit ihren Mannschaften einen Rast ge¬
währten , bestraft, und diejenigen Mannschaften, welche
sich beim Marsch marode gemeldet Hatten, zum Nach¬
dienen  verurteilt worden sein.

Matten.
Das Internationale Institut für Acker » »«

wurde heute in Rom im Beisein der Königlichen Herr¬
schaften und der Spitzen der Behörden eröffnet . An¬
sprachen hielten der Minister Tittoni , der italienische
Delegierte Graf Eugen Faina und namens der aus¬
wärtigen Delegierten der portugiesische Delegierte !
Carvalbo.

Frmirlteerlh.
Offiziös wird mitgeteilt , daß über di« Reise des

Präsidenten Fallitzres nach Petersburg bisher noch nichts j
Definitives festgesetzt wurde.

Wie die Blätter melden, verhandeln Frankreich und
Spanien über ein Abkommen zur Verhinderung von
Hinterziehungen von Erbschaftssteuern.

NrM -rnd.
Mittelalterliche Einrichtungen.

Es scheint im heiligen Russenreiche tatsächlich kein«
Verwaltungsbehörde zu geben, die einigermaßen ver¬
nünftig funktioniert . Erst neulich hatte ich Gelegenheit,
Ihnen unsere wunderbare Beamtenpensions -„Gesetz-
gebnng" etwas genauer auseinanderzusetzen und heut
geben mir die Klagen einiger Provinzorgane Veran¬
lassung, Sie einmal mit unserer Post etwas g«nauer be- :
kannt zu machen. Die Post unterscheidet sich von vielen j
anderen Staatsbetrieben bekanntlich dadurch,, daß an
ihr sogar Geld zu verdienen ist — wenn sie richtig be- i
trieben wird nämlich. Mit bloßer Knickerei, und noch
dazu an der ungeeignetsten Stelle , ist da natürlich nichts
zu machen. Daß die Gehälter der Postbeamten un - j
glaublich niedrig sind, würde noch nicht einmal so in
Erstaunen setzen, interessanter aber ist die Art , wie Be- !
amte überhaupt gesperrt werden . In Orten von 10- |
bis 12 000 Einwohnern z. B . — und das handelt sich nicht j
etwa um Einzelfälle — existieren zwar Postämter , aber —,
keine Briefträger und sonstige Unterbeamten . Der
Postverwalter ist sozusagen „Mädchen für alles" und da >
er natürlich weder Zeit noch Lust hat, Briefe auszn-
tragen , so hält er sich privatim einen Briefboten , ist
aber liebenswürdig genug, dessen Bezahlung den
Empfängern der Postsendungen zu überlassen. Wer !
also nicht täglich selbst nach dem Postamt laufen will,
auf die Gefahr hin natürlich , daß seine Sendungen ver¬
loren oder verräumt werden, der muß sich mit dem
Briefträger darüber abfinden, was er ihm für die Be¬
stellung eines Briefes zahlt . Die normale Taxe ist
5 Kop. pro Brief , oder 5 Kop. die Woche für Sie Zu¬
stellung einer Tageszeitung und da das vielen Leuten s
zu teuer fft, so herrschen in solchen Orten ganz mittel - [
alterliche Zustände. Jeder Privatfuhrmann wird aus » !
genutzt und als Briefbote verwendet . Denn ein solcher
läßt sich für die Besorgung eines Schreibens , selbst von:
einem Ort nach dem anderen , selten mehr als 5 Kop.
zahlen, während für den Brief bei der Post 5 bis 7 Kop^
Porto und das Briefträgergeld zu entrichten wären!
Da ein solcher Fuhrmann eventl . für die gleiche Zahlung
sogar mehrere Briefe an eine Adresse besorgt und auch
Pakete mitnimmt , so hat sich in manchen Gegenden ein

Aus Kunst und Leben.
Hessische Landesausstellung in Darmstadt.

Anläßlich der schon von uns mitgeteilten Eröffnung I
der Hessischen Landesausstellung fand am Samstagnach-
mittag im Ausstellungs -Restaurant ein Festessen statt,
an welchem der Grotzherzog, die Minister , die Gesandten j
von Preußen , Rußland und England , die Präsidenten !
und viele Mitglieder bei der Stände kammer, die Spitzen
der Behörden , Vertreter der Landesbehörden und Lex !
Hessischen Städte , sowie der Städte Frankfurt a. M.
Mannheim , Cassel, Cöln, Düsseldorf usw., Vertreter der !
Presse, im ganzen etwa 200 Personen teilnahmeN. Staats^
minister Dr . Ewald brachte das Hoch auf den Grotzherzog
aus und führte aus , daß die seit 1870 im Aufschwung be- !
griffene Wohlfahrt unseres Vaterlandes einen nachhalti¬
gen Einfluß auf das Kunstempfinden und das Kunstge- ;
werbe ausgeübt habe, und sich Las Bestreben bemerkbar '
gemacht habe, die Umgebung des AlltagZ„
lebens  in reichere Formen zu kleiden, und sich von '
engen künstlerischen Traditionen freizumachen. Diese
Reformbewegnng  auf künstlerischem Gebiet mit
ganzer Kraft , mit beträchtlichen Opfern und klarem Blick
als erster deutscher Fürst in Schutz genommen und g«, ;
fördert zu haben, sei das Verdienst des Grotzherzogs !
Ernst Ludwig. Ein Blick ans die heutige Ausstellung >
lege einen Beweis dafür ab. Darauf brachte Staats ^ I
sekretär Ewald ein Hoch aus den Grotzherzog aus als
den Schirmherr « der Kunst und der Gewerbe und den
hohen Protektor der Ausstellung . — Der Groß Her¬
zog  verlas darauf folgende Rebe: „Das eifrige Vor -- I
wärtsstreben unserer h e s s i sche n K ü n st l e r , von dem
besonders das letzte Jahrzehnt erfüllt war , hat gute
Früchte gebracht. Die Geschmacklosigkeit, die Unechtheit i
in Form und Material , die sich noch um die Jahrhundert¬
wende in Architektur und angewandter Kunst breitmachte, >
muß immer mehr einer Schönheit weichen, die aus !
Wahrheit und Zweckmäßigkeit  Hervorwächst . >
Das bestätigt auch unsere Ausstellung , auf der, was mit l
besonderer Anerkennung gesagt sei, die freie Kunst so I
vortrefflich vertreten ist, wie dies wohl noch auf keiner !
ausschließlich hessischen Ausstellung der Fall war . Die I
Hessische Landesausstellung soll uns nicht nur den Weg !
zeigen, der zurückgelegt worden ist: sie soll uns auch die j
Richtlinien geben, aus denen nach w « irerer Wer-
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ganz regelmäßiger Fuhrpostvcrkehr herausgebilöet , - er
mindestens eben so gut funktioniert wie die staatliche
Post und ganz erheblich billiger ist. Daß - er Post auf
-lese Weise große Einnahmen verloren gehen, die zur
Anstellung von Briefträgern mehr als ansreichen
würden , ist selbstverständlich.&

Der Statthalter des Kaukasus  teilte dem
Minister des Äußern mit . er halte es im Hinblick auf
dre von der persischen Regierung eingegangene Ver¬
pflichtung, den Forderungen des Chefs der russischen
Truppenabteilung an der persischen Grenze , Generals
Snarski , nachzukommen,  für möglich, die Frist
zur Erfüllung der Forderungen um 16 Lage zu der-
langem . Der Zar erteilte daraufbin seine Zu¬
stimmung.

Errglmrd.
Die süddeutschen Bürgermeister in London.

Der Besuch der süddeutschen Bürgermeister in der
englischen Hauptstadt erreichte am Samstag mit dem
schon in der SonntagsauZgabe telegraphisch gemeldeten
Empfang der Gäste durch König Eduard  sein
formelles Ende. Er ist in angenehmster Weise ver¬
laufen . Die Bürgermeister äußern sich hochbefriedigt,
und die näheren Berührungen der Besucher mit zahl¬
reichen namhaften Persönlichkeiten verschiedenster Kreise
haben, wie ein Telegramm der „Cöln . Zeitung " mel¬
det , unzweifelhaft dazu beigetragen , die Atmosphäre
zwischen den beiden Völkern unter zahlreichen, in ihren
Schichten sehr maßgebenden Persönlichkeiten zu er¬
wärmen . In den Zeitungen ist diesmal etwas weniger
vom Besuch der Bürgermeister die Rede gewesen als
vor zwei Jahren , wo ihre norddeutschen Kollegen hier
erschienen waren und die ganze Veranstaltung mit dem
vollen Reiz der Neuheit wirkte , und politische und
andere Dinge weniger die Aufmerksamkeit ablenkten.
In Wirklichkeit aber haben die süddeutschen Landsleute
eine fast noch wärmere  Aufnahme gefunden als
ihre Vorgänger : sie fanden den Boden wohl vorbereitet,
und man hat hier nachgerade in der Veranstaltung
solcher Besuche noch merkbare Fortschritte gemacht.

hd. London, 23. Mai . „Morning Leader" tritt cner-
zisch der Behauptung eines Berliner Blattes entgegen,
wonach ein französisch - russisch - englisches
Bündnis  bevorstehe . Das radikale Blatt betont , die
Abwesenheit des Staatssekretärs der auswärtigen An¬
gelegenheiten Sir Edward Greys stemple den Besuch des
Königs zu einem Akt staatlicher Höflichkeit und nehme
ihm den Charakter eines diplomatischen Ereignisses.
Eine andere Auffassung wäre unverträglich mit dem
versaßIIngsmüßigen Gebrauch und könnte nur Ent¬
täuschung, sogar Gefahr herbeiführen.

LttVemvnvg.
Abwesenheit ist am Samstag der

Grotzmlg g hon Luxemburg  mit seiner Gemahlin
aus ^ arg ĵ.ertta bei Genua nach Luxemburg
zurückgekehrt.

Kelgrerr.
Die Erneuerungswahlcn für die Hälfte der Mit¬

glieder der Deputiertenkammer und des Senats wurden
gestern nn ganzen Lande in voller Ruhe vollzogen. Nur
in Saiut -Nicolas ist es zu einigen R u h e stö r u n g e n
gekommen. 'Nach den bis 11 Uhr abends vorliegenden
Resultaten wird die Regierungs  m c h r h e i t in der
Kammer , die jetzt 12 Stimmen beträgt , stark z u sa m -
m e n s chm e l z e n. In Mons unterlag der Senator

vollkom  m n u ng  gearbeitet werden muh. Hierin
sehe ich eine der wichtigsten Aufgaben des Werkes, das
wir heute der Öffentlichkeit übergeben . Möge diese Aus¬
stellung der hessischen Künstlerschaft die verdiente Aner¬
kennung bringen . Möge ihr aber das Gefühl des
Könnens und Gelingens auch ein Ansporn sein zum
fugendfrischen Weiterstreben nach den Höhen der Kunst,
die die schönste Blüte eines Volkes ist. In diesem Sinne
rufe ich Heute, wie vor acht Jahren bei der Grundstein¬
legung des Ernst -Lndwig-Hauses : „Mein Hessenland
blühe, und in ihm die Kunst!" Ich bitte , erheben Sie
Ihre Gläser und rufen Sie mit mir : „Hessen hoch!"

Francois Coppäe gestorben.
Der Dichter Coppse ist am Samstag in Paris ge¬

storben. CoppSe wurde am 12. Januar 1842 in Paris
als Sohn eines kleinen Beamten geboren. Anfangs
folgte er dem Beruf settres Vaters . Nach Herausgabe
einiger Gedichtsammlungen wurde er, erst 27 Jahre alt,
mit .einem Schlage populär als Verfasser des „Streiks
der Schmiede", einer Tendenzschrist zugunsten der Ar¬
beiter . Seinen Hauptruhm aber begründete Coppse
durch sein formvollendetes einaktiges Drama „Le Pas¬
sant", das der jugendlichen Sarah Bernhardt  Ge¬
legenheit gab, ihr ungewöhnliches Talent zu offenbaren.
Von seinen späteren dramatischen Arbeiten ist der Zwei¬
akter „Die Geigenmacher von Cremona " in Deutschland
am bekanntesten geworden. Die zahlreichen Geörcht-
sammlnngcn Coppees zeugen von der hervorragenden
lyrischen Begabung des Dichters . Auch als Verfasser
reizender Novellen und Skizzen hat sich Coppse einen
bedeutenden Namen gemacht. Von seinen Romanen ist
„La bonne souffrance", worin der von schwerer Krank¬
heit genesene Dichter seine Rückkehr zum Glauben der
katholischen Kirche schildert, von großem psychologischen
Interesse . Seit 1884 war Coppse Mitglied der französi¬
schen Akademie. Während der letzten Jahre hat er sich
auch auf politischem Gebiet betätigt und ist als natio¬
nalistischer Agitator hervorgetreten . Coppse, der Jung-
ge,ege geblieben war , wurde von seiner unverheirateten
„sosnr Annette " auf das hingehendste gepflegt. Vor
" " ' säen Tagen ist ihm durch den Tod diese treue Hüterin
erittisseu worden , und nun , als wenn dieser seelische
mucr auch den Rest seiner Lebenskraft aufgezehrt hätte,

«r üleich alls in das Reich der Schatten ütnabsestiegem

Herbert , der Minister für Industrie und Arbeiten , dem
Kandidaten des Kartells der Liberalen und der Sozia¬
listen.

SrMsch-Ittdierr.
Aus Kalkutta,  24 . Mar , wird gemeldet : Heute

vormittag wurden auf dem Bahnhofe von Howrah in
dem Abteil eines Zuges , den die Reisenden gerade ver¬
lassen hatten , zwei mit Pikrinsäure gestillte Bomben
gefunden.

Darremirrkr.
Der Reichstag nahm einen Gesetzeirtwurf, betreffend

die Anlage eines Fischereihafens bei Esbierg,  an.
— Im Folketing kündigte Ministerpräsident Chcisten-
sen auf eine Anfrage an , daß bei Beginn der nächsten
Session ein Gesetzentwurf eingebracht werde, betreffend
die Änderung der Wahlkreise  zu den Folketiugs-
wahlen , durch den die Zahl der Folketingsmitglieder
von 114 auf 165 erhöht werden soll. Die Parlaments¬
session wurde darauf geschlossen.

Schmedrrr.
Zur Frage der Befestigung der Aalandsinseln.

Anläßlich der in der „Wiener politischen Korrespon¬
denz" als offiziös bezeichneten russischen Äußerung , daß
Rußland jetzt auf Grund der Aufhebung des November¬
vertrages von 1858 das Recht habe, seine souveränen
Rechte auf Aaland  auszuüben , selbst wenn auch die
Aalandsklausel des Pariser Vertrages nicht ausdrück¬
lich aufgehoben werde, schreibt „Stockholms Tidningen"
offiziös : Der Novembervertrag hatte mit der Aalands-
konvention nichts zu schaffen. Diese wurde zwischen
Rußland , England und Frankreich in intimer Ver¬
bindung mit dem Friedensvertrag nach dem Krimkrieg
abgeschlossen. Direkt habe Schweden somit nichts mit
der Aalandskonvention zu tun , aber Schweden sei der
Ansicht, daß die B e f e st i g u n g e n auf den Aalands¬
inseln wegen ihrer unmittelbaren Nähe von Stockbolm
eine Gefahr  für das Land bilden. Obgleich das Ver¬
hältnis zwischen Rußland und Schweden, besonders nach
dem Abschluß des Ostseevertrages , das allerbeste ist, so
sieht Schweden sich genötigt , auf das bestimmteste daran
festzuhalten , daß Schweden die völlige und
sichere Garantie  hat , daß Aaland  u n b e.
f e st i g t bleibt . Schweden muß deshalb darauf achten,
daß es aus keine Weise weder direkt noch indirekt den
Weg ebnet für eine Beseitigung der einzigen bestehen¬
den Garantien der Konvention von 1865. Das Blatt
hebt schließlich noch hervor , daß keine Verhandlungen
bezüglich der Aalandsinseln weder zu dem einen noch
zu dem anderen Zweck geführt würden.

Vortrrgal.
Der Finanzminister brachte im Abgeordnetenhause

eine Vorlage ein, welche dahingeht , die jährliche
Apanage  des Königs Manuel auf dieselbe Höhe zu
bringen , wie die des Königs Carlos . Dieser hatte näm¬
lich 365 .Kontos frei . In derselben Vorlage wurde die
Frage der Vorschüsse  geregelt , welche von dem Schatz¬
amt an das königliche Haus gemacht worden sind.

Türkei.
Aus Monastir wird berichtet, daß ein bulgarischer

Komitatscht einen griechischen Spezereihändler ermordet
hat . Dieser Mord erregt großes Aufsehen, uni so mehr,
als der Ermordete als ein friedliebender Mann bekannt
und beliebt war.

^ ie „Cöln. Ztg." meldet ans Berlin : Der Sultan
genehmigte nunmehr den Beschluß des Ministerrates
über die Fortsetzung der Bagdadbahn  bis nach Holif,
einem kleinen Orte südlich von Maröir , 840 Kilometer

— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auf-
führung von R . Wagners „Tristan und Isolde"
gab Herr Braun  zum erstenmal den König Marke —,
eilte Kunstleistung, mit  welcher der junge Sänger einen
erneuten Beweis seiner reichen musikalisch-dramatischen
Begabung erbrachte. In der Vornehmheit der äußeren
»Haltung und Erscheinung, in dem ruhigen , doch dabei
von tiefer , innerer Ergriffenheit bewegten Empsiu-
dungsausdruck , in der verständnisinnigen Deklamation,
von der kaum eine Silbe verloren ging, gemahnte Herr
Braun nicht selten an einen der besten Vertreter der
Marke -Figur : an den einst hychgeseierten Meistersinger
Gura , wie man ihn (1889) in Bayreuth bewundern
durfte . Unsere Oper darf auf diesen jungen Sänger
wirklich stolz sein. Die übrige Besetzung bot zu wieder¬
holter Besprechung keinen Anlaß . Die Vorstellung —
außer Abonnement — war nur mäßig besucht.

h. Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm
24. Mai : Im Schauspielhaus  hatten wir die erste
Aufführung der dretaktigen Komödie „Zwischen Ja
und  N e i n" von Oskar B l u m e n t h a l. Ein Kon¬
versationsstück, das ganz nette Episoden ausbaut , das
auch stellenweise den getstsprühenüen Dialog des Autors
vor uns auflcben läßt : aber , der Verfasser mutet uns
eine Unmöglichkeit zu. Denn unmöglich ist es, wenn der
feudale Legationssekretür seine Stellung und Familie
ausgibt , um als der liebende Gatte an der Seite eines
„Malweibchens" in die Boheme nieöerzusteigcn . Gespielt
wurde mit Glück und Opfermut , so daß ein Achtuugscr-
solg zustande kam.

Sehnsucht nach Afrika.
Könnt ' ich doch mit Dernburg  reisen

Nach dem Land, wo Hottentotten-
Rotten trotten , glücklich preisen
Würd' ich mich, weiß ich genau.

Nichts würd ' meine Ruh ' dort stören,
Froh mich der Hyänenrachen
Lachen machen, wo zu hören
Nichts von Eulen bürg  und H a u.

(„Kladderadatsch.")
Bildende Kunst und Musik.

In München  hat sich ein K o n z e r t v e r e i n ge¬
bildet, der sich zur Ausgabe macht, das von Dr. Kaim

von der bisherigen Endstation der Bagöaöbahn Burgurlu
entfernt . Die Verhandlungen über die Bedingungen
der Ausführung des Bahnbaues sind noch nicht voll-
ständig zum Abschluß gelangt.

Mevsierr.
Ein Telegramm aus Täbris berichtet, daß ein per¬

sisches Blatt den Brief einer hochgestellten persischen
Persönlichkeit veröffentlicht, in welchem diese erklärte,
sie sei bereit , gegen alle diejenigen fremden Mächte den
heiligen Krieg  zu proklamieren , welche die per¬
sische Grenze überschreiten würden.

hereinrgte Sta -tieir.
Der frühere Schatzsekretär Shaw  hielt auf einem

Bankett einer kaufmännischen Vereinigung in New
Aork eine Rede, die wegen ihrer unverkennbaren
Spitze gegen den Präsidenten Roosevelt großes Auf¬
sehen erregt . Er sagte, es sei sehr beklagenswert , daß
in den Vereinigten Staaten die Entwickelung dahin
gehe, die Regierung des Landes einem Diktator
auszuliefern . „Die Lage", sagte er, „ist voller Ge¬
fahren . Die Lage nähert sich dem Punkte , wo ein ehr¬
geiziger und skrupelloser Präsident in einer nahen
Zukunft sich auf unbegrenzte  Dauer im Amte
halten kann, indem er sich die Unterstützung der Geld-
königc für den politischen Schutz ihrer Interessen er¬
kauft."

Die gelbe Invasion  rückt immer näher —
vorläufig die des Geistes. Der neue chinesische Gesandte
in Washington — der wegen seines Humors in Amerika
der chinesische Mark Twain genannt wird , — Herr Wu
Ting Fang , hat sich soeben an die Spitze der neuge-
grünöeten Confucius -Gesellschaft gestellt, welche nicht
nur Chinesen, sondern auch Weiße zu Mitgliedern zählt.
Wie die „Chinese Reform News " Mitteilen , besteht der
erste Teil des Arbeitsprogramms der Gesellschaft darin,
Consucius einen Tempel in New Jork zu bauen . Hierzu
ist ein Kapital von 100 000 Dollar in Aussicht genommen,
welches auch schon zum größten Teil von reichen chine¬
sischen Kaufleuten -gezeichnet worden ist. — In einer
Agitationsschrift , welche die weitere Zeichnung von
Fonds bezweckt, Hebt Wu Trug Fang hervor , daß kein
großes Volk ohne Religion existieren könne. Der Con-
fucianismus sei den Chinesen aber sogar mehr wie eine
Religion , er bilde einen Teil ihrer Kultur . China und
die Chinesen sollen und können nicht erhoffen, ein
modernes fortschrittliches Volk zu werden, wenn sie von
ihrer nationalen Religion abfielen.

7\ ibnm-  und Lohnbewegung.
hd. Budapest , 25. Mai . Die streikenden Fleischer-

gehilfen  begingen vorgestern abend große Streik-
Exzesse.  Mehrere Flctschergeschäfte wurden mit
Steinen bombardiert , das Geschäft eines Großschlächters
wurde mit Revolvern beschossen, wobei zwei Personen
schwer verletzt wurden.

bä. Charlervr , 24. Mai . Der Konflikt zwischen den
Grubenbesitzern und Bergarbeitern , verursacht durch den
Beschluß der Arbeiter , einen wöchentlichen Feier¬
tag  innezuhalten , um die Anhäufung der Kohlenvor-
räte zu verhüten , droht in einen allgemeinen Aus¬
stand  der Bergarbeiter dieses Beckens auszuarten.
Die Arbeiter , welche ohne weitere Kündigung die Arbeit
nicdergelegt hatten , sind gestern von den Grubendirek-
toren verabschiedet worden. Da die Arbeiter ihrerseits
entschlossen sind, die Feiertagsschicht innezuhalten , und
die Grubendirektoren ebenfalls fest entschlossen sind, die

begründete Konzertnnternehmen fortzuführen und künst¬
lerisch auszugestalten . Zum ersten Dirigenten wurde
Ferdinand Löwe (Wien) gewählt.

Der Internationale A r chr t c kt e n ko u g r e ß
führte ln Wien seine Beratungen zu Ende. Es wurde
beschlossen, den nächsten Kongreß im Jahre 1911 in Rom
abzuhalten.

Wissenschaft und Technik.
In den Räumen der Berliner Charite wurde am

Samstag die Internationale Bereinigung für
Krebsforschung  gegründet . Als Sitz wurde
Berlin  in Aussicht genommen. . Vertreten waren
13 Staaten,  darunter Deutschland, Österreich-
Ungarn , Frankreich , Rußland , die Vereinigten Staaten,
Japan u. a. An die konstituierende Versammlung schloß
sich eine Festsitzung. Vertreter des Staates und der
städtischen Behörden nahmen an derselben teil . Pro¬
fessor v. Leyden  begrüßte die Anwesenden. Kultus¬
minister De. Holle  ül>erbrachte die Wünsche des Reichs¬
kanzlers und der preußischen Regierung.

Die Gesellschaft für Erdkunde  in Berlin
feierte am Samstag ihren 80jährigen Bestand durch eine
Festsitzung, ein anschließendes Mahl und einen Festball.
Der Festsitzung wohnte Unterrtchtsminister Dr . Holle
bei. Der Vorsitzende Professor Hellmann erstattete den
Bericht über die Tätigkeit der Gesellschaft während der
letzten fünf Jahre , unter anderem ausführend , das funda-
mentale Werk Rrchthofens über China,  für das auch
der Kaiser 10 000 M . aus dem Dispositionsfonds bewil¬
ligte , werde von der Gesellschaft in zwei Jahren fertig
vorgelegt werden. Zahlreiche wissenschaftliche Reisen
seien gefördert worden . Dann überreichte der Vorsitzende
zahlreiche Auszeichnungen , so die goldene Karl -Ritter-
Medaille dem Geographen Professor Wagner - Göt-
tingen , die silberne Oberleutnant Filchuer , Dr . Tafel,
Dr . Richard Kiepert  und Professor M e r z b a che r ,
die goldene Nachtigall-Medaille dem Kapitän Scott,
die silberne mehreren Offizieren der kaiserlichen Schutz¬
truppe in Deutsch-Südwestafrtka . Außerdem wurden
zahlreiche Ehrenmitglieder ernannt , unter ihnen der
Fürst von Monaco und N o r ü e n s k i ö l ö

Der internationale Ar  chi t e k t e n ko  n -
gretz  in Wien führte seine Beratungen zu Ende Es
wurde beschlossen, den nächsten Kongreß 1911 in Romabsuhalten , ' ~ . .
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streikenden Arbeiter wegen Kontraktbruches gerichtlich
verfolgen zu lassen, so ist ein ernster Konflikt und evtl.
Ansstand unvermeidlich.

hd. Nom, 23. Mai . Die Lage in Apulien  ist unver¬
ändert . Die ausständigen Landarbeiter drangen bet
Foggia in den Weinberg eines Winzers ein und rissen
auf einer Fläche von 2y2 Hektar sä m t l i che R e b e n ab.
Andere ziehen mit Gewehren bewaffnet auf großen
Wagen in den entlegeneren Ortschaften herum und
zwingen die noch beschäftigten Arbeiter zur Einstellung
der Arbeit.

hd. Mailand , 25. Mai . Das Agitations -Komitee
von Parma hat beschlossen, daß der Landarbeiterstreik
in der Provinz Piacenza ein zu stellen  ist und es
sind Anweisungen ergangen , die Arbeit  sofort wieder
aufzunehmen.  Den Landarbeitern von Ferrara
wurde der Rat gegeben, sich mit den Streikenden nicht
solidarisch zu erklären.

Aus Stadt ::nd Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Mai.
Der Hans- und Grundbesitzcrverein

hielt am Samstagabend im „Fricdrichshos " seine gut be¬
suchte Jahresversammlung  ab , in der zunächst
der Vorsitzende Stadtverordneter Chr . K a l kb r e n n e r
unter Bezugnahme auf den gedruckt vorliegenden,
seinem wesentlichen Inhalt nach im „Wiesbadener Tag¬
blatt " bereits Mitgeteilten Jahresbericht  einige Be¬
merkungen über die Wereinstätigkeit und die Charakte¬
ristik des verflossenen Vereinsjahres machte. Er führte
dabei aus , das; wir mit einer äußerst ungünstigen
Konjunktur  nicht nur in Deutschland, sondern in
der ganzen Welt zu rechnen haben : überall herrsche kein
Vertrauen , kein Unternehmungsgeist , worunter alle Er-
werbAstände, auch die Hausbesitzer, zu leiden hätten . Das
Erfreulichste dabei sei die Erkenntnis, ' die sich viele ver¬
schafft, daß ein eigentlicher Grund zu dieser ungünstigen
Konjunktur nicht vorhanden sei und recht bald bessere
Verhältnisse eintreten werden . Zur Stcucrfrage
bemerkte der Vorsitzende, daß das Kommunalabgabenge¬
setz es verhindere , daß eine gerechte Verteilung der
Lasten nach Vermögen und Einkommen stattfinde. Es
erscheine zweifellos , daß der Magistrat mit der neuen
Steuerreform kein Geschäft machen, daß die Minderein¬
nahme ganz bedeutend sein werde. Zu hoffen sei, daß sich
die Bautätigkeit bald heben werde. Die K e h r i cht ge¬
ll ü h r e n 0 r d n u n g sei auch eine Steuerfrage , die
jedoch noch keine Lösung gefunden . Die Kosten  der
Beseitigung des Kehrichts seien hier durch dessen Ver¬
brennung sehr  h 0 h e, doch wäre diese gerade in un¬
serer Kurstadt aus hygienischen Gründen mit Recht ein-
gesührt worden . Die eingesetzte Kommission prüfe nun,
wie sich diese Kosten verringern ließen . Die Gebühren¬
ordnung müsse an Stelle des Tarifs eingeführt werden,
denn es sei ungerecht, die Hausbesitzer damit allein zu
belasten. Ein weiteres Schmerzenskind und auch eine
Steuerfrage sei die Zahlung des Wassergeldcs.  Die
.Hausbesitzer zahlten 1 Million jährlich für Wasser. Es
sei nun recht und billig , daß das Wafsergeld nach dem
Verbrauch von den Mietern mitbezahlt werde. Durch die
Etagcn -Wassermcsser würde die W a ss e r v e r g e u -
düng vermindert  und das Wassergeld gerechter
verteilt werden. Die Stadt habe auch das größte Inter¬
esse daran , daß mit unserem Taunuswasser sparsam um¬
gegangen werde. Die Geldknappheit des verflossenen
Jahres sei auch schuld gewesen, daß es schwer gefallen,
H y po t h e ke n g e l d e r zu erlangen . Es sei deshalb
die Frage aufgeworfen worden , ein Bankinstitut zu
gründen , damit die Hausbesitzer unter billigeren Be¬
dingungen als bisher Geld erhielten . Innerhalb der
städtischen Verwaltung bearbeite gegenwärtig eine kleine
Kommission die Frage , ob zu dem Zweck nicht eine
stä d t i sche B a n k gegründet werden solle. Der W 0 h-
nungsmarkt  werde gekennzeichnet durch die städtische
WohnungAstatistik, die 2200 leerstehende Wohnungen fest-
gestellt habe. Wenn sich darunter auch viele noch nicht
beziehbare Neubauten befänden, so bestätige dieses Resul¬
tat doch, daß ein Wohnungsmangel hier nicht bestehe, und
daß der Verein mit Recht verhütet habe, daß die Bauge¬
nossenschaften mit Hunderttausenden unterstützt worden
wären . Die Mietpreise ständen nicht im Verhältnis zu
den Lasten des Hausbesitzers. Der Wohnungsnachwcis
erfreue sich immer größerer Beliebtheit, ' der Verein suche
ihn möglichst zu vervollkommnen , wie er überhaupt alles
tue, um den Zuzug zu fördern . Bezüglich der Gültigkeit
der Kan alb e n u tzu n g s g e b u h r stehe die Entschei¬
dung des Oberverwaltungsgerichts noch aus . Der Ver¬
ein suche nicht nur dem Haus - und Grundbesitz zu dienen,
sondern auch der Allgemeinheit , und das beweise er jetzt
wieder durch die Verbreitung eines vorzüglichen Plans
von Wiesbaden . Die Geschäftsstelle  habe sich so
entwickelt, wie man es von Anfang an gewünscht. Dem
entspreche auch der finanzielle Erfolg , denn das ver¬
flossene Jahr habe einen Überschuß von über 7000 M. er¬
geben und die Mitgliedcrzahl sich vergrößert . Der ein¬
zige Zweck der Vereinigung der Haus - und Grundbesitzer
sei, sich zu schützen gegen ungerechte Lasten. Sic bildeten
das Rückgrat von Staat und Stadt und dürften daher er¬
hoffen, daß deren Vertretungen mehr Rücksicht auf sie
nehmen. In der städtischen Vertretung sei man schon zu
der Einsicht gekommen, daß eine weitere Belastung des
.Hausbesitzes ausgeschlossen sein müsse. Der Vorsitzende
schloß in der Hoffnung , daß das unsichere Gefühl weichen
und mehr Unternehmungsgeist einziehen möge, beson¬
ders hier in unserer Stadt , die die Gewähr biete für
eine glückliche Zukunft . — Für die Rechnungsprüfungs-
kommission berichtet Herr Max Müller,  baß sie alles
in Ordnung befunden habe. — In die Kommission zur
Prüfung der letzten Jahresrechnung werden die Herren
Betterling , Panthel und Löffler gewählt . — Ter Mit¬
gliederbeitrag für 1908/09 wird einschließlich „Vürger-
zeitung " wie bisher auf 6 M. festgesetzt. — Der . Bo r-
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a n schl a g für 1908/09 wird in Einnahme auf 34 600 M.,
in Ausgabe aus 33 650 M. festgesetzt. — Das Barver-
mögen beträgt 27 819 M . 41 Pf . Das Vereins Haus
kostet 213 721M . So Pf . Die seldgerichilicheTaxe beträgt
230 000M . An Mieten wurden im letzten Jahr 10 860 M.
vereinnahmt , für Zinsen und Unterhaltungskosten
10 859 M . 83 Pf . Verausgabt . — Die satzungsgemätz aus-
scheiüenden Vorstandsmitglieder Hch. Hartmann , Max
Hartmann , S . Heß, C. Kalkbrenner und G. Schupp wer¬
den durch Zuruf wieder - und an Stelle des verstorbenen
Vorstandsmitglieds W. Löw Architekt und Stadtverord¬
neter Alexander Schwank neugewählt . — Gegenüber den
Einwendungen eines Mitglieds gegen den Direktor des
Vereins als gerichtlichen Sachverständigen , insbesondere
in einem gegen den Betreffenden angestrengten Prozeß
wegen eines Hausverkaufs , hat der Vorstand festgestellt,
daß diese Einwendungen unberechtigt sind. — Der Bau-
p 0 l i z e i v e r 0 r d n u n g gegenüber ist der Vorstand
unablässig bemüht, eine mildere Handhabung zu er¬
reichen und bezüglich der Wohnungsräu m ungen
hofft der Vorstand immer noch, daß sie ausgehoben und
wenigstens die völlig einwandsfreien Wohnungen für
Wohnzwecke freigegebcn werden. — Sodann werden noch
die Wahrung der Interessen auch des Grundbesitzes,
namentlich der kleinen Grundbesitzer, die Steuer - und
Wassergeldfragen, sowie die Trottoirreinigung , die der
Verein als Sache der Allgemeinheit betrachtet, die Be¬
handlung von Mietsstrcitigkeiten vor dem Gewerbcge-
richt usw. einer eingehenden Besprechung unterzogen,
an der sich Stadtverordneter Becker,  der Vorsitzende
Kalkbrenner,  Stadtverordneter Schwank,  Stadt¬
verordneter Hart mann,  Architekt Roßbach,  In¬
stallateur G e m m e r und der als Gast anwesende Stadt¬
rat Tie mann  aus Rixüorf beteiligten . Ilm Vfe12
Uhr wurde die Versammlung mit einem Hoch auf Wies¬
baden geschlossen. 0.

— Angekommcne Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Staatsrat und Attache der Kaiser!. russischen Gesandt¬
schaft Fürst Mouronsky  aus München im „Hotel
Hohenzollern " : ObcrzolldirektionApräsidcnt Mertens
aus Altona im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie": Frau
Prinzessin Albrecht zu S 0 l m s - B ra u n f e l s aus
Wraunfels in der „Pension Primavera ".

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 17. Mai zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 25 517 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 26624 Personen , Gesamtsrc-
guenz: 52 041 Personen, ' Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt 2040 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt 2444 Personen , Gesamtfreqnenz : 4484 Per¬
sonen : zusammen zu längerem Aufenthalt 27 557 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 28 968 Personen , Gc-
samtfreauenz : 66 525 Personen.

— Der „Sängerchor Wiesbaden " errang gestern in
Ludwigshafen auf dem Gesangwettstrcit den 1. Preis und
den 1. Ehrenpreis . Der Verein kommt heute abend mit
Musik und Fahne 8 Uhr 82 Min . am Hauptbahnhof an
und zieht durch die Adolfs -Allee, Rheinstraße und
Schwalbacher Straße nach dom „Katholischen Gescllen-
hans " an der Dotzheimer Straße.

— Das Ende der nassauischen Spielbanken . Wir
werden daraus aufmerksam gemacht, daß der Geh. Ober-
regierungsrat , welcher seinerzeit als Vertreter der preu¬
ßischen Regierung entsandt wurde , nicht Wolter , sondern
W 0 h l e r s hieß.

— Der Wettersturz , den die schweren Gewitter der
letzten Woche im Gefolge hatten , will sich noch immer
nicht ausgleichen und allen günstigeren Weissagungen
des Wetterdienstes zum Trotz „regnet der Regen jeg¬
lichen Tag ". Gestern sollte cs teilweise wenigstens heiter
sein, aber in Wirklichkeit goß cs fast ununterbrochen
in Strömen , so daß alle Veranstaltungen im Freien
tatsächlich „ins Wasser" fielen . Dabei sank der Wärme¬
messer, der sich anfangs der letzten Woche nicht genug
tun konnte in hochsommerlicher Anwandlung , bis auf
8 Grad und uoch weniger , so daß ein Temperaturunter¬
schied von mindestens 15 bis 20 Grad festzustellen ist.

— Silberhochzeit . Morgen Dienstag , den 26. Mai,
feiern Herr Wilhelm Ackerknecht  und dessen Ehe¬
frau , Johanna , geh. Heidecker, dahier , Adolfstratze 1, das
Fest der silbernen Hochzeit. Herr Ackerknecht ist auch
25 Jahre Mitglied des Männergesang -Vereins „Friede"
und gleichzeitig auch 25 Jahre Abonnent des „Wies¬
badener Tagblatts " .

— Nheindampsschiffahrt. Die Cöln -Düsseldorfer Ge¬
sellschaft erüfsnete am gestrigen Sonntag ihren dies¬
jährigen Sommerfahrplan . Sämtliche Dampfer der
Gesellschaft, auch die Cölnischen, welche bisher einen
schwarzen Schornstein hatten , haben dieselben jetzt
schwarz-weiß angestrichen. Mehrere der mit Oberdeck
oder Prvmenadeöeck versehenen Dampfer sind auch nach
dem Muster des neuesten Bootes „Ernst Ludwig" mit
versenkbaren Glaswänden aus dem Hinterdeck versehen
worden , womit die Gesellschaft, welche stets bestrebt ist,
ihren Fuhrpark aus der Höhe der Leistungsfähigkeit zu
erhalten und dem reisenden Publikum so komfortabel
wie möglich darzubieten , einen weiteren Schritt getan
hat , um sich den Ruf zu erhalten , die schönsten, schnellsten
und größten Flußdampfcr Europas zu besitzen.

— Herrschaftsheim. Wir hatten vor einiger Zeit schon
darauf hingcwiesen, daß eine Dame, welche früher Vor¬
steherin einer Privatklinik war , die Villa Lebcrberg 10
gemietet habe, um einzelstehenden Herrschaften ein ge¬
mütliches Heim in ihren eigenen Möbeln zu bereiten.
Diese Idee ist nun Wirklichkeit geworden . In dem neuen
Herrschaftsheim werden unmöblierte Zimmer je nach
Größe und Wunsch mit voller Pension abgegeben und
aus kränkliche und pflegebedürftige Personen wird dabei
in jeder Beziehung auch hinsichtlich Diät Rücksicht ge¬
nommen.

— Puro . Wir stellen hiermit auf Verlangen der
Herren Rechtsanwälte Mößmer in München die in
Nr . 230 unseres Blattes gemachte Notiz dahin richtig,
daß Herr Dr. Scholl niemals von der Staatsanwalt¬
schaft gesucht wurde , und daß er sich an seinem Wohnsitz
in München aushäls . — In her betreffenden Notiz hieß

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 244.

es, die Staatsanwaltschaft in München habe auf Anfrage
der Staatsanwaltschaft in Hamburg berichtet, Dr . Scholl,
der Hersteller des „Puro ", sei aus München abgereist
und sein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln . — Herr
Dr . Scholl teilt uns noch mit, daß er gegen die Urheber,
bezw. Verbreiter des falschen Gerüchts gerichtlich Vor¬
gehen würde.

— Das Gastspiel der Jsadora Tnncan -Tanzschnle
Heute Montagabend findet infolge der ungünstigen
Witterung im großen Konzertsaal des Kurhauses bei
einfachen Konzertpreisett statt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 8 Uhr und es empfiehlt sich rechtzeitiges Er¬
scheinen. — Der B 0 rtrag  des Herrn Geheimrats Dr.
Hesse - Wartegg  über Marokko wird gleichzeitig im
kleinen Konzertsaal des Kurhauses abgehalten.

— Auszeichnung . Dem Zwiebackfabrikanten Gustav
Mannfelü  Hierselbst , Dotzheimer Straße 106, wurde
auf der Ausstellung des Deuisch-Österreichisch-Schweize-
r eschen Fremdenverkehrsvereins in Berlin der 1. Preis
(goldene Medaille und Ehrendiplom ) verliehen.

— Ein schweres Unglück hat die Familie des König!..
Pedellen A. L. Hierselbst betroffen . Man Hatte sich gestern
abend, nach heiterer Unterhaltung mit Klavierspiel eben
zum Schlafengehen getrennt , als aus dem Schlafzimmer
des einzigen Sohnes Hermann schnell aufeinander zwei
Schüsse ertönten , und als man in das verriegelte Zim¬
mer eindrang , fand man den einzigen Sohn entseelt auf
dem Stuhl sitzen: eine Kugel durch das Herz hatte seinem
Leben ein Ende gemacht. Was den armen Knaben von
kaum 14// Jahren , der zu Ostern konfirmiert war , zu
dieser entsetzlichen Tat veranlaßte , ist vollständig rätsel¬
haft . Mit dem schnell hcrbeigcholten Arzt , der nur den
Tod feststellen konnte, kann man nur eine plötzliche
Geistesverwirrung vermuten , die ja in den Pubertäts-
jahren leider nur zu häufig beobachtet wird . Die Teil¬
nahme mit den schwergeprüften Eltern ist allgemein.

Der Lebensmüde war Kaufmannslehrling . Nach einem
Streifschuß gegen den Kopf, der von der Stirn aus bis
zum Ohr ging, feuerte der junge Mensch einen zweiten
Schuß auf sich ab, der mitten ins Herz traf und den so¬
fortigen Tod herbeiführte . Körperliche Leiden sollen
eine starke Gemütsdepression bei ihm hervorgerufen
haben : er habe in der letzten Zeit wiederholt von Er¬
schießen gesprochen und einmal auch einen Revolver sehen
lassen, den ihm seine Eltern abnahmen . Vor wenigen
Tagen soll er seinen Freunden gegenüber geäußert
haben, demnächst würden sie etwas von ihm in der
Zeitung lesen, überspannte Räuber - und Tetektivge-
schichten, für welche er eine große Vorliebe hatte , sollen
auf den jungen Menschen ebenfalls sehr nachteilig eingc-
wirkt haben, wie denn diese Schundliteratur überhaupt
schon viel Unheil angerichtct hat. Ten Revolver hatte
er von einem Bekannten geliehen.

— Diebstähle in Schlachthäusern sind wohl an der.
Tagesordnung , nicht nur hier sondern auch anderwärts , j
Daß aber ganze geschlachtete Tiere Langfingern zum
Opfer fallen, kommt schon seltener vor . Dieser Fall
ereignete sich kürzlich im hiesigen städtischen Schlachthaus,
wo ein ganzes Kalb  aus einem Kühlraum ver¬
schwand, ohne daß cs bisher gelungen wäre , des Diebes
und seiner Beute habhaft zu werden.

— Prämiiert . Herr Restaurateur G r 0 s ch von hier
erhielt bei der in Berlin stattgesundenen Internatio¬
nalen Hundeausstellung abermals auf Rehpinscher-
Rüden den 1. Preis in der Hauptklasse (offenen Klasse)
sowie den 1. Preis in der Siegcrklasse. Es ist dies be¬
reits die 17. Auszeichnung, die der Aussteller auf Reh-
Pinscher erzielt hat.

— Ein brennendes Automobil . Am Freitag wollten
einige Herren nebst Damen im Auto eine Fahrt in den
Taunus unternehmen . Schon in Naurod bemerkte man.
daß durch Heißlaufen der Maschine der Boden des Auto¬
mobils in Brand geraten war . Nun blieb ihnen nichts
anderes übrig , als das Feuer zu löschen und den Weg
über Rambach zurück nach Wiesbaden einzuschlagen.

— Vorsicht beim Abspringe» von der Straßenbahn«
Ein schwerer Unfall ereignete sich in München auf dem
Marienplatz . Ein 18jahriges Mädchen versuchte, von
einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
abzuspringcn , glitt hierbei aus und geriet unter den An-
hängewagen , so daß ihr der Kopf zerquetscht, die Brust j
eingedrückt und der rechte Arm abgefahren wurde . Das
Mädchen war s0 f 0 r t t 0 t.

— Nachtskandal. In der verflossenen Nacht zwischen
12 und, 1 Uhr wurden die Anwohner der Lehrstraße und
der benachbarten Straßen durch gellende Schmerzens - '
und Hilfeschreie einer Frauensperson aus dem «schlafe
geweckt. Die Betreffende wurde anscheinend von einem
Manne und einem Weib, die wie jene gut gekleidet
waren , schwer mißhandelt , bis andere Leute und zwei
Schutzmänner erschienen, vor denen das Pärchen Reiß¬
aus nahm. Schließlich fiel dann gar noch ein Schuß,
der die Aufregung , den die lärmende Szene verursachte,
nur noch vergrößerte . Die Mißhandelte wurde in Be¬
gleitung eines großen Schwarmes Neugieriger beiderlei
Geschlechts zu ihrer Vernehmung nach dem Revier in
der Röderstraße gebracht. Uber die Ursache des großen
Skandals ist zunächst nichts bekannt geworden.

— Vom Schlage getrosfen wurde am Samstag¬
mittag gegen V/6 Uhr in der vorderen Bleichstraße eine
Dotzheimer Straße 17 wohnende Frau Elise Scholz.
Die Sanitätswache brachte die Frau , die bewußtlos zu
Boden gestürzt war , in ihre Wohnung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das Programm des morgen Dienstag¬

abend 8 Uhr rm kleinen Saal des Kurhauses stattfinden¬
den S 0 n a t e n - A b e n d s umfaßt außer den beiden
Violin -Sonatcn von Gade und Richard Strauß , die in
der bekannten vollendeten Weise durch das Ehepaar
A f f e r n r zum Vortrag gelangen werden, «-auch eine
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Soimtc für Klavier und Violine (Manuskript ) des ein¬
heimischen Komponisten Herrn Edmund U h I, ein Werk,
das bereits im Berliner Tonkünstlerverein zur erfolg-
Reichsten Aufführung gekommen ist. Den Klavierpart hat
'der Komponist selbst übernommen . —_Die Besucher der
morgen Dienstag im Kurhaus stattfindenden Konzcrt-
veranstaltungen werden im Anschluß daran , ohne daß
ihnen eine besondere Ausgabe erwächst, nochmals die er-
eignisvollstcn Momente unserer kürzlichen Kaisertage,
und zwar durch kinematographische Vorführungen des
Wiesbadener Kinephon - Theaters  im Kur-
garten , erleben können. Es kommen u. a . zur Dar¬
stellung: der Einzug des deutschen Kaisers in Wiesbaden,
der Kaiser auf seinem Morgenspazierritt , die Denkmals-
'enrhullung vor dem Schloß, der Blumenkorso usw. Die
Vorführung ist im Garten selbstverständlich nur bei ge¬
eigneter Witterung möglich, anderenfalls findet dieselbe
im kleinen Saal nach Schluß des Sonaten -Abends statt.
In diesem Fall , um eine Überfüllung zu vermeiden , Ein¬
trittspreis 50 Pf . für die Person . — Bei der Bedeutung
des Schriftstellers Otto Julius Bierbaum  gibt sich,
wie vorauszusehen , bereits das lebhafteste Interesse für
seinen am Mittwoch im Kurhaus stattfindenden Vortrag
«und. Der konzertliche Clou unserer Maisaison -st
unstreitig das von der Kurverwaltung für ,>-rcitag die¬
ser Woche angekündigte einmalige Gastspiel des gesam¬
ten Berliner  P h i l ha r m o n ! s ch tu Drche  st e i s
mit keinem Geringeren als Dr. Richard -Strauß  an
der Spitze. Es beweist dies wieder, daß die Kurverwal¬
tung auch die größten Ausgaben nicht scheut, um üußei-
gewöhnliches zu bieten. Hoffentlich wird es ihr durch
einen recht zahlreichen Besuch gelohnt . a.er Billettver-
kauf hat bereits an der Tageskasse des Kurhauses be¬
gonnen.

* Walhalla -Theater . Am Dienstag beginnt die vorzüg¬
liche Soubrette Fräulein EmMY P c I e r y vom Neuen
Ovcretten-Tbeatcr in Hamburg ihr dreimalige» Gammel
als Franzi in der erfolgreichen Operette „Ein Walzertraum .
Da der Andrang an der Abendkasse cm sehr starker ,ist so
empfiehlt es fick, die gewünschten Billette sich schon des Mor¬
gens während der Kassenstunden von 11 bis 1 Uhr zu be¬
schaffen.

* Rcichshaüen -Thcater . Danny Gürtler  erntet immer
stoch täglich stürmischen Beifall des stets vollbesetzten Hauses,-̂ as Publikum wird nicht müde, seinen interessanten Vor-
träacn zu lauschen, und so kommt es, daß der »König der
Sc “Vit zwei Stunden auf der Bühne bleibt Da auch
das übrige Programm großen Antlang sindet, ist der An-
drang zu d-cn Vorstellungen so groŝ, daß gestern aocnd mehr
als 100 Personen kernen Platz mehr erhalten konnten, da
lan^e vor Vegsnn der. Vorstestung das Haus ooll deieyt !var.

» Schreibers Neues Wiesbadener Konservatorium (Adolf¬
straße 0, 2t. Kommenden Dienstag, den 26. i\ ai, abend»8 Uhr, findet in den Räumen der Anstalt ein Vortrags¬
abend einiger Schülerinnen und Schüler aus Mittel - und
Obcrklassen statt. Der Eintritt ist, wie bisher, für alle
Interessenten ein freier.

* Konzert . Im großen Saale der „Liedertafel" in
itV  nsi veranstaltet am Samstag , den 30. er., abends8 Uhr. der auch hier bestens bekannte Kapellmeister Herr Karl

Pfeiffer  ein großes Konzert ui' tcr Mitwirkung erster
Künstler, sowie des derzeitig von ihm geleiteten

Dünnergeiang-Vereins „Concordia"  von hier. Zur Auf-,
fuhrung kommt u. a. das gelegentlich der 50jährigen Jubel¬
feier de» Man'iergesang-Vercinß! „Concordia" vor 2 Jahren
im „Hotel Viktoria" Hierselbst mit so großem Beifall auf¬
genommene Werk „Die Hunnenschlacht" mit Sopran- und
Bariton-solo und großem Orchester von Zöllner. Herr
KaMUmcister Pfeiffer hat, wie bereits gemeldet wurde, einen
Ruf als 1. Kapellmeister an das neue Stadtkheater in Lübeck„»genommen und scheidet am 1. Oktober er. aus seinem
hiesigen Wirkungskreise.

* Im Kaiser-Panorama bietet die dieswöchige Aus¬
stellung einen Besuch der französischen Insel Reunion
und M a u r i t i u s und nochmals die erste 'serie der Jung¬
fraubahn  und deren wunderbare Hochgcbirgstour.

Nasssnifckje Naüirrichteu.
— Bierstadt , 25. Mai . Herr Bürgermeister Hoff-

mann gibt jetzt in der „Bierst . ZtgZ die Urwahlbezirkc
und Wahlvorsteher für -die Landtagswa  h l bekannt.
Danach bildet die hiesige Gemeinde 8 Urwahlbezirkc.
Der Urmählbezirk Nr . 1 umfaßt die Straßen : Wartc-
straßc, Rh einstroße, Grenzstraße , Distrikt Aukamm, Vier-
staÄter Hohe, Wiesbadener Straße , Moritzstraße, Distrikt
Haiern , Taunusstraße , Blumen straße, Privatstraße und
stblerstratze. Das Wahllokal für diesen Bezirk befindet
sich in der Schule an der Adlerstratze im unteren Saale
links vom Eingang . Wahlvorsteher ist Herr Rentmeister
!a.' D . Ferdinand Picht, Stellvertreter Herr Zimmcr-
meister Ludwig Sternberger . Der Urwählbezirk Nr . 2
umfaßt die Straßen : Wilhelmstratze, Verbindnngs-
straße, Rathausstraße , Langgasse, Hof Lindenthal,
Bingert , Schwarzgasse, Sandbachstraße , Hintergasse,
Kirchgasse und Friedrichstraße . Wahlvorsteher ist Herr
Landmann Karl Heymach 1., Stellvertreter Herr Land¬
mann Ludwig Seulberger 2. Das Wahllokal für diesen
Üvwahlbezirk befindet sich im Rathaus im unteren Saale
sinks vom Eingang . Der Urwählbezirk Nr . 3 umfaßt
hie Straßen : Schulgasse, Hofstraße, Jgstadier Straße,
Kloppenhetnrer Straße , Erbenheimer Straße , Adelheid-
Straße, Vordergasse, Honiggasse, Nengasse, Felöstraße,
Talstraße , Ellenbogengasse und Mosbacher Weg. Das
Wahllokal befindet sich in der alten Schule im unteren
Saale links vom Eingang . Wahlvorsteher ist Herr Lanö-
mann Karl Bierbrauer , Stellvertreter Herr Landmann
Friedrich Ludwig Kaiser 8. Die dritte Abteilung wählt
zuerst und die erste Abteilung zuletzt.

Aus der Umgebung.
st. Frankfurt a.  M ., 23. Mai . Wegen Erpressung

wurde ein Diener in Untersuchungshaft genommen, der
nach seiner Angabe mit einem Angehörigen des Hof¬
adels  schmutzige Geschichten gegen Bezahlung getrieben
haben will . Was an der Sache Wahres ist, wird die
Untersuchung ergeben.

* Frankfurt a. M ., 24. Mai . Der 25 Jahre alte ver¬
heiratete Taglöhner Philipp Krieg,  Alle Mainzcr-
gasse 80, hat sich heule nachmittag in einem Anfall von
Geistesstörung mit einem Taschenmesser die Luft¬
röhre durchschnitten  und dann aus dem dritten
^ 'tock auf die Straße hinabgestürzt . Er wurde lcbens-
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gefährlich verletzt in die Dt.  Bockenheimersche Klinik
verbracht.

wb. Hanau , 25. Mai . Die 250. Wiederkehr des Tages
der Grundsteinlegung der Johanniskirche  wurde
durch ein Festkonzert des Johanniskirchenchors und
durch einen Festgottesdienst unter großer Teilnahme
der Einwohnerschaft festlich begangen. Der Oratorien-
verein und der Kirchenchor brachten in dem Festgottes-
dienst eine von Di . Frank Limbert  komponierte
Motette , „Ist Gott für uns ", erstmalig zur Aufführung.

rmk. Darmstadt , 24. Mai . Die 10jährige Tochter
des Arbeiters Sceger dahier wollte in einen Spiritus¬
brenner , der schon angezündet war , frischen Spiritus
zugießen, wobei eine Explosion  verursacht wurde.
Das Mädchen stand sofort in Flammen . Trotz der rasch
herbcigeeilten Hülse hat das Kind derartige Brand¬
wunden an den Händen , der Brust und dem Kopfe er¬
litten , daß cs nach der alsbald erfolgten Aufnahme in
das städtische Krankenhaus starb.

stch Darmstadk, 25. Mai . Bei dem Hanauer
Infanterie - Regiment 166 , das auf dem
Übungsplatz bei Darmstadt weilte , sind dort 43 Sol¬
daten nach dem Genuß von Wurst unter leichten
B e r g i f t u n g s e r s che i n u n g e n erkrankt . Eine
ernste Gefahr ist ausgeschlossen.

!! Oberwesel a. Rh., 25. Mai . In einem Weinberge
in der Nähe der Norrenbergschen Pulver -Magazine
wurde ein gutgekleideter Mann mittleren Alters tot
aufgefunöen . Bei der Leiche lag ein Revolvers eine
Schußwunde zeigte sich am Kopfe. Es liegt offenbar
Selbstmord  vor . Was den Mann , der noch über
ansehnliche Barmittel verfügte , zu der Tat bewog, ist
noch nicht festgestellt. Wie ans den Vorgefundenen
Papieren (Sparkassenbuch) ersichtlich, ist der Selbstmörder
ein Steuerkontrolleur aus Frankenthal.

* Conconrs Hippigue in Frankfurt o. M . Am gestri¬
gen Sonntag veranstaltete der Frankfurter Polokluü
seinen ersten diesjährigen Concours Hippique auf dem
prächtigen Platz im Schwanheimer Wald. Eine neue
Tribüne auf dem ersten Platz ermöglicht es, die Bor¬
gänge auf dem Spielplatz besser zu verfolgen , als dies
bisher der Fall war . Vormittags war ein Patrouillen-
ritr im Stadtwalö , zu dem Prinz Ernst von Sachsen-
Weimar einen Ehrenpreis gestiftet hatte . Es waren 50
Kilometer znriickzulegen. Es beteiligten sich 6 Reiter.
Sieger wurden Oberleutnant Richter (F.--A. 63), Leut¬
nant Wätjcn (Dr . 24), Leutnant v. Gorrissen (Dr . 23)
und Leutnant v. Werner (Dr . 24). Nachmittags war
trotz strömendÄ Regens der Besuch recht gut . Die spori-
liebende Gesellschaft war zahlreich vertreten , ebenso die
Offiziere aus den Nachbargarnisonen . Das Polohandi¬
cap mußte wegen der Glätte des Rasens ansfallen . Es
folgte: 2. Leichte Springkonkurrenz , 18 Teilnehmer,
Ehrenpreis der Frau Mumm v. Schwarzenstein : 1. Karl
v. Weinberg , 2. Oberleutnant v. Günther (Ul. 6), 3. Leut¬
nant v. Corrissen (Dr . 23), 4. Oberleutnant v. Rockoiv
(F .-A. 68) , .">. Oberleutnant Richter (F .--A. 63): 3. Reit¬
pferd-Qualitätsprüfung , 8 Teilnehmer , Ehrenpreis des
Hessischen Reitervereins : 1. Oberleutnant v. Richter
(F .-A. 83), 2. Oberleutnant Freiherr v. Stein (Huf. 7),
3. Oberleutnant Ritter (Ul. 6); 4. Schwere Springkon¬
kurrenz , Ehrenpreis des Frankfurter Rennklubs , 13
Teilnehmer : 1. Oberleutnant v. Günther (Ul. 6), 2. Leut¬
nant v. Corrissen (Dr . 28), 3. Leutnant v. Bothe (Ul. 6).
Der Poloklub plant im Laufe der Saison zwei gleich¬
artige Veranstaltungen.

sr . Eine akademische Vereinigung für sportliche Übungen
wurde am Donnerstag in Berlin  gegründet . Mehrere
hundert Studenten war-n der Einladung des Berliner S .-K.
van 95/06 zu einem Vortragsabend gefolgt, auf welchem
Geheimrat Prof . Dr Rubner über „Den gesundheitlichen
Wert des Sports ", Prof. Dr. Du Bois-Rcymond über
„Phosioloqische Vorzüge der olympischen Übungen" und Dr.
A. Smith über „Sport und Herz" sprachen. Schließlich
wurde e>ne Konstituierung unter Anlehnung an den Sport¬
klub von 1895/96 vorgcnommen. Dieser freien Sportver¬
einigung, die vornehmlich leichtathletische Übungen und
Nasenlpiel betreiben soll, können Studierende aller Berliner
Hochschulen beitreten. Auch an den anderen deutschen Hoch¬
schulen dürften ähnliche Vereinigungen ins Leben gerufen
werden.

wb. Paris , 25. Mai. Bei dem gestrigen Offiziers-
Hindernisrennen in Reims, an dem 28 Offiziere teilnähmen,
stürzten  drei Reiter vom Pferde. Ein Offizier erlitt'
einen Schädelbruch;  sein Zustand ist hoffnungslos.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Eingebrochen.
Der Taglöhner Heinrich F . von hier wurde am

20. April darüber ertappt , als er eine Kellertür an der
Scharnhorststratze erbrochen und sich eine Flasche Wein,
sowie ein Quantum Apfel zum Zweck des Verkaufs an¬
geeignet hatte . Er wollte noch mehr stehlen, nur das
Hinzukommen Dritter hatte ihn daran behindert . Strafe:
4 Monate Gefängnis.

Veruntreute Zigarren.
Der Kaufmann Heinrich Sch. von hier wurde nach

Verbüßung seiner letzten Strafe ans dem Gefängnis
entlassen. Seine Frau fand er dabei krank, seine Familie
in größter Not vor. Nur mit Mühe gelang es ihm, eine
Stelle als Provisionsreisenöcr bei einer Zigarrenfirma
zu finden . Schon nach drei Wochen aber war auch diese
Herrlichkeit zu Ende . Er wurde entlassen, weil die
sämtlichen Aufträge , die er eingesandt, fingiert waren,
und weil er 13 000 Zigarren , die zwecks Zustellung an
die Besteller ihm zugcsandt wurden , teils an Dritte
weiter verkauft , teils für sich verwertet hatte . Sch. ist
heute wegen rückfälligen Betrugs und schwerer Urkunden¬
fälschung zur Rechenschaft gezogen. Er hat drei miß¬
lungene Selbstmordversuche , den einen erst dieser Tage
im Gefängnis , gemacht, Selbstmordversuche übrigens,
von denen Dritte annehmen . daß sic Komödie gewesen^

Montag, 25 . Mai 1908.
und behauptet , zeitweilig nicht im Vollbesitz-seiner Sinne
zu sein, seit er bei einem Aufenthalt in den Tropen ein¬
mal an Malaria üarniodergelegen habe. Auf Grund
eines Sachverstänüigen -Gutachtens erachtete der Gerichts¬
hof auch das für widerlegt und nahm ihn in 2 Jahre
Gefängnis,  einschließlich zweier noch in der Ber-
büßnng begriffener Strafen.

Auf verbotenen Wegen.
Zwei hiesige Beamte wollten während der Nacht zum

14. August v. I . feststellen, ob mit ihnen im Hause noch
Prostituierte wohnten . Ein Mädchen betrat denn auch
das Hans und nicht allzu lange nach ihr erschien der
Eisendreher Joseph B . an Ort und Stelle , um ihr zu
folgen. Der eine der Herren war der Hausbesitzer. Er
verweigerte B . den Zutritt zum Hause, und der Bursche
revanchierte sich, indem er einem der Herren einen mäch¬
tigen Schlag mit seinem Stock auf die Nase versetzte.
Später kam er doch ins Haus und wurde sofort festgenom¬
men. Ein Urteil des Schöffengerichts har ihn in
3 Monate Gefängnis  genommen . Die wider
dasselbe eingelegte Berufung hatte heute lediglich dessen
Bestätigung zur Folge.

st. Berlin , 24, Mai . Vor der 6. Strafkammer öeS
Landgerichts 1 stand, gestern Frau Dr . Bergmann,
welche beschuldigt ist, ihre 14jährige Stieftochter
Marie Bergmann unter Überschreitung ihres Züchti¬
gungsrechts gröblich und in einer das Leben gefährden¬
den Behandlung und mittels eines gefährlichen Werk¬
zeugs mißhandelt zu haben. In später Abendstunde
fällte der Gerichtshof das Urteil . Die Angeklagte wurde
wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt , wovon drei Wochen Untersnchungs >-
haft auf die Strafe angerechnet werden. Der Antrag
des Staatsanwalts lautete auf 6 Monate Gefängnis.
In erster Instanz wurde Frau Dr . Bergmann zu 300 M.
Geldstrafe verurteilt . — Ter Gerichtshof nahm an , daß
die Angeklagte in einzelnen Fällen das Kind zu erziehe-,
rischen Zwecken gezüchtigt haben mag, dagegen habe die
Beweisaufnahme verschiedene Fälle gröblicher  Miß¬
handlung ergeben.

w. Straubing , 24. Mai . Im Hofe des hiesigen Land.
gerichtsgcfängnisses wurde gestern morgen der Mörder
Weinmann auS Weitzensulz in Böhmen Hingerichte  t.
Weinmann hatte seine Geliebte im Walde bei Schmalz¬
hausen (sUeöerbaycrn ) erdrosselt.

KL eine Chronik.
Unglücksfall oder Selbstmord . Aus Schliersee wird

berichtet: Der seit Januar vermißte Student Bamberger
aus Nürnberg wurde auf einem Berge bei Schliersee tot
aufgefunden . Der Leichnam lag aus dem Rucksack: da
ein Revolver in der Hand des Toten gefunden wurde,
wirb Selbstmord angenommen.

Bcrgmannstod . Bei dem durch Wassereinbruch ver¬
ursachten Grubenunglück im Kohlenschacht „Barbara"
fanden , wie nunmehr festgestellt ist, 12 Bergleute den
Tod . Die Leichen sind geborgen . Auch die benachbarten
Gruben sind durch die Wasserfluten in Mitleidenschaft
gezogen. Die Maschinen sind beschädigt und eine große
Zahl von Bergleuten geriet in Lebensgefahr.

Mord in einem Hotel . In Ereil ermordete der
Belgier Galli vorgestern eine 19jährige Arbeiterin , mit
welcher er sich während einer Stunde in einem Hotel¬
zimmer befand. Der Mörder wurde verhaftet.

Bombenexploston in einer Kirche. In einem Beicht¬
stuhl der St . Georgskirche in La Cornna explodierte wäh¬
rend der Messe, der die dort garnisonierenöen Truppen
beiwohnten , eine Bombe : zwei Soldaten wurden verletzt.

Sich selbst gerichtet. Der Betriebsschreiber Müller,
der in der Spandauer Gewehrfabrik bedeutende Unter¬
schlagungen in Gemeinschaft mit einem zweiten Betriebs¬
schreiber begangen hatte, es handelt sich um Lohnbuch-
fälschnngcn in Höhe von etwa 15 000 M ., hat sich im
Stöfsensee au der sogenannten Sechserbrückc, welche
Pichelsberge mit Pichelswerda verbindet , ertränkt . Die
Leiche wurde heute früh um 5sist Uhr gefunden und nach¬
mittags nach dem Selbstmörderfriedhofe überführt.

Der Raubmörder Stermckel gefaßt? Den Berliner
Montagsblättern zufolge wurde in einem Gasthofe in
Pessin bei Rathenow ein Mann verhaftet , auf den das
Signalement des lange gesuchten Raubmörders Ster-
nickel paßt.

Beim Schissbruch ertrunken . Wie weiter berichtet
wird , sind bei dem Untergang des Dampfers „Bille de
Bruges " fünf Europäer ums Leben gekommen: unter
den Toten befindet sich auch der Kapitän . Der Heizer
ist als einziger Europäer mit dem Leben öavongckommcn.
Die Leichen sind noch nicht geborgen.

Leichenfnnd auf den Schienen . In BÄtenburg
(Luxemburg) wurde auf dem Bahndamm die verstüm¬
melte Leiche eines etwa dreißigjährigen Mannes ge¬
funden . I » seiner Tasche steckte ein Stcuerzettel , der
ans de» Namen Büfettier Redner (Leipzig) lautet . Ês
ist bisher unaufgeklärt , ob Selbstmord oder ein Ver¬
brechen vorlicgt.

Waldbrand . Aus Schwendorf wird gemeldet:
Gestern mittag entstand durch Funken aus einer Loko¬
motive zwischen Ncnben nnd Boüenwöhr im Staatswald
ein riesiger Waldbrand , dem 6- bis 700 Tagwerk , 40- bis
80jähriges Föhrenjungholz zum Opfer fielen . Die ab¬
gebrannte Fläche ist etwa 3 bis 4 Kilometer lang.

Prinz Ludwig von Bayern über die Frage der Schiff-,
fahrtsabgaben.

wb . München, 24. Mai . Der bayerische Kanal¬
verein hielt heute im Künstlertheater der Münchener
Ausstellung seine -Jahresversammlung ab, welcher
Prinz Ludwig , die Minister Freiherr v. Podewils,
v. Frauendorfcr und v. Brettreich beiwohnten . Prinz
Ludwig berührte später in seiner Rede beim Aus-
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stellungsmahl eine große Reihe verschiedener Kanal¬
fragen , darunter den Staatsvertrag zwischen Bayern
und Preußen über die Fortführung der M a i n -
kanalisation.  Er sagte dabei bezüglich der
Schiffahrtsabgaben:  Der Staatsvertrag zwi¬
schen Bayern und den beteiligten Nachbarstaaten steht
ja fest. Es findet sich nur leider eine Klausel in dem¬
selben, die Sie alle kennen. Es wäre mir prinzi¬
piell  lieber , daß die Wasserstraßen von Abgaben frei
wären . Wenn es aber absolut nicht anders geht, so
sage ich lieber Wasser  st ratzen mit  Schisfahrts-
abgaben , wenn sie nur nicht zu hoch sind, als gar keine.
Der preußische Minister für öffentliche Arbeiten hat
den Gedanken ausgesprochen, daß die Schisfahrts¬
abgaben für die einzelnen Flußgebiete durch gemein¬
schaftliche Kommissionen für den zukünftigen Ausbau
dieser natürlichen Wasserstraßen verwendet werden
sollen. Wenn also die Gelder , die durch die Abgaben
herauskommen , für das ganze Flußgebiet  ver¬
wendet werden sollen, so kann man sich vollständig mit
den Schiffahrtsabgaben einverstanden  erklären.
Ich will nur Hinweisen auf den uns —- abgesehen von
der Donau —- Nächstliegenden Strom : den Rhein.
Sollten diese Schiffahrtsabgaben wirklich nur für die
betreffenden Flußgebiete verwendet werden, so wird es
keine Schwierigkeiten machen, bis an den B o d e n s e e
heranzukommen. Dieser Idee , die voriges Jahr der-
handelt wurde , ist man zu meiner großen Freude näher-
getreten , nicht nur in Bayern und in den deutschen
Staaten am Bodensee, sondern auch in den Bodensee¬
staaten , die nicht zum Deutschen Reich gehören, im Vor¬
arlberg und in der Schweiz. Es würde dann auf dem
linken Rheinufer die Kanalisation der Mosel  mit
ihrem Nebenflüsse, der Saar,  ohne Schwierigkeiten
erfolgen können, die deshalb große Bedeutung hat,
weil sie das Kohlen- und Eisengebiet in nahe Be¬
rührung bringt , und am rechten Rheinufer , von oben
angefangen , den Neckar hinauf bis Eßlingen , aber
jedenfalls bis C a n n st a t t , und dann den Main
hinauf bis zum Einfluß der Regnitz. Wenn das alles
auf gemeinschaftliche  Kosten erfolgt und kana¬
lisiert wird , können wir jedenfalls recht zufrieden sein
mit der Einführung von Schiffahrtsabgaben . Was ist
es, wenn Schiffahrtsabgaben nicht einaeführt werden?
Ich sehe absolut keinen Grund , weshalb wir in Bayern
deshalb von der großen Rheinschiffahrt a b g c -
schnitten  sein sollen, wie es bisher der Fall war.
(Beifall .) Bayern hat sich verpflichtet , für die Schisf-
fahrtsabgaben einzutreten . Es gibt sich alle Mühe , das
zu erreichen. Sollte es durch andere Gewalten ver¬
hindert werden (es ist ja nur mit der Zustimmung der
anderen Staaten des Reiches wie auch des Auslandes
zu erreichen) , wäre es durchaus unbillig , daß Bayern,
das doch alles tut , damit die Schiffahrtsäbgaben einae¬
führt werden, dafür bestraft werden soll, daß die an-
deren nicht mittun . Das wäre eine Verewigung
der Mainlinie,  die wir Gott sei Dank vor 38
Jahren beseitigt haben.

Präsident Fallisres auf Besuchsreiscn.
London, 25. Mai . Mittwochabendfindet zu Ehren

des Präsidenten Fallisres  ein Diner zu 60 Gedecken
im Auswärtigen Amte statt.

Rom, 25. Mai . Die Mehrzahl der Blätter kom¬
mentieren die Reise Fallisres nach London und des
Königs Eduard nach Petersburg in sympathischem
Sinne.

Paris , 25. Mai . Dem „Figaro " zufolge sei nun¬
mehr der Zeitpunkt für den Besuch des Präsidenten
Fallidres bei den skandinavischen  Höfen und seine
Begegnung mit dem Kaiser von Russland endgültig.
Die ganze zweite Hälfte des Monats Juli  werde von
diesen Besuchen ansgefüllt sein. Am 1. August werde
Präsident Fallisres , den auf seiner ganzen Reise der
Minister des Äußern Pichon begleitet , nach Frankreich
»urückkehren.

Koniinental - Telegraphen - Kompagnie.
Stuttgart , 25. Mai . Fürst Karl von Ur ach , gegen¬

wärtig in Kairo weilend, hat den Vorsitz des Württem-
bergischen Landesverbandes  des Deutschen
Flottenvereins  niedergelegt , da es ihm seine
regelmäßigen mehrmonatigen überseeischen Abwesen¬
heiten ganz unmöglich machen, sich der Leitung der Ver-
cinsgeschäfie zu widmen.

Petersburg, 24. Mai. Das Militärgericht hat die
Verhandlung in der Angelegenheit der 11 Mitglieder der
Kampforganisation der Sozialrevolutionäre abgeschlossen.
Aon den Angeklagten wurden vier zum Tobe durch den
Strang , vier zur Zwangsarbeit und zwei zur An¬
siedelung verurteilt. Der elfte wurde freigesprochen.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 26. Mai . Stärker als in den Vorjahren war
am gestrigen Jahrestage der Hinrichtung der
Communards  an der Mauer des Ptzre Lachaise die
Beteiligung der revolutionären sozialisti¬
schen Vereinigung.  Der Präfekt Lepine, der den
Ordnungsdienst überwachte, erlitt bei dem Versuch, den
Gemeinderat Faillet , ehemaligen Communard und
jetzigen Nationalisten vor Angriffen zu schützen, leichte
Verletzungen. Von Faillets Anhang wurden die am
Grabmal Pottirs , des Dichters der „Internationale ",
niedergelegten Kränze zerrissen. Dies gab Anlaß zu
erneuten Raufhändeln.

Rom, 25. Mai. „Giornale d'Jtalia " erklärt das
Gerücht über die beabsichtigteEinberufung einer neuen
Konferenz der Signatar machte des Ber¬
liner Vertrages  für unbegründet . Richtig sei nur,
daß Montenegro  Schritte unternommen habe, damit
die TranSversaDahn auf montenegrinischem Gebiet
enden solle und daß die Mächte die Forderungen des
Gouverneurs von Kreta , Prinzen Nikolaus , günstig auf¬
nehmen möchten. Es sei wahrscheinlich, daß Montenegro

gestattet wird , eine Bahn von Anti -vari zu bauen , welche
Anschluß an die Transversalbahn erhält , wozu aber eine
Erlaubnis der Signaiarmächte nicht notwendig ist.

wb. Königsberg (Preußen ) , 25. Mai Am Sonntag
wurde die Ausstellung für Handwerkstechnik
und Landwirtschaftliche  Gewerbe durch Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen eröffnet.
_ lick. Würzburg , 25. Mai . Die Großkaufmanns -Witwe
Schneider verunglückte im  Badezimmer infolge Explo¬
sion einer Benzinflasche so schwer, daß sie später den furcht¬
baren Brandwunden erlag.

wb. Paris , 25. Mai . Aus Rom wird berichtet, der fran¬
zösischeL u f t s chi f f e r de Larange unternahm gestern aus
dem Massenplatz vor einer riesigen Volksmenge Versuche mit
seinem Aeroplan , welche jedoch infolge des starken
Windes mißglückten. Ein Teil der Menge, welcher Eintritts¬
geld bezahlt hatte und sich betrogen  glaubte , drängte
nach dem Platze, in der offenbaren Absicht, den Aeroplan
zu zerstören . Kavallerie mutzte einschreiten, um die Ordnung
wieder herzustellen.

hck. Paris , 25. Mai . Zwei der Diebe, die vor einiger
Zeit Kunstobjekte  aus dem Louvre entwendeten , wur¬
den ergriffen . Die Polizei hofft , heute in den Besitz der ge¬
stohlenen Isis -Statue zu gelangen.

hck. Madrid , 25. Mai . Bei der gestrigen Bomben-
e x p l o s i o n wurden außer den bewen Soldaten noch zwei
Männer schwer verwundet . Während der folgenden Panik
wurden zwei Frauen im Gedränge lebensgefährlich verletzt.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaste 16.)
Frankfurter Börse. 25. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 197.50, Diskonto -Kommandit 174.90, Dresdener Bank
139, Deutsche Bank 232, Handelsgesellschaft 161.75, Staats¬
bahn 148.20, Lombarden 22.70, Baltimore und Ohio 86.80,
Gelsenkirchen 191.80, Bochumer 216.50, Harpener 196.30,
Türkenlose 150.60, Norddeutscher Lloyd 95, Hamhura -Amer .-
Paket 110.80, 4proz. Russen 83.60. Tendenz : schwach.

Wiener Börse. 25. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
631.70, Staatsbähn -Aktien 693.70, Lombarden 134, Mark-
mten 117.65.

Schlachtviehpreise,.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Schlacbtyiehhof zu Frankfurt a. M.
vom 25. Mai 1908.

Für 50 kg Für 50 kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

Auftrieb : 639 Ochsen, 73 Bullen,
836 Kühe und junge Rinder,
496 Kälber, 196 Schafe und
Hammel, 1542 Schweine, —
Ziege, — Ziegenl., — Schafl.

Ochsen: a) höchster Schlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : a höchster Sohlaclitwert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Sehlaohtwert (Stiere

und Rinder) . .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
dj massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Kälber : a) 1. Qualität.
b) mittlere Qualität . .
c) geringe Saugkälber.
d) ältere gering genährte Kälber

Schafe: a ) Mastlämmer u. jüng.
Masthümmel.

b) ältere Masthämmel . . . . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischige . . .
b) fleischige.
c) gering entwickelte, Eber . .
d) ausländische Schweine. . . .

Heutige wöchent- Heutige wöchent-
Preise

Preise Preise

J& J6. M. Ji
77—79 77—80
68—70 68—70
58—60 58—60 — —

63—66 64—67
~

58- 60 58—60 60

72- 74 70- 72
62—64 60- 62
42—44 38—40 — —

— 30- 32 — —

Für 1h kg Für V» kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

A A 4
98—100’98—100 58—60 58- 60
84—90 84—88 48- 53 48—52
70—75 70- 72 —

82 82
74- 76 74- 76 ’— —

63- 64 63 491-250 49-/2
62 61- 62 49 4SI - 49

52—56 52—56 — —

Geschäft : Ochsen, Kühe und Bullen gut, TXeberstand
keiner ; Kälber, Schafe u. Schweine gut, Ueberstand keiner.

Berlinei * ßürse»
Letzte Notierungen vom 25. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
—_ — Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.70 161.75
öVi Commerz- u. Discontobank . Ir 8.40 1U8.40
8 Darmstädter Bank . 124.30 124.60

12 Deutsche Bank . 233 232
9 Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 136 136.50
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto-Commandit . 175.50 174.90
7 Dresdner Bank . . . . . 182.40 189
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .60 114.50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 197.75 197.60
9.89 Reichsbank . 154 154.40
7 Schaafi'hausener Bankverein . 134 133.80
77» Wiener Bankverein . 131.60 130.;0
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.80 172.3a
3l/a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112 112
6 Hamburg-Amerik. Packetfakrt . . . . 112 .60 110.50
4l/a Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 96 .60 95.10

6.6 OeBterr.-Ung. Staatsbahn . 148.50 _
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 22 .75 28.;
7.4 Gotthard . — _

6 Baltimore u . Ohio . . . 88 .75 86 .80
7 Pennsylvania . . — —
63/s Lux Prinz Henri . — 120.50
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 119 .10 118.10
5 Südd. Immoblien 60 °/o . 92.75 92.50
8 Schööerhof Bürgerbräu . 120.50 120
8 Cementw. Lothringen . . 126.75 125.50

Div. %
30 Farbwerke Höchst.

Vorletzte letzte
Notierung.

22'/- Chem. Albert. 409.75

9Va Deutsch Uebersce Elektr . Act. 14911 Felten & Guilleaume Lahm. . > . 151.50 150
7 Labmeyer . . 119.255 Schuckert. 109

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . 122.30
25 Adler Kleyer.

Zellstoff Waldhof . . .
283.5025 320.50

163/i Bochumer Guss. 217.108 Buderus. 111.5010 Deutsch-Luxemburg . . . . 150.8014 Fjschweiler Bergw. 204.4016 Friedrichshütte . . . . 14-775
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . . 195.25 191.750 do Guss . . . . , . 79.50 80
12 Harpener . . . . . . . 197*10
17 Phönix. 175.25
12 Laurahütte . . . . 211.70

Allg. El. Ges. . . 216.60 216.10
Tendenz befestigt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Lrankfmta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben am 25. Mai:

Morgen Bewölkung wechselnd, vereinzelt
Regenschauer, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstratze 6 und in
der Tagblatt -Zwetgstelle Bismarckring 29 täglichausgehangt.

Meteorolog. Beobachtungen . Ztation Wiesbaden.

23. Mai, 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 758.3 758.6 753.6 753.5
Thermometer (Celsius) 8.3 9.9 8.7 8.9
Dunstspannung (Millimeter) 6.8 7.7 7.7 7.4
Relative Feuchtigkeit("/o) . 84 84 92 86.7
Windrichtung. NW. 1 NW. 2 N. 1 —
Rie"ersdilagsliöhe(Millim. >. 4.4 4.0 6.2 —

Höchste Temperatur (Celsius)' 10.8. — Niedrigste Temperatur 7.6.

24. Mat. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 750.5 750.3 750.7' ~7605"
Thermometer (Celsius) . . 8.7 9.4 9.1 9.1
Dunstspannung (Millimeter) 7.4 7.5 81 7.7
Relative Feuchtigkeit(°/o) 88 87 63 89.3
Windrichtung. NW. 2 NW. 1 W. 1 _
Niederschlagshöhe(Millim.) . 5.1 0.4 4.2 —imm .; . u . j. '.'.st : , ±, & -
Höchste Temperatur (Celsius) 10.1. — Niedrigste Temperatur 8.2.

*) Die Barometerangabm sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond(Q).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

© II (CMai. im Süden >Aufgang -Untergangs Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min Uhr Min)-Uhr Min .,Uhr Min.

26. ]12 24 4 30 8 19 i3 13V. !3 56N.

Geschäftliches.

Volienne Kleiderstoffe.
Grösstes Lager. > Beste Farbenanswahl.

J . BACHÄRÄCH,
4 Wf 'bprg’as5©4. K44

MAvchsteöeii ües MMireiier TllgbM.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. la , „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Kwwinrtrwi».’»

Dir Abend -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

rhorst : für das Feuilleton:BerantworMcher Redakteur für Politik : 21...

H , .
in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbadev.
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